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Aeichslagsdeballe über die Aot der Kriegsopfer.
Nie Kaushallsberalungen .
Kaushall für Versorgung und Ruhegehälter .

21 . Febr . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
Gewissermaßen als Appendix des Finanzetats hat der

i. den ehemaligen Pensions -Etat , der jetzt Haushall für Vcr -
!,j^

^ und Ruhegehäller genannt wird , in zweiter Lesung in An -
!0 ^ ,Rcr,0 mmen . Im Saal ist eine gähnende Leere . Meistens nur
>>»^ ^ ^ rdnete , von denen die Majorität immer der Fraktion des
^

5
Redenden angehört , um wenigstens durch einige Zwischenrufe

<iit, . Bericht etwas Leben hineinzubringen . Sonst aber herrscht
iiit Teilnahmslosigkeit , die mit dem Wohlwollen der Redner
Ni » Kriegsbeschädigten in starkem Mißverhältnis steht . Eine

von Entschließungen liegen vor . Der Haushaltausschuß
baldige Nachprüfung der Bestimmungen über die Ruhe -

'"üestr
tD0 l̂c ' vor allem die Einführung einer Höchstpension

werden solle . Die Sozialdemokraten beantragen eine
>>i^ J Zum Reichsveriorgungsgesetz , wodurch für die Kriegsopfer
''Hb v 115 150 Millionen neu zur Verfügung gestellt werden , uiäh -

^ Kommunisten radikal wie immer die Pension für 104
'Ii oQln,r, *i*er und Staatssekretäre ebenso wie für 1753 Generale ,"Zen etwa 23 Millionen streichen wollen .

I 4 »
% * « lin , 21. Febr . (Funkspruch .) Vizepräsident Dr Richer
gQn«s r .. , c Sitzung um 3 Uhr . Die zweite Lesung des Haushalts -

k c 1 in rvird fortgesetzt , und zwar beim Haushalt für
^>, . ^ gung s - und Ruhegehälter . Der Ausichuf ! for -
? !>Sen Entschließung die baldige Nachprüfung der Bestini -
f ' ftjjj , u ^Cr die Ruhogehaltsempfänger . Insbesondere soll die
^ m 11n ß einer Hoch st Pension bei den Empfängern

»Juanen angestrebt werden . Die Sozialdemokraten verlangen
°®cIlc zum Reichsveriorgungsgesetz wonach die für die Ver -

^ >>o« Kriegsopfer erforderlichen Mittel um mindestens 150
i ? verstärkt werden sollen . Die Kommunisten beantragen ,

.
°» l -

" ' " Uen für 104 Reichsminister und Staatssekretäre in S>öHe
-̂ ' lliontn Mark und die Penstonen für 1753 Generale usw.

. r>«n rund 21 Millionen Mark zu streichen ,
r ' '" nij ^ # B,naun (Soz .) stellt fest , das; entgegen der gehegten Er -

" !Um
' e Zahl der Versorgungsbcrechtigten nicht gefallen , son-

} bjc;
' c,Bcn sei. Die Aufwendungen für die Kriegsopfer betrügen

ptbc
'
-,

Etat insgesamt eine Milliarde . Der neue Etat bedeute
j« te , cin e Provokation für die Kriegsopfer , die im vori !?en

'w Wünsche zurückstellten , um den Etat nicht aps dem
■ ttl,t öu bringen . Jetzt habe cs sich herausgestellt , das, ihre
^»gc„ den Etat überhaupt nicht aus dem Gleichgewicht zu
V iiCll(

l,Ctm ° cht hätten . Der Redner verweist demgegenüber auf
> . ben

°ncrt der Offiziere , deren Höhe geradezu aufreizend wirke .
' " »>, ! "4 Ministern und Staatssekretären , die nach dem Rück-

der Regierung Pensionen bezichen , seien nur drei Sozial -
^ 1; Unter den 59 pensionierten Ministern der nach-

>' Zeit seien noch mindestens 40, die auf iw„t Boden
Jtb vg

' Otchic ständen . Von sozialistischer Hetze gegen die Offiziere
Hcfitri 011 könne keine Rede sein . Man protestiere mir gegen
iiv . ^lule 3Vnrtriiirtiitm fll ? nTTrtrr (iti. i « rtrttiii. tt >)ltrlt

W ' Wen.
:f[ nÜ' iorto

'

> ü> ublif . Es sei unerhört , trenn Offiziere mit einer Iah -
SL̂ ®nt«rt

" ?n 17 000 U, für die sie der Republik auf den Knien
:jv hätten , die Republik obenÄrcin verhöhnten und beschimpf-

' "»so
*
- Redner fordert sofortige Vorlegung eines Minister -

i y und eine,? Gesetzes über allgemeine Pensionskür ^unz .

(i% j
'

^ »eerenz ( Dn .) tritt für Verbesserung der Lage der Kriegs -

« ^ 'flu c ' n > ioweit die Reichsfinanzen das zulassen . Den Ver -

Iii
' SBerf)JW5eiett Ländern brauche aber Deutschland nicht zu scheuen.

L1 6i , t j5f (' ' i0iin gen gegen das alte Offizierkorps weist der Redner
enfiett jiirücf . Diesen Männern gebühre der Dank des

|t\ cn
c£- Die Soldaten würden davon in keiner Weise ausge -

^ ^ evoi . ran ändere auch nichts , daß einzelne Offiziere sich nach
ra . At ' on der neuen Staatsform ablehnend gegenüber gestellt

^
< >c Republik sei nur eine Staatsform , nicht der Staat

®̂c5 .dmelche Pensionskürzungen lehnt er ab . Die wohl -

t '" stet Rechte der Offiziere wie der Beamtenschaft dürften nicht
"Pcftj . werden . Der Redner verlangt Wiederherstellung der
■ a3 (.:

Slbo
® ' Un ' " 9hous ( D .V .P .) wendet sich gegen die Ausführungen

J 'leti bn? °^mann ' der sich lediglich von demagogischen Gesichts-
leiten 5rff-

e .leiten lassen . Die RegierungsdLnkschiuft gebe eine voll -
I ? ' efe Darstellung . Die Auswirkungen einer Pension ? -
^ rden gleich null sein . Auch würde eine solche Maßnahme

^^ " rgerliche Zweidrittelmehrheit im Reichstag finden ,
^ lvor? lei ein zurückgelegter Teil des Gehalts und damit ein

k !* be„
° °ues Recht . Die Erfassung von Nebenbezügen , die heute

man fusionierten durchaus nicht mehr stark vertreten seien ,
, .,

'heit Ablehnen , da das gleichbedeutend mit einer Stärkung der
tat - ? ür die Kriegsbeschädigten sei die Deutsche Volks -

x „; eingetreten . Sie habe einen besonderen Ausschuh ge-
fä5bpirf, -v .durchführbare Vorschläge für die Besserstellung der

'A
'Tagten ausarbeiten soll .

( Ztr .) erklärt , die Regierung habe die Ent -

ii> be !^ des Reichstages , beim neuen Etat die Bezüge der
Ji. 9 bei rLls,*en erhöhen , unbeachtet gelassen . Bis zur dritten

Uli * ts müsse in dieser Frage ein Weg gefunden werden .
..,m

'^ na lionolcn Forderungen nach Wiedereinführung der
Wpbtt „ ri usw . könnten nicht erfüllt werden , so lange nicht die
!>>k "dlis , 7°.roedürftigsten Kriegsbeschädigten gebessert sei . Nicht
Velten i es ^Ür das deutsche Volk , daß es Leute c,ebe , die neben
C -n8 bi °! ^ ^ ^ " ltriestellungen noch hohe Pensionen beziehen . Eine

^ Frage im Sinne der Ausschußentschließung sei not -

V "1!) öl ?--« ? rage des Lüttwitz - Urteils könne erst eine Ent -
C °ctet t« . ^ werden , wenn die Frage von der Regierung be-

ob Lüttwitz vor oder nach dem Zusammenbruch des
>ij. bg . ^ und in welcher Weise er verabschiedet worden sei .
vLiitif L' defmetiet ( Komm .) begründet die kommunistischen An -

^ uhung der Minister - und Generalpensionen . Von
i,A ? . Kriegsbeschädiaten erhielt nur 170 000 eine Ver -
"•bii. ' tfef«x®c0 e.n würden Generäle mit gesunden Knochen , die

Pknljn ^ ien , mit täglich 50 Mark bezahlt . Wenn die Re -
1 ouen zahle , mit denen die Inhaber zum Presseball gehen

könnten , wo der Eintritt 25 Mark und die Loge 500 Mark koste ,
dann könne sie kein Geld für die Armen haben .

Abg . Ziegler ( Dem .) kündigt besondere Anträge seiner Fraktion
zur Frage der Minister - und Offizierspensionen an Im Falle des
Generals von Lüttwitz müsse der Gedanke einer Spezialgesetzgeb -
ung ernstlich geprüst werden . Die demokratische Fraktion werde auch
in der Oppositionsstellung bereit sein , jede Maßnahme der Regie -
rung zur Verbesserung der Lage der Kriegsopfer zu unterstützen .

ülbg . Lücke ( Wirlsch . Vereinigung ! lehnt die Streichungsanträge
der Kommunisten ab . Es handele sich bei den Pensionen um wohl -
erworbene Rechte . ^

Ministerialrat Kerschensteiner beantwortet dann die Frage be-
züglich der Pension des Generals v . Lüttwitz . General
von Liittwitz sei durch Verfügung vom 17 . März 1920 verabschiedet
worden . In einer zweiten Verfügung vom 2g. März , die unter -
zeichnet war vom damaligen Reichspräsidenten Ebert und dein
Reichskanzler Müller , wurde die Entlassung bestätigt mit dem Zu -
satz , daß Lüttwitz unter Vorbehalt der Regelung der Pensionsan -
sprüche aus dem Heere ausscheide . Diese Formel werde immer an -
gewandt , wenn ein Offizier plötzlich ausscheiden müsse, aber seine
Pensionsansprüche behalte , beispielsweise auch bei den aus Verlangen

der Entente verabschiedeten Befehlshabern im besetzten Gebiet . Oberst
Bauer wurde vor dem Kapputsch pensioniert . Seinen Ansprüchen
sei vom Reichsversorgungsamt stattgegeben worden - Für Bischoff
und Hauptmann Pabst sei das bayerische Versorgungsamt zuständig .

Abg . Tiedt ( Linker Kommunist ) erklärt , das beste Ehrenmal
könne man den Gefallenen setzen , wenn man dcn Hinterbliebenen
endlich nach zwölf Iahren ein menschenwürdiges Dasein schaffe.

Darauf werden die Beratungen abgebrochen . In einer persön -
lichen Bemerkung bemerkt

Abg . Müller -Franken ( Soz .) , daß der stellvertretende Reichs -
tanzler Schiffer , während die Regierung in Stuttgart weilte , mit
General von Lüttwitz ein Abkommen getroffen habe , wonach Lütl -
witz sich bereit erklärte , zurückzutreten . Aufgrund dieser Abmach -
ung wurde vom Personalamt des Reichswehrministeriums die Ver -
abschiedungsordcr dem Reichspräsidenten vorgelegt . Am 20. Mä ^
habe dann er ( Müller ) das Kanzleramt übernommen und da ihm
nichts weiter übrig blieb — die Abmachung gegengezeichnet . Die
Regierung habe aber damals nicht diese Auffassung aus dieser Order
gezogen , die heute daraus hergeleitet werde .

Das Haus vertagt , sich auf Dienstag , 3 Uhr . Weiterbera <' !Nj:
Haushalt des Reichspräsidenten , Iustizhciushalt . — Schlug : 7 Uh >

Um die Thronfolge in Rumänien.
Carol will nach Rumänien zurückkehren . — Sine Unterredung mil dem früheren rumänischen Kronprinzen

(Eigener Nachrichtendienst der „Badischen Presse ".) (Nachdruck verboten .)

J .X .S . Paris , 21 / Febr . Prinz Carol hat sich e n t (Ich l os f e n ,
nach Rumäni e n zurückzukehren . Er autorisierte heute
den Pariser Korrespondenten des J .X .S ., die folgende Erklärung für
ihn der Oeffentlichteit zu übergeben :

„Ich gehe nach Rumänien , um meinen Vater zu besuchen .
' Ich

schere mich den Teufel um die Intriquen , Verschwörungen und
Machinationen der Politiker . Ich habe das Recht , meinen Vater zu
besuchen, und ich werde von diesem Recht Gebrauch machen .

"

Carol saßte diesen Entschluß , nachdem er mit vielen seiner
Freunde in den letzten Tagen lang und eingehend gesprochen hatte .
Cr gab dem Korrespondenten seine Erklärung in Gegenwart von
Frau Lupescu , welche tränenden Auges seinen Entschluß guthieß und
dabei hinzusetzte , sie sei sicher , daß Carol zu ihr zurückkehren werde .
Carol sagte , er werde seinem Vater telegraphieren und um seine
Zustimmung für seinen Besuch nach Rumänien bitten . Sobald König
Ferdinand „die notwendigen Versicherungen " gegeben hat , wird Carol
nach Bukarest fahren . Carol sagte wörtlich :

„Ich schere mich den Teufel um alle Politiker in Rumänien oder
in Europa , ich gehe in mein Vaterland zurück als Privatmann und
als der Sohn meines Vaters . Ich will allerdings zuerst verlangen ,
daß die rumänische R «p - rung meine persönliche Sicherheit garan -
tiert , während ich dort bin . Ich muß nämlich fürchten , daß sonst
Versuche gemacht wür > n , um mich daran zu verhindern , das Land
wieder zu verlassen , wenn ich einmal dort bin .

"

Mit einem Blick auf seine ständige Begleiterin , Madame
Lupescu , welche — wie gesagt — der Unterredung beiwohnte , sagte
Carol schnell : „Natürlich muß ich hierher zurückkehren .

" Ueber seine

beiden Abdanlnngserklärungen befragt , erklärte Carol :
„Das erste Mal dankte ich ab aus Liebe zu Zizzi Lambrino ; fe

sah der Geburt eines Kindes entgegen , und ich konnte und wollte sie
nicht verlassen . Meine Mutter bat niich, zu meinem Regiment zu¬
rückzukehren , bis der Krieg zu Ende sei . Das schien mir gerecht und
ineine patriotische Pflicht zu sein und daher stimmte ich zu . Am
nächsten Tage wurden meine Liebesbriefe an Zizzi Lambrino ver¬
öffentlicht . Ich glaube jetzt , daß meine zweite A b d 'a n k u n g
tatsächlich aus einem Mißverständnis entstand . Politische
Feinde unterbreiteten mir die schoit längst sorgfältig vorbereiteten
Abdankungspapiere und setzten mir auseinander , daß ich meiner
Familie und dem Königsthron Schande brächte . Ich glaubte , daß
dies von meiner Familie selbst veranlaßt worden sei, und in eine ,
Anwandlung von maßlosem Zorn unterschrieb ich die Dokument « .

"

Der Korrespondent fragte , ob Carol sich nicht fern von dem rumä .
nischen Hexenkessel und den Intriguen besser fühle , worauf er ant¬
wortete , daß er das JutriKuennetz in Bukarest verabscheue .

Auf die Frage , ob er fein jetziges Leben dem eines Thronfolgers
vorziehe , antwortete Carol :

„Das träfe zu , wenn ich nicht meine Pflicht vor mir hätte . Ich
wurde als Prinz geboren , und meine ganze Erziehung richtet « sich
darauf , mich für dcn Thron vorzubereiten . Ich kann meine jetzige
Freiheit von aller Verantwortung nicht gut annehmen , ohne stets
das Gefühl zu haben , daß ich mich der Pflichten und Verpflichtungen ,
die mir gewissermaßen bei meiner Geburt in die Wiege gelegt wurden ,
zu entziehen versuche ."

Schwerer Aebergriff im Saargebiet.
Französische Zollbeamten überfallen einen Deutschen.

TU . Berlin , 21 . Febr . Wie die Abendblätter melden , wurde
der deutsche Tabakfabrikant Schmitt aus Merzig -Saar , als er
sich geschäftlich mit seinem Auto auf dem Wege zu dem nahe der
Grenze gelegenen L̂ auterbach befand und dabei für wenige Augen -
blicke einen unbenutzten französischen Verbindungsweg berührte , von
einem Auto verfolgt und mehrfach beschossen , obwohl er be-
reits wieder auf saarländischem Gebiet war . Schmitt hielt und
wurde von mehreren Zollbeamten in Zivil aufgefordert , auf fran -
zösisches Gebiet mitzukommen . Als der Fabrikant seine Legitima -
tion anbot , sich aber weigerte , auf französisches Gebiet mitzukom -
men , fielen die Franzosen über ihn her . schlugen auf ihn ein und
legten ihm Handfesseln an . Er wurde gewaltsam aus die
französische Eendarmenestation nach Kreuzwald gebracht , wo er nach
einer Stunde wieder freigelassen werden mußte , da seine Verhaftung
ohne jede Rechtsgrundlage erfolgt war .

Keine Räumunasbesprechungen.
F .Ii . Paris , 21 . Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Pariser Zeitungen verbreiten die Nachricht , daß Dr . Strosemann
einige Wochen nach Kap Antibes in Südfrankreich kommen werde .
Meinen an zuständiger Stelle eingeholten Erkundigungen zufolge
dürfte Dr . Stresemann nicht nach Südfrankreich kommen . Die fran -
zösischen Behörden sind bis jetzt nicht davon unterrichtet , daß Dr .
Stresemann französischen Boden betreten wollte , wozu ihm natürlich
die Einreisebewilligung ohne weiteres erteilt werden würde , um die
aber bisher nicht nachgesucht wurde .

Der deutsche Botschafter in Paris , v . H o e s ch . befindet sich , wie
am Mittwoch voriger Woche gemeldet wurde , in Wien . Er wird
morgen oder übermorgen Wien verlassen , aber vorläufig nicht nach
Paris zurückkehren , sondern in Oberitalien mit Strese -
mannzusammentrefsen , um diesen über die Lage in Frank -
reich zu unterrichten . Dieser Bericht wird Vicht sehr tröstlich sein .
Herr v . Hoesch wird Dr . Stresemann die Mitteilung machen müssen ,
daß in diesem Augenblick die schwierige innerpolitische Lage in Frank -
reich es nicht gestatte , der Löiung der dentsch- französischen Frage näher
zu treten . Auch auf der Biärztagung des Völkerbundes dürfte keine
Gelegenheit fein , Verhandlungen wegen der Räumung der Rhein -
lande zu führen .

Schweres Bauunglück.
Drei Tote . — Slcht Schwerverletzte .

TU . Frankfurt a. M ., 21. Febr . Beim Umbau der ehemaligen
Fcllhandlung Goldschmied in der Mainzer Landstraße in ein Kino
stürzte heute mittag eine Mauer ein und begrub eine Anzahl Arbeiter
unter sich . Bis jetzt wurden drei Tote festgestellt . Ein vierter
Arbeiter liegt im Sterben . Acht Schwerverletzte und eine Anzahl
Leichtverletzter wurden in das Krankenhaus gebracht .

Die Aufräumungsarbeiten waren heute durch heftiges Schnee *
treiben stark behindert . Einzelne Arbeiter waren so in Eisenteile
eingeklemmt worden , daß sie erst herausgeschweißt wurden . Die
Trümmerstätte selbst macht einen furchtbaren Eindruck , da in dem
Seilgewirr überall Blutlachen sichtbar sind und bei den Auf -

räumungsarbeiten abgeschlagene Glieder und Fleischfetzen zutag »

gefördert werden . Ein Mitglied der Bauleitung ist vorläufig fest-

genommen worden , bis die tatsächlichen Ursachen des Unglücks fest«

gestellt worden sind.

Die Millionenerbschaft ein Luftschloß?
dZ. Leipzig , 22. Febr . (Eigener Drahtbericht .) In der Ausgabe

vom Dienstag veröffentlichen die „Leipziger Neuesten Nachrichten "

Feststellungen eines ihrer Mitarbeiter , nach denen die Millionen -
erbschift des Dienstmädchens Maria Draxdorf in Merane sich
wahrscheinlich als ein großes Luftschloß herausstellt . Die Tat -
sache , daß die Millionenerbin keinerlei schriftliche Venach -
richtigung über die Erbschaft besitzt, sich vielmehr aus Aus -
sagen ihrer Mutter stützt, die die Papiere nach Amerika hätte schicken
lassen , läßt die Millionenerbschaft als sehr zweifelhaft erscheinen .
Der Mitarbeiter der „Leipziger Neuesten Nachrichten " hat mit dem
Gemeindevorstand des Dorfes Bronßen gesprochen , wo die Mutter
der Maria Draxdorf wohnt . Die Mutter behauptet , daß an der
ganzen Erzählung ihrer Tochter kein wahres Wort sei . Das Märchen
von einer Millionsncrbschail spiele in ihrer Familie schon seit 90
Iahren , und zwar sollte die Erbschaft nicht aus Amerika , sondern
aus Holland zu erwarten sein . Irgend ein Schriftstück über di«
Erbfchyft hat die Frau noch nie geseheu .
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Die deulfch-französischen
Wirlschaslsveryandlungen .

Wiederaufnahme am 1 . März . — Wenig günstige
Aussichten .

F . H . Paris , 21 . Febr . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Nach der Unterzeichnung des deutsch -französischen Handelsvertrags-
Provisoriums halten wir am letzten Mittwoch gemeldet , daß die
deutsch -französischen Verhandlungen wegen des endgültigen Handels -
Vertrags in der Zeit zwischen den letzten Februartagen und dem
2 . März beginnen würden . Die Verhandlungen weiden , was nun -
mehr mit aller Bestimmtheit gesagt werden kann, am 1 . März in
Paris wieder aufgenommen werden. Bis zum 21 . März muß be-
kanntlich gemäß dem letzten Provisorium von den Franzosen die
Mitteilung gemacht werden , ob sie dieses Provisorium aufkündigen
oder für drei Monate weiter laufen lassen wollen. Die Aussicht
auf das Zustandekommen eines endgültigen Handelsvertrags er-
scheint als wenig g ü n st i g . Die Franzosen scheinen dem Abschluß
des Handelsvertrags weniger Bedeutung beizumessen als noch vor
« inigen Wochen , und ihr neuer Zolltarif ist kaum geeignet , den Ab-
schlich eines endgültigen Vertrages zu fördern . Eher aber ich den
bestimmten Eindruck, daß in gewissen Kreisen die Neigung besteht ,
einen Zusammenhang zwischen dem deutsch - franzö -
sischen und dem deutsch - polnischen Handelsvertrag
herzustellen. Man wirdTus den angeführten Gründen der Mieder -
aufnähme der deutsch - französischen Verhandlungen nicht allzu opti-
mistisch entgegensehen dürfen .

Slresemann geh ! nach Gens.
* Berlin, 21 . Febr. An zuständiger Berliner Stelle ist nichts

davon bekannt , daß Reichsaußenminister Dr. Strefemann feine Ab-
ficht , zur kommen Ratstagung nach Genf zu fahren , geändert oder
von dem Erscheinen Briands und Chamberlains in Gens abhängig
gemacht habe . Deutschland ficht bei der kommenden Märztaguuq des
Rates der Vorsitz zu . Es ist kaum wahrscheinlich, daß sich darar»
etwas ändern wird. Nebrigens ist in Berlin auch nichts bekannt,
daß Briand und Chamberlain der kommenden Ratstagung fernblei -Vn w >irde » .

Ueberflüssige Abrüstungsverhandlungen.
F.H. Paris , 21 . Febr. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Heute trat in Paris eine Sachverständigenkommission zusammen, die
der Völkerbund einberief . Diese soll die in dem Budget der einzelnenStaaten vorgesehenen Ausgaben für die Landesverteidigung studieren.
Deutschland ist in dem Komitee durch Eeheimrat Worms vom
Reichsfinanzministerium vertreten . Ferner entsandten Amerika. Grog-
britannien, Frankreich, Japan , Finnland, Italien . Jugoslawien,
Tschechoslowakei und Chile je einen Vertreter Dt das Komitee. Vor¬
sitzender ist der tschechische Gesandte in Bern . V e v e r k a . In der
beutigen Sitzung wurde beschlossen, eine Unterkommission einzusetzen ,
welche die Grundlage für die ganzen Erörterungen vorbereiten soll.In gut unterrichteten Kreisen betrachtet man die Arbeit diesesKomitees als vollkommen überflüssig und nur dazu geeignet , die
ohnehin sehr komplizierte Abrüstungsfrage noch mehr zu verwickeln .

Japans Antwort an Cooliöge.
( Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse - .)

J .NÄ '
Washington , 21. Fsbe . In amtlichen Kreisen ist man

fiter den freundliche n Ton der japanischen Note zu den Ab»
riistungsvorschlagen des Präsidenten Doolidge sehr erfreut . Di?
Hoffnung auf das Zustandekommen einer Konferenz ist noch nicht
aufgegeben. In der Note begrüßt Japan die Initiative der
Vereinigten Staaten in der Frage weiterer Flottenabriistungen .
Gleichzeitig spricht Japan den Wunsch aus . daß die Verhandlungen
nicht vor dem 1 . Juni beginnen sollen . Im übrigen ist der Textder Note sehr vorsichtig g^ alten und vermeidet irgendeine Bezug'
nähme auf die Quote 5 : 5 : 3.

Rücktritt des spanischen Außenministers.
TU . Madrid, 21 . Febr . Außenminister V a n g u a s ist wegen/einer Differenzen mit Primo de Rivers in der Marokkopolitik. ins -

besondere in der Tangerfrage, zurückgetreten. Primo de Rivcra
übernimmt selbst das Ministerium .

Jubiläumstagung des Verbandes sächsischer
Industrieller.

TU . Dresden , 21 . Febr . Die Jubiläumstagung des Verbandes
Sächsischer Industrieller anläßlich seines 25jährigen Bestehens wurde
heute mittag durch eine Festsitzung eingeleitet . In der Begrüßungs -
anspräche hieß der Vorsitzende des Verbandes , M s t a s , den Reichs-
wirtschaftsminister als Ehrengast , den Kommandanten des Wehr-
kreises IV , die erschienenen sächsischen Minister und die übrigen pro-
minenten Persönlichkeiten willkommen und bedauerte die Abwesen¬
heit des Reichsaußenministers , eines der Gründer des Verbandes , der
in 1(5 Jahre langer Arbeit die Geschäfte des Verbandes an verant -
wortlicher Stelle erfolgreich geleitet habe. Der Redner verlas hierauf
ein von Dr. Stresemann aus San Remo eingelaufenes Tele -
gram m , in dem der Reichsaußenminister dem Verbände ZU seinem
25jährigen Bestehen die aufrichtigsten Glückwünsche übermittelt . In
dem Telegramm heißt es unter anderem ! ..Der Verband , der stets
eine bedeutende Stellung int sächsischen Wirtschaftsleben einnahm ,
hat heute die ganz besondere Anfgabe , in einer Zeit der Anspannung
aller wirtschaftlichen Kräfte das Seine zu tun . um den wirtschaftlichen
Wiederaufbau zu sichern, in einer Zeit sozialer Zerklüftung den Zu-
sammenhang zwischen Arbeitgeber - und Arbeitnehmerinteressen zu
wahren und in einer Zeit der beruflichen Zersplitterung den Blick
auf das Ganze zu richten.

"
Ein weiterer Glückwunsch des Reichspräsidenten

hat folgenden Wortlaut :
. .Dem Verband Sächsischer Industrieller spreche ich zu seinem

25jährigen Jubiläum meine herzlichsten Glückwünsche aus. Ich ver-
binde danrit den Ausdruck meiner Anerkennung für die von dcm
Verbände im Interesse der deutschen Wirtschaft und der Hebung des
deutschen nationalen Wohlstandes geleistete ersprießliche Tätigkeit .Mit den besten Wünschen für weitere erfolgreiche Arbeit und freund¬
lichen Grünen gez. von Hindenbur g .

"
Nach Abfendnng eines Danktelegrammes an den Reichspräsiden-

ten, . in dem der Verband in Ehrerbietung und Treue des Führers
des deutschen Volkes in schwerster Zeit gedenkt, begrüßte der Vor -
sitzende die noch lebenden Gründer des Verbandes . Im Auftrage
der sächsischen Regierung überbrachte darauf Wirtschaftsminister
Wilhelm den : Verbände herzliche Glückwünsche . Reichswirt -
schaftsminister Dr . En rtius überbrachte zunächst die Glückwünsche
der Reichsregiernng und w>es dann in seinen weiteren Aussührun-
gen auf die Größe und Bedeutung der sächsischen Industrie hin .
Wolle man erfolgreich an die Beseitigung der Arbeitslosigkeit gehen,
unter der das Rrch mehr als alle anderen Länder leide , dann müsse
man neben der Förderung des Binnenmarktes das ganze Streben
ans die Stärkung des Exports einstellen. Der Minister sprach ferner
die Erwartung aus , daß Arbeitgeber und Arbeitnehmer der sächsi¬
schen Metallindustrie mit Rücksicht aus das Ganze zu einer Einigungin den gegenwärtigen Lobnstreitigkeiten kommen möchten . T-r . Eur-
tius übermittelte noch besondere Grütze Dr. Stresemanns und hob
dessen Verdienste um den Jubelverbaud hervor . Tie Außenpolitik
Dr . Stresemanns. so erklärte der Minister , schaffe die Möglichkeit zueinem Wiederaufstieg der deutschen Wirtschaft.
Die Beratungen über das Arbeitszeitnotgesetz

— Berlin, 21 Febr . (Funkspruch ) Die interfraktionellen De -
sprechungen der Regierungsparteien über das Arbeitszeitnotgesctz
wurden heute vertraulich fortgesetzt . Es ist jedoch anzunehmen , daß
schließlich eine Einigung in der Weise erzielt werden kann, daß der
K 11 der geltenden Verordnung , über die ' Bestimmungen der frei-
willigen Ueberarbeit fallen gelassen wird nnd dadurch die besteben -
den Härten ausgeglichen werden . Die Besprechungen werden über-
morgen fortgesetzt werden, nachdem sich die Regierung nochmals mit
der Frage befaßt hat.

Aussperrung in der württembergischen
Holzindustrie.

TU . Stuttgart , 21 . Febr. Der Verband Ivürttembergischer Holz -
industriellen bat beschlossen , wegen Lobnstreitigikeiten in einer Stutt¬
garter Möbelfabrik die gesamte Holzarbeiterschaft Württembergs
au s z u s p e r r e n . Die Aussperrung der Tt-uttgarter Arbeiterschaft
beginnt am 23. Februar , die der übrigen Arbeiter am A . Februar.
Insgesamt werden 7000 Arbeiter von der Aussperrung betroffen.
Vorerst besteht leine Aussicht auf eine Einigung , da in -
zwischen in mehreren Betrieben weitere Schwierigkeiten hinzugekom-
inen sind .

Wegen Beleidigung des Reichskanzlers veru.

Massengasvergistung in einem Aheinmotorb ^
TU . Wiesbaden , 21. Febr. Eine fürchterliche Ueberraschunö

*
lebten heute morgen die zwei Fahrer eines Motorbootes , das °
einer längeren Rheinfahrt zurückkehrte und in Bieberich landein -
beiden Fahrer waren allein auf Deck . Als sie das Boot festg *^
hatten, wunderten sie sich , daß keiner der Passagiere nach oben W
Sie stiegen in die Kajüte hinab und fanden sämtliche zwölf
rende regungslos hingestreckt , darunter die drei Kinder des
bcsitzers . Es stellte sich heraus, daß fünf Personen , un 'v
ihnen die drei Kinder , bereits tot waren , während ^anderen in tiefer Bewußtlosigkeit lebensgefährlich vergiftet sind ,
handelt sich um eine Gasvergiftung durch den Abgaser des 3Rol
Das Boot war unterwegs auf eine seichte Stelle aufgelaufen .
war der Auspuff schadhaft geworden. Da das Boot von der llM
leicht wieder abkam, blieb der Schaden unbemerkt.

Selbstmordversuch eines kommunistischen
Stadlverordnelen .

TU . Hamborn, 21 . Febr. Am Sonntag morgen unternahm ^
kommunistische Stadtverordnete Albert Spöde einen Selbst^
versuch. Er schoß

'ich aus einer Armeepistole eine Kugel in ,
Schläfe, die im Kopf stecken blieb. Mit lebensgefährlicher Verleg ,
wurde er ins Krankenhaus gebracht. Der Grund zu der Tai ist
scheinend Schwermut . i

ir#
Berlin , 21 . Febr . (Funkspruch .) Nach einer Abendbla '

^
Meldung verurteilte das Essener Schöffengericht den verantwolN ^
Redakteur des kommunistischen „Ruhrecho" wegen Beleidigung ,
Reichskanzlers Marx zu fünf Monaten Gefängnis . Die Beleidig j(
wurde in einem Artikel des „Ruhrecho" erblickt , der im AnM "«

((<
einen Vortrag des Reichskanzlers im Herbst vorigen Jahres
der Ueberschrift „Vaterländischer Schwindel" erschienen war-

Russische Prinzen als Falschmünzer ?
TU . Pari », 21 . Febr. In den letzten Tagen wurden in V .

mehrere Personen uiner dem Verdacht, russisches Falschgeld hcr ^
j{l»

zu haben , verhastet . Unter den Festgenommenen befinden
zwei angebliche frühere russische Prinzen.

Schneesturm über Newyvrk.
lEigener Kabeldienst der „Badischen Presse - ) . -

J .n .S . Newyork, 21 . Febr. An der atlantischen Küste
schwe rer Schnee- und Hagelsturm gewütet , wie man ihn seit 3 . ( )
nicht mehr erlebt hat . Es ist ein Sachschaden von 3" '
nen von Dollars angerichtet worden. Zwölf Personen »> ^
getötet . In Rewyoik war der Verkehr lahmgelegt . Die Flut ^
so hoch wie seit 30 Jahren nicht mehr. Am unteren Man?° .^
stand das Wasser nur wenige Zoll unterhalb der Kaimauer . ~ }
Häuser sind fortgeschwemmt worden. Auch in Long Beach , ^ 4
Island und Atlantic Eity ist schwerer Schaden angerichtet ,t?
Die berühmte Strandpromenade von Atlantic Eity ist teilwe'^
stört worden.

Tages -Anzeiger .
«Näheres siehe im Inseratenteil . »

' Dienstag , de» it ■ Kebruar .
>„' n !i» e>5llKatcr : . „Der kleine KlauS "

, 7V4— M Uhr .
Oad . Lichiioielc — lkonzerihau « : Munderland des Norden »,

Wüste am Meer . 8 Ubr .
(etniradN : Klavierabend Prof . Karl Hricdberg , 8 Uhr .
<5 » lossrün >: Die biinie Tüte . 8 Uhr .
Arbeiterbildnngverein : i . Kammermuflkabend im BereinShciui ,
Tbeolovli . (» cfHHdwfl Himer : Vortraa von Z5ra „ Jia Syrtng ..Der

Gehalt im ^ adengrin " im Saal des Munz ' fchen Kvnservat »
«Waldstr . 70) , 5 Uhr .

» aifee Museum : Philharmonisches Konzert <Ia,zeinlaSen ) . 110
Kaffee Cbtoit : Närrischer Kavocnabend , "49 Uhr
Darinstädier Hos : Karneval . Humorist . Abend .

'
.Tin Abend ain

8 Uhr . #
Restaurant HKouittncr : Kadpenabend mit karnevalistischem Selzen ,
Palast -iNch,Wirte : Mädchenhandel .
Refidcnz -Ltchtfvicle : Ben Hur , z , 5 , 7 und 9 Uhr .

Atlantik -Lichtsvlele : Vlcße und Troinv ^tenblasen : Seines Glückes 1 .

Cr «fr"j

Der Kampf um die Schutzfrist.
Die Dichler -Akademie für 50 Jahre .

Die Preukisch « Akademie der Klinkte . Sektion fiir Dichtkunst ,die sich berettS in einer ösientlichen Kundgebung siir die Ver -
langerung der Schubsrist geistigen EigenlumS aus fünfzig Jahre
ausgesprochen bat . veröffentlicht eine ausführliche Begründung ihrerStellungnahme . Da die Auffassung der Dichtcrakadeinie von be>wndcrer

^
Bedeutung fein dürfte , geben wir das Manifest auszugs -

»tiemand kann wegleugnen, daß das Deutch« Reich mit seiner
lbreißigjä-hrigen Frist sich gegen die meisten anderen Kultnrstaatenim Rückstand befindet . Wenn eine gewisse Erklärung vorgibt , es
handle sich besonders um die romanischen, so widerspricht das den
Tatsachen. Die fünfzigjährige Frist besteht auszer in den
romanischen Ländern in den germanischen Dänemark , Norwegen ,Niederlande und ( in variierter Form ) Großbritannien: ferner u . a .in Ungarn , Polen , Tschechoslowakei und der Türkei . Sie ist überdies
von der revidierten Berner Uebereinkunft vorgesehen. Die Dreißig -
jährige Frist dagegen gilt außer bei uns nur noch in Bulgarien,Japan , Schweden, Schweiz und Oesterreich . Aber auch Oesterreich
steht , seinem neuen Gesetzentwurf gemäß, im Begriff , die fünfzig-
jährige einzuführen.

Die großen Un^uträglichkeiten , die aus dieser Rechtsungleichheit
hervorgehen , liegen auf der Hand . Sie unterbindet die Rechts-
sicherheit im geistigen Austausch der Völker. Der deutsche Urheber
ist in den LäNldern mit längerer Frist nur dreißig Jahre geschützt ,wird also dort im Verhältni.? zu den länger geschützten Urhebern
empfindlich geschädigt . Er würde , sobald der österreichische Entwurf
Gesetz geworden ist, seine Werke nur in Wien erscheinen zu lassen
brauchen, um gegen die in Deutschland erscheinenden im Vorteil zu
sein,' ein Zustand , der nebenbei bemerkt auch für die deutschen Ver-
leger verhängnisvoll werden könnte. Aus diesen und anderen
Gründen ist die internationale Rechtsgleichheit auf dem Gebiete de»
Urheberschutzes eine Forderung , die bei dem immer reger werdenden
geistigen Wcchselverkehr der Rationen sich auf die Darier gar nicht
wird umgehen lassen .

Die Gegner der Verlängerung weisen immer darauf hin , daß
es verhältnismäßig nur wenige Werke sind , die ihre Urheber um
fünfzig Jahre überleben Gar so wenige sind es allerdings nicht
wie durch die Statistik mühelos zu erweisen wäee. Auch gibt es zahl -
reiche Werk? und darunter manche der allergrößten , die erst dreißig
Icchre nach dem Tode des Urhebers berühmt und damit marktgängig
werden. Abe ^ wenn die Gegner Recht hätten mit ihrer in der ge-
nannten Erklärung wiederkehrenden Behauptung , die verlängerte
Frist komme nur für „eine kleine Zahl von Erben" in Betracht ,
so darf man ibnen entgegenhalten , warum sie dann gegen die Ver<
längerung so schweres Geschütz auffahren . Denn weder für den Ver-
la^sbuchhandel noch für die Allgemeinheit könnte das früher .'
Freiwerden einer so kleinen Zahl von Urhebern ausschlaggebendins Gewicht fallen .

Es kommt aber gar nicht auf die Zahlen an , sondern auf die
grundsätzliche Frage, ob es gerecht ist . die Leibescrben von einem
Ertrag auszuschließen, der für die Verbreiter dieser Werk? ( d h.
für Bühnenleiter, Buch - , Kunst- und Musikverleger) ungehemmt
weiterfließt .

Es wird betont , daß durch das Freiwerden zum mindesten eine
btUuitiiOt Verbilligung der Werke eintritt und damit ihre

leichtere Zugänglichkeit, besonders für die Kreise der Unbemittel -
ten . Sicherlich gibt es keinen Urheber, der nicht selbst eine solche
Verbilligung von gangem Herzen wünscht , da sie ihn seinein Volke
näher bringt . Aber wie steht es damit in Wirklichkeit? Bei
Bühnenaufführungen und Konzerten ist diese Verbillignng voll-
kommen illusoriisch. Als Richard Wagner im Jahre 1913 frei wurde,ünd die Eintrittspreise für Wvgner -Aufführungen nicht um einen
Pfennig herabgestzt worden. Auch um ein Stück von Shakespeare,
Goethe, Schiller , Kleist zu sehen , muß man nicht weniger zahlen als
für ein Stück noch lebender oder geschützter Autoren . Eben,jv ist ein?
Konzertaufführung von Beethoven nicht billiger als eine von
Richard Strauß . Doch auch bei Büchern urfd Musikalien tritt eine
erhebliche Preisermäßigung nach dem Freiwerden keineswegs
durchgängig ein , sondern nur dann , wenn auf Massenabsatz zu
rechnen ist, wenn also dank diesem auch der geringe Preis noch einen
Eewinn erzielt .

In feiner Broschüre fragt Dr . G . Kirstein (der mit fast fana -
ischcm Eifl>r die fünfzigjährige Schutzfrist bekämpft) in gesperrten:

Druck : „Geistiae Arbeiter ? ? W?.s hat deren Rot mit einer Frage
zu tun , die erst ihre Erben dreißig Jahre nach ihrem Tod überhaupt
zu berühren anfängt? Wie kann eine Verlängerung der Schutzfrist
auf die Lage der lobenden, geistigen Arbeiter irgendeinen Einfluß
habend " Dr . Kirftein nimmt also offenbar an , daß geistige Arbei-
ter weniger als alle anderen Meuchen den Wunsch haben , ihre
Hinterbliebenen vor Not zu bewahren , daß die Sorge um deren
Zukunft bei ihnen weniger als bei allen anderen Menschen lastend
und lähmend ' wirken kann ! Die Hinterbliebenen — das können
auch nach fünfzig Iahren noch sehr wohl die eigene Frau und die
oilgenen Kinder sein . Hebbels Witwe z. B . hat ihn mehr als fünf-
zig Jahre überlebt und mit ansehen müssen , wie sein später Ruhm ,
der erst dreißig Jahre nach seinem Tod voll einsetzte , andere
bereicherte, während sie , seine Lebensgefährtin , leer ausging.
Richard Wagners Witwe lebt noch heute und muß sich einschränken ,
während die Musikdramen ihres Gatten Theatern und Verlegern
jährlich Unsummen eintragen . Das Freiwerden der Werke Gustav
Freytags im vorigen Jahr traf seinen Sohn im rüstigsten Alter . Die
Erben Schumanns , Witwe und Töchter, mußten darben , als die
Volkstümlichkeit des Meisters auf den Gipfel stieg . Die Schiller-
stiftung hat in ihren Rechenschaftsberichten Jahr um Jahr eine
Anzahl von direkten Nachkommen unserer Klassiker als Empfänger
kärglicher Unterstützungen aufgeführt . Ein halbes Prozent aus
dem Erträgnis der Werke ihrer unsterblichen Ahnen hätte sie von
allen Sorgen befreit .

Aber auch die Lage der lebenden, geistigen Arbeiter steht , ob-
wohl Kirstein es bestreitet, in sehr engem Zusammenhang mit der
Schutzfrist . Diese Lage wird höchst empfindlich dadurch beeinflußt ,
daß die Werke der nicht mehr geschützten Urheber mit den ihrigen
in einen von vornherein begünstigten und darum häufig erdrücke" '
den Wettbewerb treten . Denn bei gleichen Ehancen werden Büh -
nen und Verlage begreiflicherweise einen Autor , den sie umsonst
haben können , einem zu honorierenden vorziehen. So wird gerade
der aufstrebenden Jugend, die ohnehin noch nicht den Kredit de?
längst An »lkannten genießt , das Durchdringen durch eine kürzere
Schutzfrist erschwert , durch' eine längere erleichtert.

In Zusammenhang all dieser Erwägungen stehe zum Schluß
der Ausdruck der fetten Ueberzeugung. daß es keineswegs, wie die
Gegner versichern , eine Frage des rrivaten Urheberinteresses , viel-
inehr eine Frage der nationalen Kultur ist, wie ein großes Volk

I —- yseinen großen Männern dankt. Gewiß , die Dankesschuld ist
seitig. Doch wenn der Dichter, der Künstler , der Denker von jf ,{nVolkstum sein Bestes empfängt , so gibt er es ihm dur « j«
Eigenstes unendlich bereichert zurück. Man errichte unseren <zi
schen Meistern lieber einige Denkmäler weniger und gönne^
denen , deren künftiges Los ihrem Herzen teuer wür , statt
Brot.

Die Sektion für Dichtkunst , hierin einig mit allen
Uvhoberverbanden, gibt sich daher der zuversichtlichen Erw^
fittt kis *T? *»irfveTö.rt»t»ru *m :*fltbin . daß die Reichsregierung nach dem Vorgang der weitaus
Kulturstaaten einen Gesetzentwurf zur Verlängerung der
auf fünfzig Jahre eindringen und dementsprechend ihre V<
bei dem bevorstehenden Utheberkongreß in Rom anweisen

mmmm" iii
Di« Fledermaus. Mit seinem Opernspielplan hat unser

theater im neuen Jahre zunächst wenig Glück. Durch anhaltend •
reiche Erkrankungen gehören Opernabende ohne Gäste zu Selle >
Und manche in Vorbereitung stehende Over mußte wieder̂
Davon betroffen ist nun auch Offenbachs . Schöne Helena
wurde als Ersatz dafÜ7 die in der letzten Spielzeit sehr oft
. Fledermaus" geholt. Trotz Sonntag hatte die Operette mc
Strauß nur einen mittelmäßigen Besuch . . Der Erfolg dage ^ ^wiede- ein au 'nerordentlich großer. Der goldig schimmernde -■ ^
reg n duftiger Melodien und die überströmenden Rhythmen o» . i»
immer wieder und bringen Lebensfreude.
ja auch einMiWWW

Die ganze HMrv' u^ i-
einziger großer, Festball , dessen Austakt , desien jr

tung in den ersten Art eingeschlossen ist : dessen dritter Akt ey^ ri*
UUM- iUUsW^ t Ulli *** ' .>«•# Wl 'ft

Strauß stellt alles auf launige , graziöse Situationscha akter st ">
fäll ' g und von übcrauellendem Humor tastet die Handlung ^
nicht zum Lustspiel-Niveau hinauf . Aber was kümmern u 0t
bleiernen Worte , die Albernheiten , die Affäre des Herrn von
WötttO Cli -Aiiü AWuRf ir *»X «rtrfittll Sa « rtfftfßstein ? Strauß macht Musik . Und da versinkt das alles , jr. jjiti
Musikdirektor Joseph Krips ist von Natu - aus mit dieser Mul '

^^ ii
vertraut . Er hat Gefühl für den prickelnden Rhythmus , für die tcV
kraft und leichte Sentimentalität des Tänzerischen. Gleich ^türe jagte er in ein feuriges Tempo hinein , das mit Ausi^ ^^
ersten Hälfte des zweiten Aktes du ckgehalten wurde ^ Die
Otto Krauß ist durch die Neueinstudierung in der letzten
noch in bester Erinnerung. Hildegard R a m z a k vom Land^ njl
Stuttgart sang die Rosalinde . Wir lernten hier eine sehr 0*
Künstlerin kennen . Ihre Stimme ist in den mittleren und tiefen
angenehm abgedunkelt ' und behe rscht auch gut die Höhe . I ?
tragskunst . ihre Musikalität ließ der Ehardas erkennen, der irl
Empfindung gesungen wurde . Den fein angelgten klanglichen ^ fef
behinderte leider die zu starke Klangfülle des Orchesters. ^ .^<1
Kräfte sind des öfteren hervo gehoben : Kammersänger u -
Nentwig gab seinen Gabriel von Eisenstein elegant . '
unbekümmert . Magda Strack zeigte einen Prinzen mit ojC,,Blasiertheit : während Robert Butz wieder durch seine
erfreute . Zu ihn -'n gesellten sich mit frohgelaunt »,» Spiel g rfe 'Z
sänger Rudolf Wey - a uch a ' s Gefängnisdirektor und ^
L ö s e r als Dr . Falke Pikant und lustig war auch die reizeno ^ |
von Elfe Blank . Von den zahlreichen übrigen Mitw ' rlen fl(Ji
der trefflich gezeichnete Froich von P GemmeckeFroich von
gehoben . Sehr gefällig und liebenswert war die Einlage
Ballettes mit Edith BitlejeId im zw eite» ..
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Bruchfaler Brief .
w

8ru ^ iaI' 21 - Febr. (8 <m unserem Berichterstatter .) Mitte
^ Monats trat der im Ziovember neu gewählte Bürgerausschnß
^ ersten Male zusammen. Viele bekannte Gesichter sieht man wie -
jober auch „Neue" sind vorhaneden Von den 88 Stadtverordnc-
< ungefähr ein Drittel zum ersten Male ins Kollegium ge-
^ "■ Auch zahlreiche Zuhörer waren zu dieser ersten Sitzung , in

zeitweilig zieinlich stürmisch zuging, erschienen . Einleitend be-
lfls

B ü das Stadtoberhaupt Dr. Meister namens der Stadtverwaltung
|,jt

9 Parteien zusammengesetzte Gemeindeparlament und sprach
kr

V' fsnung aus , dag. da wvhl jeder mit den besten Absichten hier -
kommen sei , ein gedeihliches Zusammenarbeiten zum Wohle derIV-vT, - ■' " •»vii jv »# tut jjtvvu ; tiu ; c3 | u iimik

f'i ) entwickeln werde. Hierauf folgte nach dankbarer Anerken-
Ii

' 8 der Arbeit des früheren Dllrgerausschusses ein kurzer Rückblick
Ijj ^ ie geleistete Arbeit in den Jahren 1922 bis 1926. Die wich-

®ar die Durchführung des Wohnungsprogramms , denn seit 1S0S
Aer 516 neue Wohnungen geschaffen worden.

wichtigste der sieben Programm-Punkte in der ersten Tage ?-
U der neuen Aera war wohl die Errichtung einer Land -
^ ! >chaftlichen Kreiswinterschule in unserer Stadt .
I« J " 'cl>r zu begrüben, daß die maggebenden Persönlichkeiten sich
Itter

m lür diese Weiterbildungsanstalt unserer Landwirte ein-
Jedermann ist heute überzeugt , daß nur durch äußerste, syste -

Ausnützung des Heimatbodens die Landwirtschft bestehen
nächste Kreiswinterschule ist Graben . Die Schule i?t

j.
' mHt und es standen in der Anstalt nicht so viel Räume zur Ver-

iiQ
n8. um die 120 Schüler aufzunehmen . 50 Prozent dieser Schüler

UtL n indem aus dem Amtsbezirk Bruchsal ; es würden gewiß noch
gewesen sein , wenn die an den Nebenbahnen Bruchsal—Hils-

/ nd Bruchsal—Wenzingen wohnenden nicht so schlechte Verbin -
^ ach Graben hätten. Bruchsal besitzt hierfür durch Bahn, Ne -

Nri un ^ Autobus für näher und ferner liegende Orte die nötige
jL ? le Lage. Zu alledem ist in der Stadt noch eine Meng .' selb-
*2̂

*8Ct Lundtrirle, so kann mit einem dauernd guten besuch der
lln.c

a gerechnet werden. Bleibt also noch die räumliche
>̂

' b »ingung und die Geldfrage . Doch auch diese fanden ihre Lö-
5,^. Obergeschoß des Mannschaftsgebäudes II ver Atrial igen
h , 3 'rtojetne werden vorerst drei Lehrsäle und drei Nebenräume
ü'c ^ ^ Upung gestellt . Die bauliche Instandsetzung ^er Räume und
»>̂

°^ .aff » ng der Einrichlungsgegenftände , Heizung, ^ ?di?nunz
''»„. Züchtung übernimmt die Stadt . Die Aufwendung f ilr Lehr-

und.„ Lehrmaterial tragen Staat und Kreis. Begre . fl .cher-
- wurde diese Neueinrichtung einstimmig angenommen.

erfreuliche Entwicklung des Schlachthofes konnte Bürger-
Mehner in seinem herausgegebenen Büchlein veransiiiau-

^»dt Schlachthof ist heute nicht mehr das Schmerzenskind der
W ' . sondern wirft einen kleinen Uebrschuß ab. Genügendet "

.
r oft ist vorhanden ; die Nachfrage nach Eis konnte im ' etzten

?!>>>>.^ cht einmal vollauf befriedigt werden. Deshalb :'.'nr^e vom
.

die Erstellung eines zweiten Eisgenerators mit einem
° us>rand von 30 000 M beschlossen. Die Eiserzeugung betrug

S? z^ " " l' ? jahr 1924/25 : 17 705 Ztr . , 1925/26 : 25 245 Ztr. und 1926/27
Auch diese Vorlage wurde beinahe einstimmig engenom-

ndetaufch mit der Pfarrei St . Peter und ebenso mit ber
^ rn .̂

' ' -^bchn wurden genehmigt , ebenso Veräußernng von städti-
Gelände für Bauzwecke an Private .

^ w ^as der Stadt Bruchsal wird eine Wertzuwachssteuer
. ^ abe der Badischen Mustersteuerverordnung erhoben und

^ tt -,
0ni , r' - Februar ab eine Jnflationssteuer und eine allgemeine

^
'wachssteuer ab 1. April.
c Auftitdung von vier Polizeiwachtmeistern aus Besoldung?-

Snita. unch 5 gab Anlag zu langen , teils scharfen Auseinander -
^ Higs.?' Abgesehen von den verschiedenen Meinungen über die

dieser Umgruppierung , bei der man eine Durchbrechungder
i ' 'eti r " ^ >olduugsvrdnung furchtet, gab sie Anlaß zu einem leb -
^ c n

^ ste gegen die Verstaatlichung der städti -
! f8eii v . 0 , izei . Der Vorsitzend« führte aus, daß der Stadtrat
üStfeo/ ministerielle Verordnung beim Staatspräsidenten Rekurs
iVflil ^ be . auf den aber noch keine Entscheidung erfolgt sei. Als
S der Verstaatlichunz wurde auf höheren Schutz bezüglich
Stis* a' Jnft°Itcn hingewiesen und auf eine Verminderung der

Kosten für die Polizei . Dies können aber die Bruchsuler
I* ^ bl t

"nb 01101 !5^r0cr absolut nicht einsehen. Deshalb
% !R0I c. ? rage näher beleuchtet. Nach dem letzljährigen städti

^ "^
'chlag besteht die Polizei hier aus einem Polizeiinspektor ,th ^ 5* B mc uuv tririvm ^ uujviiriipciiui

v 'itctn
°J |

e" omTn ' fiai, einem Oberwachtmeister und 20 Wacht-
' lc an behalt , Dienstkleidung und Fürsorgebeiträge einen

v D?n 86 400 «k erfordern . Nun wird wahrscheinlich die
Aiiht ^ -Polizei nach der Verstaatlichung um mindestens 80 Pro;.
l ^ Hon " unter Führung eines Polizeihauptmannes. Sitz der

^ Bezirksamt werden. Die Stadt muß von den Kosten
; ,
' üi'n .

bis 40 Mann starken Staaispolizei sechs Zehntel Prozent
diese Summe geringer sein , als der Aufwand für die

J !fn Tu
" Mann städtischer Polizei? Außerdem aber fallen die

!>>!!< l. . . . . . . x . v : j . . _ .. r :
^ Verrichtungen und Erhebungen , auch die nicht reiq poli-

l!- die Pi
1

v
^' c .̂ Ute von den Schutzleuten geleistet werden, weg

^ b|c*e
°dt muß dafür iwch Ersatz einstellen. Zm Hinblick darauf.

£ Vrriw r0T *)nun 3 kine Beschränkung der verfassungsmäßigen
tVM b«m

a^ un8 der Gemeinde darstellt , schlössen sich die Väter der
des Stadtrats energisch und einmütig an . Ob?

was nützen wird ?

s, ^ einprämiierunq in Sk. Georqen.
'W ~

m?
®Cor flen ' . Vr ., 21 . Febr. Die Welnprärniierung des den»

^ " ?erverband angeschlossenen Naturweinbanvereins für'^^ rkgräflerland und den Breisgau war ein Ereignis für
A. ^ '>e neuerbaute , sich an das neue Schulgebäude an-

^' c^ linns und Fcfthalle hatte man in einen stimmungsvollen
^ l [l a " m verwandelt . Pflanzen - und Blumenschmuck verliehen
Iw ^ te r,0 . n °>cheimelndes Gepräge , im Hintergrund gewahrte man
'C^ rit

Rcn"äitbc. Als Ehrenpreise konnte man funkelnde Service
5oi >•' ?lei ' c te Ehrenpreise waren Weinstlltzen aus Aluminium

ersten Preise bestanden aus Glaskrügcn mit Wid-
^ ^ ien Krüge waren als zweite Preise bestimmt. Ehren -
Wsr >om Badischen Winzcrverband , von Neymeyer

sowie von den Gemeinden Ebringen , Grunern , Pfaf-
^ ^ un^ '^ nw-iler. Ehrenstetten , Krozingen, Heitersheim ,

^ J = t . Georgen.

Das Kirchenvermögensgesetz .
Der Artikel 137. Absatz 3, der Reichsverfassung gewährleistet jeder

Religion -geselljchaft das Recht , innerhalb der Schranken des für alle
geltenden Gesetzes ihre Angelegenheiten selbständig zu ordnen und
zu verwalten . Nachdem andere Länder hierzu schon Ausführung ?-
gesetze erlassen haben , soll dies auch im Lande Baden geschehen, so-
weit es noch erforderlich ist.

Nach dem § 1 des dem Landtag nun vorliegenden Gesetzes ist
jehe Relizionsgesellschaft berechtigt, ihre Vermögensangelegenheiten
durch eigene Satzung selbständig zu ordnen und nach Maßgabe dieser
Satzung zu verwalten .

Der § 2 enthält oie sachlichen Voraussetzungen, die der Staat an
die kirchliche Satzung stellen kann. Diese muß den allgemeinen An-
fordeningen an eine geordnete Vcrmögensverwdltung entsprechen und
auf die Steuerpfliäitigen gebührende Rücksicht nehmen. Sie darf mit
Reichs- und Landesrecht nicht in Widerspruch stehen .

Die 88 3 und 4 regeln das Verfahren , das nötig ist, um festzu-
stellen , ob die Satzung des 8 2 entspricht. Sie ist vor der kirchlichen
Verkündung zunächst dem Ministerium förmlich zuzustellen , und zwar
nur zur Kenntnisnahme , nicht etwa zur Genehmigung. Das Ministe -
rium prüft aber , od dem 8 2 genügt ist . Verneint es die Frage,
so legt es innerhalb dreier Monate seit der Zustellung gegen die
Satzung Erinnerung bei der Religionsgemeinschaft ein . Die Erinne-
rung bei der Religionsgemeinschaft ein . Die Erinnerung muß die
gerügten Mängel der Satzung , d . h . den tatsächlich beanstandeten
Wortlaut der Satzung oder die nach 8 2 erforderliche Ergänzung ge¬
nau bezeichnen . Dadurch wird der Streitgegenstand umgrenzt , auch
für das spätere Verfahren vor dem Verwaltungsgerichtshof . Die Er-
innerung muß dann begründet werden und kann sich nur darauf
stützen, daß die Satzung dem 8 2 dieses Gesetzes nicht entspricht. Die
Erinnerung kann auch fürsorglich eingelegt werden, indem die Re-

gierung hofft , daß sie durch Verhandlungen mit der Religionsge -
sellschaft eine Einigung erzielt . Gelingt dies nicht , dann bleibt der
Religionsgejellschaft nur übrig, innerhalb der dreimonatigen Notfrist
verwaltungsgerichtlicke Klage vor dem Verwaltungsgerichtshof zu er-
heben. Auch dies kann fürsorg . ich in dem Sinne geschehen, daß die
Klage an sich erhoben und später , nachdem eine Einigung erzielt ist ,
wieder zurückgenommen wird . Die Religonsgesellschaft kann neben
oder statt der verwaltungsgerichtlichen Klage innerhalb der gleichen
Notfrist auch Beschwerde an das Staatsministerium einlegen . Wer -
den beide ' Rechtsmittel nebeneinander ergriffen , so ist auf Ersuchen
des Staatsministeriums, sofern die Klage nicht sofort als unzulässig
zu verwerfen ist, das verwaltungsgerichtliche Verfahren bis zur Ent-
scheidung des Staatsministeriums in der Sache und bis auf weiteren
Antrag einzustellen und die Absenkung der Akten an das Staats -
Ministerium anzuordnen .

Der 8'
k> ermöglicht die Bekanntmachung der kirchlichen Satzung

unter Angabe des Zeitpunktes ihres Inkraftretens auch im Bad . Ge-
setz - und Verordnungsblatt. Das Recht dos Staates auf Einsicht -
nähme in die Vermögensverwaltung bleibt unberührt. Er hat es
dann , wenn er genötigt ist , die Frage zu prüfen , ob eine Gesetz -
Widrigkeit vorliegt, auf deren Beseitigung er hinwirken muß. Die
Erwerbung , Veräußerung und Belastung von Vermögen — auch von
Grundstücken — durch die Religionsgesellschasten oder ihre Unterorg
nisationen , sowie die Veränderung des Grundstockes bedürfen kei -
ner besonderen staatlichen Genehmigung : die Vorschriften des Stif -
tungsgesetzes bleiben unberührt.

Die Vorschriften dieses Gesetzes gelten auch , wie 8 19 ausdrück-
lich bestimmt, für das durch kirchliche Besteuerung eingehende Ver-
mögen der Religionsgesellschasten. Das Gesetz soll mit dem auf
die Verkündung fallenden Tage in Kraft treten . Das Ministerium
des Kultus und Unterrichts ist mit dem Vollzug beauftragt.

■MHHHBBBBaraaBBnBaBfflBBKBaOHKDBBaaH
Die Beschickung war unerwartet reichhaltig : 230 verschiedene

Weine harrten des Urteils der Preisrichter . Man hatte nur Weine
des Jahres 1926 und dann nur naturreine, ungezuckerte Gewächse zu-
gelassen . Mit wenigen Ausnahmen waren es saubere gutgepslegte
Weine , so dag die Preisrichter , deren Arbeit sich über den « amstag
erstreckte, eine äußerst schwierige Aufgabe zu bewältigen hatten . Der
Zudrang von Besuchern am Sonntag war sehr stark . ^

Der Vorsitzende
des Naturweinbauvereins für das untere Markgrätlerland und für
den Breisgau, Neymeyer (Wettelbrunn ) , begrüßte in einer An-
sprach? die Gaste auf das herzlichste und sprach den Dank allen jenen
aus, die zum Gelingen der Weinprämiierung beitrugen , namentlich
der Gemeitrde St . Georgen.

I,n Namen dieser Gemeinde richtete Bürgermeister Keller freund-
liche

^
Begrüßungsworte an die Anwesenden, woran er die Hoffnung

knüpfte , die Weinprämiierung möge den Winzern zum Segen und
zum Nutzen gereichen . Schill (Merzhausens Überbrachte die Grüße
und Glückwünsche des Badvschen Winzerverbandes . Am Schlüsse seiner
Ansprache ermahnte er die Weinkon>umenten , nur deutsche Weine zu
trinken , um das Abfließen des Geldes ins Ausland zu verhindern
und um dem fchwerarbeitenden einheimischen WinzerstAnd aufzu-
helfen. Schill beendete seine Ausführungen mit einem Hoch auf das
deutsche Vaterland, das kräftigen Widerhall fand.

Hierauf gab der Geschäftsführer dos Badischen Winzcrverbandes .
Frhr . von Göler , das Ergebnis der Prämiierung bekannt. An
Ehrenpreisen , 1 . und 2 . Preisen sowie Diplomen entfielen nach
Glottertal und Krozingen je 2 , nach Biengen , Döttingen und Heiters -
heim ie 3 , nach Ballrechten je 7. Scherzingen je 5 , nach Wcttelbrnnn 6 ,
nach Staufen und Freiburg je 7 , nach Kirchhofen und Wolfenweiler
je 10 , nach Ehrenstetten und Pfaffenweiler je 13 , nach St . Georgen
15 und nach Ebringen 16 . Die Uebergabe der Ehrenpreise wurde von
dem Musikoerein St . Georgen jeweils mit einem Tusch begleitet .
Nachdem die Uebergabe vollzogen war, begann die Kostprobe der
aufgestellten Weine , an der sich berufene Weinkenner beteiligten .
Unterstützt von den flotten Klängen des Musikvereins griff eine un-
gezwungene Stimmung Platz , und als das Orchester sich auf Tanz-
weisen umstellte, glaubte man ein von Frohsinn umfächeltes Festchen
mitzuerleben .

--- Helmsheim bei Bruchsal 21 . Febr . (Seinen Verlegungen er¬
legen.) Landwirt Johann (Sieler , der von einem Auto angefah¬
ren wurde , ist am Sanistag nachmitt .ig im Fürst Styrum -Hospital
in .Bruchsal gestorben. Zu den lebensgefährlichen Kopf- und Brust -
korbverletzungeii hatte sich noch eine Lungenentzündung hinzugesellt,
die den Tod zur Folge hatten .

= Bofsheim bei Adelsheiin , 21 . Febr. (Todesfall .) Im Alter
von 33 Jahren st.,rb hier plötzlich Altbürgermeister Un a n g st, der 40
Jahre lang im Dienst der hiesigen Gemeinde stand. Er war von
1877 bis 1901 Gemeinderechner und von 1901 bis 1917 stand er der
Gemeinde als Bürgermeister vor . Der Verstorbene Hai sich in diesen
laiigen Jahren die höchste Anerkennung und Werlichätzung seiner
Gemeinde erworben .

— Osterburken, 21 . Febr. BücgerausschuststmlNg.) Die Umlage
wurde von 40 auf 50 P ?g . erhöht . Die Einnahmen der Gemeinde
belaufen sich auf 113000 Mark , die Ausgaben auf 182000 Mark . Zur
Errichtung eines Kriegerdenkmals wurde ein Fond gegründet mit
2000 Mark jährlicher Zugabe durch die Gemeinde .

— Gernsbach , 21 . Febr . (Die Errichtung eines Rralschulneu -
baues ) ist erneut in den Bordergrund der Gemeindefragen gestellt
worden . Nach einem Gemeinderatsveschluß wurde die Erbauung
eines neuen Schulgebäudes im Gewann Zcheuern zur Unterbringung
der notweirdigsten Räumlichkeiten für t>:e RealschuW und für die
Gewerbeschule genehmigt . Der Bauausführung werden die von der
Architektenfirma Abel und Behringer in Stuttgart gefertigten Pläne
Mgrunde gelegt und der Bau als erster Abschnitt eines größeren
Projektes erstellt. Die aus 300 000 Mk . veranschlagten Kosten werden
im Wege der Aufnahme eines Kprozentigen Darlehens bei der hie-
sigen Bezirkssparkasse gedeckt soweit nicht andere außerordentliche
Mittel (Holzerlös , Rücklagen) zu dem genannten Zweck verfügbar
gemacht werden können. Die Tilgung hat in Jahresquoten in Höhe
von mindestens ein Prozent zu erfolgen . Die Festsetzung ewer dar-
über bmaus gehenden Tilgung bleibt dem Gemeinderat überlassen.
Der Bürgerausschuß wird nun um seine Zustimmung ersucht .

) ( Kehl , 21 . Febr . ( Blinder Passagier . ) Bei der Grenzkontrolle
des D-Zuges Paris —Prag , der nachts 1 .30 Uhr hier einläuft, wurde
auf dem Achsengestänge unter dem Schlafwagen ein blinder Pafsa^

gier entdeckt. Zunächst vermutete man , dag ein Unglücksfall vor-
liege, da die Person völlig leblos schien und auf nichts reagierte .
Erst als man Anstalten machte , den anscheinend Toten zu bergen,
rührte sich dieser. Er mußte mit Hilfeleistung des Zugpersonals aus
seinem ebenso seltsamen, wie lebensgefährlichen Schlupfwinkel be-
freit werden . Infolge seines unbequemen Platzes versagten ihm die
Glieder den Dienst, doch erholte er sich rasch und konnte dann Aus -
fünft geben . Es ist ein Tscheche , der aus diese ungewöhnliche Art
die Heimreise »ach Prag ohne Geld und Papiere beioerkstelligen
wollte. Er wurde einstweilen festgenommen und ins Amtsgefängnis
Kehl eingeliefert .

— Willstiitt (bei Kehl) , 21 . Febr. (Vortrag mit anschließender
Operation . ) Der wegen seiner Fremdkörperopcrationen beim Rinde
weit über die Grenzen des Landes hinaus bekannte Tierarzt Dr.
Kü 'bitz von hier hat einen Austrag zu einem Fortbildungskursus
flir Tierärzte nach Stettin erhalten , wo er einen Vortrag über die
Fremdkörperoperation beim Rinde mit anschließender Operation
halten wird , Dr. Kübitz sollte schon auf der Naturforscherversam »,-
lnpg in Düsseldorf Vorträge über dieses Thema halten , war aber
damals durch eine schwere Erkrankung daran verhindert .

— Sexau, 21 . Febr. (folgenschwerer Scherz.) Ein von einer
5>och ; eitsseicr nach Hause gehender junger Bursche blitzte mit seiner
Taschenlampe einen daherkommenden Radfahrer an . Dieser verbat
sich den Scherz und ging auf den jungen Burschen los . Letzlerer
griff darauf zum Messer und brachte dem Radfahrer mehrere
Messerstiche in den Unterleib bei , die dessen Tod herbeiführ -
ten . Der Täter wurde festgenommen.

— Riegel , 21 . Febr. (Brand.) In der Papierfabrik Zdler
brach am Samstag abend ein Brand aus . d«m der Dackstuhl du
Fabrikräume zum Opfer; fiel . Das Feuer konnte aus seinen Herd
beschränkt werden. Ueber die Ursache des Brandes steht noch nichts
Genaues fest.

d. Zechtingen a. K ., 21 . Febr . (Eisenbahnunfall .) Auf der hic-
sigen Station ereignete sich am Samstag abend gegen halb 8 U-Hr
ein kleiner Eisenbahnunfall . Ein auf

'
dem Nebengeleije stehender

Guterwagen stand zu nahe an der Weiche , so daß der um 7 .27 Uhr
von Riegel kommende Personenzug mit ihm zusammenstieß, wodurch
zwei Räder des Güterwagens entgleisten. Personen kamen nicht „i
Schaden. Der entstandene Sachschaden ist gering . Nach kurzer Zeit
konnte der Personenzug seine Fahrt in Richtung Breisach wieder
fortsetzen .

= Wehr, 21 . Febr. (Stand .) Hier brannten die Scheuer und
die Stallungen des Landwirts Gottstein vollständig nieder.
Durch das rasche Eingreifen der Femerwehr konnten die angrenzen-
den Häufet gerettet werden . Es sind bedeutende Futtervorräte ver-
brannt.

== Crenzach, 21 . Febr . (Opfer des Berufs.) Ans bisher noch
urrbekannter Ursache explodierte in einer hiesigen Fabrik der Inbali
eines Kessels . Ein an diesem beschäftigter Arbeiter wurde dabei
so schwer verbrannt, daß er in der folgenden Nacht starb .

— Cnptn, 21 . Febr . (Ein tödlicher Unsill .) Bei dem Ueber-
gang der Station Mühlhausen bei Engen ereignete sich heute früh
ein tödlicher Unfall . Es öffnete der 43 Jahre alte Fabrikarbei -
ter Bernhard Leiber aus Mihlhaufen. der mit dem 5 .50-Uhr-Zug
nach Singen fahren wollte , die geschlossene Schranke ,
wurde dabei von der Maschine erfaßt und zu Boden ge-
schlendert . An den dabei erlittenen Verletzungen starb er leider
nach einer Stunde. Der Unglückliche hinterlägt Frau und zwei
Kinder .

Gerichtszeitung.
= Pforzheim, 21 . Febr. (Eine Schlacht auf der Polizeiwache . ,

Die 36 Jahre alten Zwillingsbrüder Franz und Theodor Schleich ,
beide in Psorzheim wohnhast , hatten , wie seinerzeit berichtet wurde ,
Ense Januar in stark angeheierter Stimmung noch einen Masken -
ball besuchen wollen . Der Eintritt wurde ihnen aber versagt. Nun
kam es zu Tätlichkeiten auf der Polizeiwache , wohin die beiden
verbracht wurden. Es entwickelte sich eine regelrechte Schlacht mit
Stühlen, Stuhlbeinen, Besenstiele» und sonstige » erreichbaren Ge-
genständen . Die Angreifer flüchteten durch das Fenster aus « i«
Straße , wo sich der Kamps fortsetzte . Aus beiden Seiten gab es er-
debliche Verletzungen . Di« beiden Helden , vielfach vorbestraft , er-
hielten 6 bezw . 2 M o n a t e G e f ä n g n i s. Die Untersuchungshast
wurde augercchnet.
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Aus der Landeshauptstadt.

Karlsruhe , den 22 . Februa« 1927.
MeklrizUSl und Gas in den deutschen Grstzstädten

Unter diesem Titel wurde in den letzten Tagen eine amtliche
Zusammenstellung in verschiedenen Zeitungen veröffentlicht, die wir
nicht zum Abdruck gebracht haben , weil uns einzelne Angaben als
unrichtig erschienen sind . Hinsichtlich der Stromversorgung wird in
der Statistik gesagt, dah die Eigenstromerzeugung der Werke um 23
Prozent, der Fremdstrombezug um mehr als 28 Prozent gegenüberdem Vorjahr zugenommen habe. Da es sich in dem Artikel nur umdie Elektrizitäts- und Easwirtschaft der deutschen Großstädte handelt ,ist unter Eigenstromerzeugung nichts anderes zu verstehen, als die
Deckung des Strombsdarfs der Städte durch eigene Werke . Genügendie Anlagen des eigenen Werkes nicht mehr, oder ist man in der
Lage, den Strom billiger einzukaufen, als ihn selbst zu erzeugen,dann bezieht man ihn womöglich aus der nächstliegenden Ueberland-
zentrale und spricht dann vom Fremdstrombezug.Von 45 deutschen Großstädten sind nach dem Bericht nur 11 aus¬
schließlich zum Fremdstrombezug übergegangen , 9 Städte haben teils
Eigenerzeugung , teils Fremdstrombezug, während 25 Städte, alsoweit mehr als die Hälfte der deutschen Großstädte, überwiegend beider Eigenerzeugung geblieben sind . Wenn nun im Berichtsjahr die
Eigenerzeunung um 25 Prozent und der Fremdstrombezug um 28Prozent gestiegen ist , so hat die Eigener ^eugunq mit dem Fremd -
strombezua. nach den Zahlen des Statistischen Reichsamts , praktisch
gleichen Schritt gehalten . Merkwürdigerweise kommt der Bericht¬erstatter auf Grund derselben Zahlen , welche eine außerordentlichgünstige Entwicklung der selbständigen städtischen Elektrizitätswirt-schaft beweisen, zu dem Schlüsse , daß die selbständige st ä d t i -
s ch e Elektrizitätswirtschaft dem Verfall preis -gegeben sei .

Aber nicht genug damit, einen gänzlich falschen Schluß aus demZahlenmaterial gezogen zu haben , werden zur Bekräftigung des Be¬schlusses die Städte Barmen, Köln , Mannheim, Münster , Plauen.Lübeck und Karlsruhe erwähnt , für welche die Stilleaungder eiaenen Werk« nur noch eine Frage der Zeit sei. Wir kennennicht die Stromerzeuaunasverhältniss « in all den angeführten Stüd-ten . willen jedoch, daß Köln nicht daran denkt , seine Eiaenerzeuaungaufzugeben . dak Mannheim auf die Eigener,euouna verzichtete , nach-dem es Mitbesitzerin des Großkraftwerkes Mannheim geworden war.wissen aber insbesondere aus den Vorgängen in Karlsruhe , daßdas Gegenteil von dem richtig ist . was der amtliike Be-richterstatter ausdrückt. Sehen wir uns nach den Verhältnissen inden süddeutschen GroßstÄdten um . so finden wir, daß Stuttgarteben sein Elektrhitätswerk durch Aufstellung einer 17 000 Xv-Tiirbineerweitert hat . München seine Anlagen weiter ausbaut und ausMittel- und Norddeutschland hören wir beispielsweise, daß Frank »f u r t 2 Turbinen von je 16 000 Kw Leistung für den Ausbau seinesElektrizitätswerks bestellt hat und die Stadt Berlin trotz derausgiebigsten Möglichkeit des Fremdstrombezugs in ihrem neuerbau -ten Riesenwerk in Rummelsburg 3 Turbinen von je 75 000 Kw Lei¬stung eingerichtet bat . Der Leser wird selbst in der Lage sein , anHand dieses Tatsachenmaterials zu beurteilen , wie es um den „Ver-fall" der selbständigen städtischen Elektrnittttswirtschaft steht . Siewird nicht erschüttert werden durch Veröffentlichungen der eben be-handelten Art. Bedauerlich ist nur. daß das mit den Verhältnissen.weniger vertraute Publikum durch den Glauben , eine amtliche Ver¬öffentlichung vor sich zu haben , irregeführt wird .
★

) !'( Die großen Schneefälle in der Nackt von Sonntagauf Montag und im Laufe des Montags hatten auf den Lauf derEisenbaHnzüge im allgemeinen nur wenig Einfluß . Ueberall sorgtendie Bahnmeistereien durch Heranziehung genügender Arbeitskräftefür Offenhaltung der Weichen und Freilegung der Kurven . AlleZüge konnten den fahrplanmäßigen Kurs einhalten , einige kleineStörungen find in solchen Fällen ja nie zu ve meiden. Immerhinverdient die schwierige Arbeit , die mit Umsicht aufgenommen unddurchgeführt wurde , alle Anerkennung . — In der Stadt veranlagtendie großen Schneemassen mannigfach? Verkehrshindernisse ,so hatten besonders die Fracht- und Postfuhrwerke da unter zu leiden,die nur langsam vorwärts kamen und teilweise Vorspann nötig hatten.Im Laufe des Vormittags war Tau- und Regenwetter eingetreten , wo -durch ein Morast herbeigeführt opirde, wie wi ~ ihn schon langenicht mehr hatten, zumal die Reinigung der Gehwege viel zuwünschen übrig ließ. Der lieben Jugend wurde auch ein großerStrich durch die Rechnung gemacht , da sie nach Beendigung des Vor-inittagsunterrichts nur noch wässerigen Schnee vorfand , mit demfast nichts mehr anzufangen war .
. Todesfall . Rechmmgsrat a . D . Albert Wilhelm Kaiser istgestern im Alter von 85K Jahren gestorben. Der Heimgegangenewar in Karlsruhe-Gottesaue geboren , wo sein Vater als Wacht -Meister bei der Artillerie diente . Als Kind erlebte er in der Kasernedie ganzen Vorgänge bei der Revolution im Jahre 1848 und dieUebergabe der Gottesauer Kaserne mit . Große Neigung und seineausgesprochene Begabung führten ihn dem Studium der Mu.srk zu.das er jedoch familiärer Verhältnisse wegen wieder aufgeben mußteTer Verblichene wandte sich nach Ausgabe des Musikstudiums demBahndienst zu und wirkte mehrere Jahre als Stationsvorsteher inHeidelberg und Meckesheim Zuletzt war er als Rechnungsrat inder früheren Generaldirektion tätig : bei Kriegsende trat er en'dgül-tig in den Ruhestand , nachdem er sich während der Kriegsjahre sei-ner früheren Behörde wieder freiwillig zur Verfügung gestellt hat .Vor 3 Tagen warf ihn eine Bronchitis auss Krankenlager , von derer sich nicht mehr erholen sollte . — Mit dem Heimgegangenen , der inden letzten Iahren fast gehörlos geworden war. ist auch ein großerNaturfreund dahingegangen . So widmete er dem Ab- und Zuzugder Schwalben und anderer Zugvögel ganz besondere Aufmerksam-keit.

) !( Verleihung der Rettungsmedaille . Das Staatsministeriumhat dem Eisenbahnobersekretär Hugo F r e tz die badische Rettung ?-Medaille verliehen .
Pestalozzigedentfeier des Ev . Kindergärtnerinnenseminars. DenIM . Todestag Pestalozzis nahm am 17. Februar das EvangelischeKindergärtnerinnenseminardes M>utterh ?uses Bethlehem zum An -laß einer schlichten würdigen Gedenkfeier. Die versammelten Lehr-kräste . die Schülerinnen des Semmars um» der Pslegerinnen-schnlesangen zu Beginn den Choral ..Wer nur den lieben Gott läßt wal -ten "
. Darauf wurde aus dem Bericht eines der Schüler Pestalozzisein anschauliches Bild von des großen Menschheitserziehers Wirkenin seinem Kreise gegeben . Die vortragende Lehrerin knüpfte daraneine kleine Gedächtnisrede , in der sie den Schülerinnen den großenErzieher als leuchtendes Vorbild für deren künstige Erziehungs-arbeit an den Kleinen vor Augen führte . Diesen Ausführungenschloß sich Herr Pfarrer Schmidt an . indem er betonte wie Pe-stalozzi mit der Kraft der selbstverleugnenden Liebe Großes voll-brachte und gerade hierin VoMld für alle Erzieher ist Er schloßmit dem Wunsche , daß die Lehrzeit im Seminar den Schülerinnenhelfen möge, getreu dem Vorbild Pestalozzis mit der Liebe und VmVertrauen z-u Gott ausgerüstet ibre Lebensarbeit zu vollbringen .Als Abschluß sang der dreistimmige Chor der Schülerinnnen „ DerHerr ist mein Hirt " —.
§ Festgenommen wurden ein Hilfsarbeiter von Freiburg wegenDiebstahls , ein Taglöhner von Godramstein , ein Schreiner von Kirch -heim , die beiden zum Strafvollzug gesucht wurden , 3 Personen wegenVerfehlungen gegen die Paßbestimmungen , ferner 8 Personen wegenverschiedener sonstiger strafbarer Handlungen .

Die Fernsprechgebühren.
Eine Verteidigung der Reichspostverwallung.

In Nr . 56 der . ,Badischen Presse " haben wir von Reichsministera . D . Dr . Gothein einen Artikel veröffentlicht, in dem Gothein Kritikübt an den teueren Telephongebühren und dabei von einem rück -
schrittlichen Geist der Reichspostverwaltung spricht . Der Reichspost -
minister , gez. in Vertretung: Feyerabend , sendet uns hierzufolgende Erwiderung :

Gotheins Ausführungen zeigen, daß er die Verhältnisse und Ein-
richtungen, über die er in so abfälliger Weise urteilt, vollständig ver -kennt. Ich muß es mir versagen, auf die vielen Irrtümer einzelneinzugehen,' die wesentlichen möchte ich jedoch r i ch t i g st e l l e n :

1 . Es ist nicht richtig, daß die Deutsch . Reichspost eine „Todes-
angst" habe , die Nachfrage nach Telepyonat .Müssen könne zu großwerden.

" Sie rechnet vielmehr , wie Herrn Gothein selbst anführt ,mit einem jährlichen Zugang von 9,2 v. H . der vorangehen-den Jahreszahl. Entgegen der Ansicht des Herrn Gothein glaubt die
Deutsche Reichspost irotz der wenig günstigen Wirtschaftslage in
Deutschland nicht , daß der Sättigungszustond mit Fernsprechanschliissenhier in absehbarer Zeit erreicht wird . Daß vielmehr ein weiteresnetiges Ansteigen derZahl der Fansprechanschlüssenicht unwahrschein¬lich ist, zeigt die entsprechende Entwicklungskurve für die VereinigtenStaaten von Amerika. Diese hat den gleichen Verlauf wie die
deutsche Kurve , eilt ihr aber mindestens um 10 Jahre voraus.

2 . Gothein behauptet , daß der B e r e ch n u n g der DeutschenReichspost , wonach sie bei ledem wenig benutzten Anschluß jährlich110 RM . zusetze , die Anlagekostenfür ein n e u e s S e l b st a n s ch l u ß-a m t in teuerster Berliner Gegend zugrunde gelegt seien . Richtigist, daß diese Berechnung sich allgemein auf die großen Ortsfernsprech-
netze wie Berlin, Hamburg usw . bezieht : sie stützt sich aber nur aushandbediente A e m t e r , wie sie in Deutschland und auch inallen übrigen Ländern der Welt zur Zeit noch zum weit überwiegen-den Teile vorhanden sind . In Berlin gibt es im Innern der Stadtüberhaupt noch kein Selbstanschlußamt. Da die vollständige Durch -sührung des Selbstanschlußbetriebs in Deutschland mindestens noch12 Jahre in Anspruch nehmen wird , können die dann eintretendenBetriebskosten selbstverständlich nicht Tarifberechnungen von heutezugrunde gelegt werden.

3 . Gothein behauptet , die Deutsche Reichspost mache viel zu hoheAbschreibungen (5 v . H . auf Grundstücke , ebensoviel — statt 1 v . H . —auf Gebäude, 5 v . H . — statt 3 v. H . — aus das Kabelnetz) und rechneauch die Fernkabel mit hinein . Nicht eine einzige Angabe ist richtig.Die Abschreibungen der Deutschen Reichspost beimFernsprechwesen betragen : auf Grundstücke nichts, auf Gebäude 0,1v . H ., auf Leitungen und Kabel 2 v . H . Die Kosten der Fernkabelbleiben bei der Berechnung der Selbstkosten für den Ortsverkehr voll-ständig außer Betracht.
4 . Gothein führt selbst an , daß die Fernsprechgebühren in E n g-l a n d und in den Vereinigten Staaten höher sind als inDeutschland. Dies sind aber gerade die Länder , die nach dem Um-fang ihres Fernsprechwesens für einen Vergleich mit Deutschland inBetracht kommen . Bei den europäischenLändern mit niedrigeren Ee-bühren müssen diejenigen , in denen noch keine stabile Währung be-steht , ausscheiden , weil hier nirgends die Tarife dem Goldstande an-gepaßt sind . Als Land mit besonders billigen Fernsprechgebührenwird immer Schweden angesührt . Die laufenden schwedischen Ge-bühren lassen sich aber nicht ohne weiteres mit den deutschen Sätzenvergleichen, weil die schwedischen Teilnehmer in viel höherem Maßezu den Anlagekosten beitragen müssen . Schweden stellt seinen Teil-nehmern ohne besondere Leitungszuschläge nur 500 Meter Anschluß -

16 glückliche Gewinner .
Wo &:« zwei 300 l>vv -Mark -Lose Hinsielen .

Am Freitag ist zum ersten Male im Lause der gegenwärtigenZiehung der preußischen Kl a ss e n l ot t e r i e ein300 VOO-Mark^Gewinn Mzogen worden.
Dieser Gewinn , der in zwei Abteilungen herausgekommen ist ,wurde in einer Abteilung in K ö l n . in der anderen Abteilung inWeimar göspiolt . So fallen je 300 000 nach diesen beidenOrten . Das Glück hat auch diesmal , wie nicht selten schon beianderen Ziehungen der preußischen Lctierie . fast ausschließlichLeute begünstigt , die es nötig haben . Der 300 000^Mark-Gewinn wird in den beiden Städten in je acht Tette seteiltwerden, da die Gewinner ausschließlich nur Achtellose gezielt hoben.

Nach Abzug der üblichen Abgaben fallen jedem danach rund 30 000Mark zu .
Nach den Erfahrungen der Lotteriedirektion wollen viele Ge¬winner gar nicht an ihr Glück glauben . Sie schreiben dann nachBerlin an die Lotterieverwaltung und fragen an , ob es euch richtig

sei , was ihnen ihr Lottcrieeinnehmer mitgeteilt habe und bäten umeine Bestätigung '
. Die Lotteriedireition pflegt darauf zu antworten, daß zwar die amtliche Liste noch nicht heraus sex , daß aber

nach den vorliegenden Ergebnissen die angefragte Nummer latiäch
lich gewonnen Haide . Viele Lotteriespieler und besonders die sögenannten kleinen Leute pflegen sich dann schnellstens ein BanKonte
einzurichten, wohin sie sich den Gewinn überweisen lassen .Die Auszahlung des jetzt herausgekommenen 300 000Mark -Gewinnes dürfte etwa Mitte März , und zwar , wie üblich ,
nicht etwa durch die Lotteriedirektion , sondern durch die zuständigen
Lotlerieeinnehmer erfolgen . Denn die Auszahlung von Gewinnenwird erst nach Schluß der Lotterie und wenn die amtliche Gewinn -
liste veröffentlicht ist, durchgeführt.

In Deutschlamd gibt es gegenwärtig rund 900 Lotterieein -
nehmer. und nach den bei der Lotteriedirektion vorliegenden Ziffern
spielen gegennüirtig etwa 3 )4 Millionen Menschen in
Deutschland prnchische Klassenwtterie .

leitung zur Verfügung , während
schlag bleiben . Würde man die

> in Deutschland 5000 Meter
ie Kosten eines Fernsprecha I

o . y>err worein oegeyi weiier ven v »e uun \ «% firiiltflVerhältnisse unmittelbar nach Stabilisierung unserer -way
die Jetztzeit zu übertragen .

Wenn in den Jahren 1924 und 1925 die Kosten sur ^ ^eii
Anlagen tatsächlich aus den Betriebseinnahmen bestritten;
konnten, so lag dies daran, daß die Gebühren beim ueoei» ' jji
festen Währung zunächst ziemlich hoch bemessen waren ,
Besoldungen des Personals erst lehr spät den Teuerungsvery
angepaßt worden sind . Im übrigen wäre eine Postanletye # glbeiden Jahren zu erträglichen Bedingungen nicht zu enan« . ji
wesen . Seitdem haben sich die Verhättnisse wesentlich g^in -^ ic"
Besoldungen sind erhöht worden, und die in den be.
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durchgeführten Gebührenermäßigungen haben einen E l n n
au sfa ll im Jahr es fittrag von 120 Millio n e n
mark zur Folge gehabt . Dazu kommt der immer «get '
dende Zugang an Teilnehmern mit schwaÄe ^kehr , die sast sämtlich die Selbsttosten nicht aufbringen .

^
1 $t',<

größten Teile nicht einmal zur Hälfte decken . Im Jadre i -
he>

den deshalb Neuanlagen nicht mehr aus Betriebseinnatlwstritten , dafür sind vielmehr Anleihcmittel in Höhe von
nen Reichsmark beschafft worden. Für das Jahr 1

7,m 1,1eeine noch wesentlich höhere Anleihe a u s g e "
werden. Die Finanzlageder Deutschen Reichspost wird
den Rechnungsjahre so gespannt sein , daß die Betriebds*"*
kaum hinreichen werden, um die Betriebsausgaben zu oett ■
Deutsche Reichspost muß daher wenn sich ihre wirtschastui hj »>
nicht immer weiier verschlechtern soll , mit allen Mittel» # fl"'arbeiten , daß jeder neu hinzukommende Teilnehmer ®.

cnxnähernd die Kosten aufbringt , die er verursacht. ®e ' ~ . ttaitP' i ,der Selbstkosten wird von den
'
Ferngesprächsgebiih'-en selbnvcein Teil auf die Inanspruchnahme der Anschlüsse für den ^ -

gutgerechnet. .fi . Der von Gothein empfohlene Tarifvorschlaa des »uv c !m a iii (' 'Verbandes ist vollkommen abwegig. Die Rückkehr zur + ürd e
gebühr , die fast die ganze Welt längst ausgegeben &<" •
den Fern spreche « trieb in Grund und Bod e n
r c it. Bei einem Einheitssatz von 10 Reichsmark monatiimeine Mindereinnahme aus dem Ortsverkehrlionen Reichsmark eintreten . Dagegen würde
schlag, für einen Nebenanschluß monatlich 6 .50 Reichsmark u$<
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100 v . H . über die jetzigen Gebuhren -
hmern also abgelehnt werden. , rt(),fiati5e5'man noch die weiteren Tarifvorschläge des Außenhandels^ .

Voranzeigen der Veranstalter.
Voranzeige des Vadifchen Landestheaters . In der heutigen

Aufführung „Der kleine Klaus " hat der Komponist Arthur
Kusterer tü:c musikalische Leitung seiner Oper übernommen.

g Slrbcitcrbtlbuitftäoercin . Der 4 Kammernmsikabcnd des Verei " S
findet >1 eutc . Dienstag , den 22 Februar , abend ? S1̂ Mir . tm Saale
unseres VercinSdausez tWilhelmstiafte ! 4 > statt . Die erwählte , interess . nt
zusammen gestellte VortraSssolge brinat Musik flir Klavier und Violine und
auch für be >de Instrumente allein . Gertrud Hcrrmann - Meitcn .
b e r g e r <Klavier > und Elisabeth ?! e n m a n n lBioline ) haben die Bor »
traassolge . Beide Ktinstlerinnen lind so vorteilhaft bekannt , das ! dieser
Abend keiner besonderen Emt 'sehlung mehr bedars . Neben Mitgliedern
haben auch Gäste sreien Zutritt

(?) Das Haus „ Ereelsior " veranstaltet am Mittwoch , den SS Fe -
bruar . tn sämtlichen Räumen einen großen Maskenball . Der mohl -
gelungene Verlans des Kostiimballes in vergangener Woche verspricht auch
sür den kommenden Maskenball « ine mit echter Karnevalsstimmung er -
füllte fröhliche Ballnachi . Die Direktion hat siir allerlei Ueberraschungen
gesorgt . Unter anderem werden die drei beste« Masken durch Preise aus -
gezeichnet . Zwei Kapellen , darunter die best bekannte Milloth - Band . sindfiir diesen Abend vervslichtet . Die Räume sind dekorativ künstlerisch kar -
nevalistisch ausgestaltet und wirken sehr malerisch . Trob der aufgewandtenKosten sind die Preise nicht erhöht . Die BallaSend tm „ Ereelsloc " zählennach wie vor zu den gern besuchten Beranstaltungen des Faschings .

.y Mazdazllan -Bortrmx , gehalten von Frau Dr . A m m a n n , Leip .
»ig , finden Donnerstag , de» 24 . und Freitag , den 25. Februar ,abends 8 Uhr . im Munz ' scheu KonservatoriumSsaal , Waldstr . 7S. 2 . Stock ,statt . Die Themen lauten : Langes und gesundes Leben durch natürlichesEsten , Ehegesetze und gesundes Familienleben . Frau Dr . Amman » isthier gut eingeführt . Ihre vorzüglichen Borträge vom vorigen Jahr findnoch in bester Erinnerung . Auch die ledige, , Vorträge dürften wiedervielversprechend nerden .

die sämtlich unannel . mbar sind , so ergäbe sichvon rund 170 Millionen Reichsmark, d . s . 27 v . - -der gesamte Fernsprechverkehr jetzt bringt . . Akono
'

7 . Es ist unzutreffend, daß die Feststellung der in ie^ ^ fieb^aufgekommenen Gespräche und ihre Berechnung sechs ,/ ipr » "
Wochen erfordere. Sie nimmt n i ch t e i n e W 0 ch e i n ^ t ( n
und kostet nur etwa 0,5 v . H . der Gebühren l

^ Ai ''
Ortsverkehr . Von einer Ersparnis von 40lionen Reichsmark bei Wiedereinführung einer | >a" -'

cn Iii'kadn keine Rede sein . Der ganze Vorschlag zeigt, daß 'i :tcn ab'
hebern jede Kenntnis des Fernsprechbetriebes und seiner ^

Auszug aus den Ttandesbüchern Karlsru ^ ^
Todesfälle . 18. Febr . : Michael Bamberger . Ehem ., 5»

^ ürcOberpostschaffner . — 19 . Febi : Josefinc Schanz , ledig . , t „0it - "JTovne Bruf : Katharina G r ü m m i n 0 e r , 81 Jahre alt , Witw ^wig Grömminger , Privatmann : Balentin Grimm . Edem ., vi ^ ,il '
Kamtnfeaermcister . — 20 Febr . : Albert Kaiser . Svitae . 8.' jjj «
iliechnungsrat a D . ? Klara S ch e e r . 4» Jahre alt . Ehefrau
Tcheer , » raftwagenkührer ! Gi >ela Flink , 3 Jahre alt , » a '

^ t-
Funk , Maschlnensever .- Gottlieb B l a > ch. Witwer . NS ta

'
eö 1*

Arbeiter ; Robert Dit mann . IS Jahre alt . Schüler ! Emilie
79 Jahre alt , Witive von Albert Stachln , Kaufmann . ^— ——— —" fllTfl ®''
Wetternachrichtendienst der badischen Landeswetterwarte -

Allaemeine WitterungSüherstcht . Baden hatte am Sonntag K --
zeitweise heiteres und trockenes Frosfwctter Nachts brachte vte

j K- '
lten ausgleitende Warmlust einer neuen atlantischen Zallone i» ^ ( f
den ergiebige , bis Montag anhaltende Schneefälle , fodan « fl" Zti»-
Nheinebene zur Bildung einer geschlossenen Schneedecke von nadczu
kam . Im S ch w a r z w a l d sielen bis zu 20 3t » . Nenickw" .

Der Nachschub warmer Luft von Westen dauert an . io ^av
blici lich noch über der Rheinebene lagernden Kaltluftmasien ntt1Zehrt lein werden . Wir babe » daher bei aufkommendem Wcn -̂ ^
Erwärmung und UeberSang der Niederschlag ^ i «
g e n zu rechnen . xit « '

Wctierauösichten siir Dienstag , den 22. Februar 1827 : T - » ^ 1«'
t »legen fällen bei westlicher Luftzufuhr . Im Gebiru

mit Regenfällen bei westlicher Luftzufuhr ,veraturen um Null Grad .

Wasserstand des RheiaS :
SU- ldSliut , 21 Febr .. morgens 6 Uhr : 181 Ztm . , gefallen 5 3 ; ttn_Tchuttcrinfel . 21. Febr . . morgens ß ltbr : 58 Ztm ., geiallen » *
» t6 (, 21. Febr ., morgens fi Uhr : 189 ,-jtm . , gefallen It 3 *™-
Maxau , 21 . Febr . , morgens ti Uhr : 8(13 Ztm . . gefallen 4 3 >m .

^Mannheim . 21 . Febr . , morgens 6 Uhr : 255 Ztm . . gestiegen -

Geschäftliche Mitteilunaen fe iBilliges Kalbfleisch . Wie die hiesige Grohschläckiterei »
fccrdas statistische Amt mitteilt , ist es ihr auch in dieser Wow *

flen , billiges Kalbsleisch guter Qualität einzuführen . In 1 tti •
Angebots konnte der Preis etwas ermähigt werden , a " '

, . ,, . .1.10 RM . daS Pfund Die Firma wird bemüht !ein , i» '
„ 0et) « -ii.tes Angebot vorliegt und so lange die grohe Nackfrage ctn <1'^ i tFleisch anhält , ungefähr alle 14 Tage ein - ausreichende »

<>r,nögl
'

ren . Au ! diese Weise wird es auch den Minderbemittelten '
Kalbfleisch zu geniehen . das erheblich billiger ist al « das
diesem aber an Qualität nur wenig nachsteht .

Sport ist heute Losuni !
r,t,t &Iirff' '-

"iSport ist heute die Losung des Tages Wo immer man «
,nCl«n Plätzen , in Hallen , im WnfTcr und in der Luft , überall

c I itü

»ii vi «, vviujm utßallen Plätzen , in Hallen , im Wasser und in der Lust ,die Sporttreivendeu .
Mit starken Nerven und harte » Muskeln werden ? iege und

»ei'
a>tii iiatit n jueiucn uns garte, , Mnöketn wcrv ^ >> - - .. j,a ßcrerkämpft . Seine Körperkrast zu erhalten und zu fördern ^ ctStrebe » jedes echten Svortsmannes . Nur -olche Genuftmitt " ei »>"

bald wählen , die seinem Herzen und seinen Nerven nicki > . ^ d,,3det daher den eosfeinhaltigen Bodnenkaffee . weil "
fa ,it>:ilnn erhaltene Eoffei » feine Sportleistunge » beetnträchna n . ^ ezenu

" '
doch will er die erfrischende und anregende Wirkung des « »
nicht entbehren . So trinkt er Kaffee Hag . de» "
kaffee . der auch sür den liart trainierenden Sportsmann «U#
" nd von vielen Tvortmcistcrn empfohlen wird .

4t| J
Chinosol

Schnupfen .
Nasenspiilungen mit ChinosolI scha

VcrsoChs -
Luft und verhüten Kopfschmerz •

p r0gerien »
Packung 60 Pf . in allen Apotheken •

^Alle Packungtm sind bestimmt vorriitig in der K laU1plRnt'1'Fischer . Karlstraße . Droecric Mannsohott . Ecke . Oarl -|pStraße , Drogerie Jakob Lösch . Herrenstraße , vroe «.
Herrenstraße Drogerie VV. Tscherniug . Amalienstrau n
Adolf Vetter , Zirkel .

A
■t LANG Kalserstrajje 167 .

Telefon 1073
eegenüber Tletz Gilnslige Bedingungenermöglichen den Kauf eines

erstklassigen Flügels
Harmoniums oder

PIANO )



Siettgfaft, den 22 . Februar 1927 . Badische Presse sMorgen -Ausgave? Nr . 87 . Seite 3.

Turnen * Spiel * Sport.
^

= Kunstturnen in Pforzheim . Der gewaltige Erfolg des Karls -
kauwettkampfes im Kunstturnen der Turngaue Mannheim ,

e ^ sheim und Karlsruhe , der am 31 . Ottober letzten Jahres im
^ ^ sruher Konzerthaus stattfand , hat in Turnerkreisen lange Nach-

^ ." Ungcn ausgelöst . Die zweite Runde dieses Wettkampfes ist dem

1Weintet Turngau übertragen und wird am Sonntag , den

^ . März ds . Js . in Pforzheim im Städtischen Saalbau
^ witta ^ g 3 Uhr ausgetragen . Die gemeinsamen Uebungsstunden
r * Eauriegen haben bereits ihren Anfang genommen , um sich zum
, Kampf vorzubereiten und die in Karlsruhe gemachten Er -
'^ ungcn auszuwerten . F.

jj- Lp. Baden als Endstrecke der Deutschen Toiirensahrt 1327 des
>'

^AC . Die am 1 . August in Halberstadt beginnende und 5 Tage
Deutsche Tourenfahrt des Allgemeinen Deutschen Auto -

6u» ub berührt Wernigerode , Kassel , Marburg . Wetzlar , Lim -
Bad Ems , Koblenz und Kreuznach , um über Mannheim

^ Idelberg , Baden - Baden , Freuden st adt , Tri -
0 nnd Titisee zum Zielpunkt F r e i b u r g lBreisgau ) zu

^ ren . Das Eintreffen am Ziel erfolgt damit einen Tag vor der
iiCj

l8aßung der «internationalen Freiburgeh ADAC -R . k »^dtaoe .
^ Besucherzachl auf diese Weise zweifellos eine wesentliche Der -
wmg erfahren wird

Gaulag des Mittelbadischen Turngaues .
A Baden -Baden , 20. Febr . Im Hotel zum „Löwen " im Stadt -

sj Lichtental hatten sich heute die Vertreter des Mittelbadi -
Turngaues zu ihrem diesjährigen G a u t a g zusammen -

fcfunb,
Ä » »ben Vereine hatten Delegierte gesandt . Der Vorsitzende
ürüb

" ltelbadischen Turngaues , Herr Biesdorf -Rastatt , be-
^ri^ .die Anwesenden , darunter als Vertreter des Stadtrats Herrn
Stohi '̂ Bleich und hietz dieselben herzlich willkommen . Herr
W ' Bleich hietz die Gauvertreter namens der Stadtgemeinde
f,

oen willkommen und überbrachte den Anwesenden die Grüße des
tn Oberbürgermeisters Fieser mit dem Wunsche , dah den Be -
n8e« ein guter Erfolg beschieden sein möge .

'

W £ 'e Berichte über die Tätigkeit des Vorstandes , des Gaues ,
^ „ >̂ hresbericht und der Kassenbericht lagen den Delegierten im

W "
n
01 unb wurden noch kurz erläutert : sie wurden sämtlich nach
Aussprache zur Kenntnis genommen . Weiter fand dann die

des Vorstandes statt , der sich wie folgt zusammensetzt : 1 .
Biesdorf - Rastatt , 2 . Vorsitzender Wagner -Lich-

Steini
"' auoberturnwart Laye r - Baden - Baden , Gauturnwart O s e r-

^ °ach . i Schriftwart Weis -Rastatt , 2 . Schriftführer Wagner -

?en und zwar in erfreulich groger Zahl , denn fast alle dem Eau

Bühl , Volkstur moart Burkhard -Baden -Baden . Spielwart Pflü -
g e r - Sandweier . Frauenturnwart Frau H ä r i n g e r -Rastatt , Geld -
wart O b erst -Rastatt , Eaupressewart Rög e r -Bühl . Beisitzer
Witte -Vaden -Baden , Dr . B a n d l e r - Bühl , Hund - Bühl und
Bader - Ereffern . > Die Gewählten nahmen die Wahl an .

Einen großen Raum nahmen in der nun folgenden Aussprache die
Punkte Anträge und Verschiedenes ein . die zumeist interne An¬
gelegenheiten betrafen und in zufriedenstellender Weise erledigt wur¬
den . Unter Veranstaltungen für das Jahr 1327 werden
als festliegende der Waldlauf und die Meisterschaft in
volkstümlichen Uebungen bekanntgegeben . Ueber das
Gauturnen erhebt sich eine lebhafte Debatte . Ein Antrag , dah
es überhaupt stattfinden fall , wird angenommen , es soll aber die ein -
zigc große Gauveranstaltung sein . Ueber den Ort können sich die
Gauvertreter lange nicht einigen . Nach fruchtlosen Debatten schrei-
tet man zur geheimen Wahl durch Stimmzettel . Die Wahl fällt auf
Rastatt mit 41 gegen 37 Stimmen bei 1 Stimmenthaltungen ( 84
Wahlberechtigte ) . Unter Punkt Verschiedenes gibt der T u r n v e r -
ein Baden - Baden 1817 bekannt , daß er sein diesjähriges 80.
Stiftungsfest nicht als Wettkampftag , sondern als W e r b e t a g ver -
anstalten werde . Eine Anregung über bessere Bedienung der Presse
mit Nachrichten aus der Deutschen Turnerschaft wird allgemein be-
grüßt . Ueber verschiedene andere Punkte kommt am späten Nuchmit -
>ag Einigung zustande . Nachmittags konnte dann der Gauturntag .
dessen Beratungen vormittags 10 Uhr begonnen hatten , vom Vor -
ätzenden gkschlossen werden .

Siidweslbeulsche Sochschulmeisierschasten.
Die Ergebnisse vom Samstag .

Die Südwestdeutschen Hochschulmeisterschaften begannen am
Samstag abend im Darmstädter Hallenschwimmbad mit den
S ch w i m m w e t t k ä m pf e n . Vorher hatten allerdings bereits
einige , die Allgemeinheit weniger interessierende Kämpfe ihre Er -
ledigung gefunden , so insbesondere die turnerischen Veranstaltungen ,
die nur sehr schwach besucht waren . Bei den Schwimmern wurden
die Siege der Darmstädter Technischen Hochschule sehr beifällig auf -

genommen , da die Hochschulmannschaft sich zum größten Teil aus
Kampfschwimmern des bekannten Schwimmklubs Iung - Deutjchland
Darmstadt zusammensetzt . Gemeldet hatten 3 Hochschulen und Uni -
versiäten , insgesamt 173 Teilnehmer , davot aus Darmstadt 12 .
Frankfurt 3(5, Freiburg 7 , Gießen 10 , Hohenheim und Marburg je 11 .
Stuttgart 24, Tübingen 23 . Karlsruhe 3 . Die Ergebnisse waren ^
Zehnkampf der Turner : 1 . E b e l -Frankfurt 132 Punkte '

2 . Neininger - Darmstadt 131 , 3 . Schieferdecker -Darmstadt 178,' 4 . Schell
haase - Marburg 175, 5 . Schmitz -Frankfurt 174, 6 . Gutschank -Freiburt
166, 7. Lang -Stuttgart 165 , 8 . W . Schmidt -Frankfurt 164 P . — Einzel¬

siege : Reck : Neininger und Ebel je 58 Punkte . — Pferd : Neäninger
und Schieferdecker je 53 Punkte .

Schwimm - Wettkämpfe (Bahnlänge 25 Meter ) : 10 0m
Brust : 1 . Ortmann -Tübingen 1 :28 ; 2 . Meycr - Frankfurt 1 :28,8 Min .
100 ro Rücken : 1 . Koch-Frankfurt 1 :28,8 : 2 . Riebel -Marburg
1 :23,4 Min . 100 vi Seite : 1. Löwenstein - Tübinzen 1 :22,8 : 2 .
Schmuck- DZrmstadt 1 :23. 10 0 m F r e i st i l : 1 . Birlinger -Freiburg
1 : 11,5 Min .

50 m Streckentauchen : 1 . Appfel - Darmstadt 43 Sek . : 2 .
Kindler - Darmstadt 43 Sek . Springen : Herbert -Darmstadt 25 Punkte :
2 Hagen - Franksurt 23% Punkte Mehrkampf : 1 . Hagen - Frankfurt ,

4 mal 50 m Freistilstaffel : 1 . Darmstadt 2 :08,6 ; » Frei¬
burg 2 : 10,3 Min . 4 mal 50 ni Lagenstaffel : 1. Darmstad «
2 :23,6 ; 2 . Tübingen 2 :36,6 Min . 4 mal 50 m Brüstst äffe 1 :
1 Darmstadt 2 :37,6 ; 2 . Freiburg 2 :38,1 Min .

Wasserball spiel um die Siidwestdeutsche Hochschulmeistei
schast : Techn . Hochschule Darmstadt schlägt Universität Franksuri
15 :0 (5 :0)

Der zweite Tag .
O . Darmftadt 20 . Febr . ( © ig . Drahtbericht .) Der zweite Ta >.

der südwestdeutschen Hochschulmeisterschasten hatte sehr unter de »
Mängeln der Organisation zu leiden . Der Sonntag Vormittag
brachte zunächst die Hochschulmeisterschaft im Waldlauf . Die
Strecke war 4,5 Km . lang und führte über recht beträchtliche Höhen -
unterschiede . Die Leistung des Siegers ist in Anbetracht des schwie¬
rigen Geländes sehr anzuerkennen . Die Fechtmeisterschaf -
ten zeigten das bei solchen Gelegenheiten übliche Bild . Es wurde
an mehreren Stellen zu gleicher Zeit gefochten , wodurch eine genaue
Uebersicht fast zur Unmöglichkeit geworden war — Die B o x m e i «
st er schuften hatten nur eine schwache Besetzung gesunden und
boten nur einen außerordentlich mangelhasten Sport . Die Kämpfe
gingen über 2 Runden 4 3. 1 Runde ä 4 Minuten , 8 Unzen Hand¬
schuhe , weiche Bandage .

Die Ergebnisse am zweiten Tage waren :
W u 1 d I a u f nt e i st e r s ch a f t ; Einzellauf : 1 Gaß .

Darmstadt 15 :49 .6 Min . , 2 . Hoffmann , Freiburg ; 3. Schilgen , Darm -
stadt .

Mannschaftslauf : ! Techn . Hochschule , Darmftadt .
Fechtmeisterschaft , Florett und leichter Säbel :

1. Brauns , Universität Frankfurt a . M . 2. Zimmermann , Dann¬
stadt (4 Punkte zurück) .

Boxmeisterschaften : Weltergewicht : Sprinz -Tü -
dingen —E i t n e » Karlsruhe , Sieger Sprinz --Tübingen nach Punk -
ten . Mittelgewicht : Euler - Universität Marburg —Guth ,
Darmstadt , Sieger Euler , durch Aufgabe von Guth wegen Aussichts¬
losigkeit auf Erfolg .

ßin zmgeitfö/mßcher3a/F
^ g ^pon & irfichfeeit

trug sich dieserJage in einem hiesigen «Cbkaf xu .
TVar da einem Stammgast sein 2>afetot mit

uferti/otfem Jnhaft abhanden gekommen , und
an dessen Steffe ein ufeniger guter hängen ge¬
blieben. JDer 1/erfierer gfauote, eine aörichtfiche
Veiru/echsfungannehmen xu müssen . 1l/ie er¬
staunt tifarer aber, ats am nächsten Mbend sein

fetotan dersefben Steife hing t sefbst der </efd«
inhaft seiner Brieftasche u/ar unangetastet .

jCedigtich eine Schachtef

CASANOVA
HAUSORDEN

Cigaretten xu S
fehfte und an deren Steife fand sich ein 3£ette&
auf dem sich der unbekannte TJeru/echsfer für
den seftenen <jenuss bedankte , den ersieh sonst

nicht feisten könne.

Ansere billige

AM
"ierfruciit I Pflaumen
fluti "

| l
"

:n
" 50 ? h

Jjonfn-
KonWren

» rälittiidS - SHarroelö &c
JtiointtCM , Jokiannisbeer ,w ,««hclOccr , Reineclaude » .

■ ■ ■ KS ® 2 Pfunft -Simer

hMi - 1 1"
8 1 Pfund-Vlas
R CA

Ufa

I Pii > «jreDose / 3 Psg .

j . Grohe Auswahl in :
|

c,t , etla «iDja ~melrt &en offen und
>» iileinvackungen .

Helvetia -

WelgM

' meilei
, n » roher Auswahl ~ ~ ' i:

f >
Dr . Neumann

Nervenarzt
hit seine Tätigkeil wieder in
vollem Umfange autgenommen

Stetanienstr 71 Fernruf Nr . 3

Bauingenieur
(Sifenbetoiradimanit , melfettis erfobrem r . läbiiier
und säber Bear ^ eiler , 15 iäbi . Praxis in Böden .
mebtiäbriucUnttTnebmerprniiö , üuernimmt £ ve
»inlanatüiuwtflen allei St « . Anaevoie linier Nr .
' <l8782 <1>1 di >' * <ofliirt )c Presse erheten

Existenz.
Grundfolide Kur »- . Galanterie - und Spiel -

ioaren -<vrohbandl »ng , Nähe Stuttaart . sucht jvn
sofort tätigen Teilhaber lKaufmanu aus der
.<iur,warcnbranche > mit einer Einlage von lOMii
bis 15 ODO Mark . Herr mit verträglichem Cha¬
rakter , welcher auch schon gereist hat . bietet ti
selten günstige Existenz , Mefl . Angebote unter
Ausgabe von Reserenzen unter Nr . Äl3a au die
« adisch« Presse .

Gelbe «Italiener-Hühner
Verkante ca . 20 Stück 2Her Brut , sehr schöne ee -
Kunde Tiere ; la . Les :estamm . B . 41tenbach ,
Elcheaheim Rastatt Bi :Uii

Kleine Anzeigen
baden größten
Erfolg in der

„ Dadisch «» Presse "

Früh . Qberin wünscht
Privatkliulk

od . ähnlich . Institut in
eig . Rechnung aii nehm ,
gnneutar vorband An -
geböte unter Nr .
an die Badische Presse .

E&B
MllnMmerigkeilen
beseitigt tüchtiger Kauf -
mann durch Vergleichs -
Verhandlung . Billigste
Aerechnung , Verschwieg ,
»uges . Angebote u . Nr .
WSjui die Vad . Pr .

Wer
beteiligt sich an

Holz - Kehlen - Düngemittel
ev . Speditionsfirma
G m . b. H. mit « länzend .

Verkaufsartikel ?
Einlasre ca . 5 —10000 .- M
Angebote unter Nr . H09O
an die Badische Presse

iin .

Verloren
Metallgürtel im Hardt¬
wald b. z. 3t ?fanienftr .,
SchüvenbauS u . Umgeb .
Gnte Belohn d . Finder .
Ticsanienstr St , 2. Tt .

<B1378 >

Verloren
Samst . abd . gelbe Hand -

las » e m . Ausweis e«c
(Heg . hohe Bel . abznacb
P » tlit»str l . II . «BISK,»

Verloren -m .
Ohrring .

Abzugeben »eaen Be -
. lobnnna im Vürp der
iBaö . Press «.

Verl « ren
auf d . Wege Wolsarts -
iveier —Karlsruhe , über
Killisseld . « rieassirafte ,
Rüvvurrerstr .. eine

Kühlerschutihaubc.
Abzug , geg . Bei . <V127S
Vachftrake S0 . III . Ikö .

3 Zimmermlinung
von kleiner Beamtensa -
mtlie gesucht . Zahle 70
Mk . Miete . Altes Haus
od. Neubau . Evtl . kann
3 Zimmerwohg . ( Miete
85 Mk . » in bester
stadtlage , in Tausch ae-
geben werden . Ana ^ te
unter Nr . ESA05 an die
Badische Presse .

Tausche
meine S A . -Wohng . geg .
t klein . Zim . in Mühl -
vurg . Angeb. U !i^«87Ä
an die Badiscbc Presse .

I Zimmer |
Gröberes , leeres

Zimmer
a . 1 . Mär » zu miet . ges .
Angebote u . Nr . BW71
an die Badiscbe Presse .
Aelt . Franl . suau eint ,

m'ubl . Zimm . a . 1 . März
oder 15. Mär ». Angeb .
unter Nr . an die
Badische Presse .Solide Firma sucht ver

sofort oder 1. Avril

Laden
mit oder ohne Nebenr .
Anaeb . m . Preis u . Nr .
>120 an die Bad . Presse.

Möbliert . Zimmer mit
Frühstück , von sol . Hrn .
auf 1. Mär » aeiucht . Au -
geb . m . Preisana . n . Nr .
»{NS92 an die Bad . Pr .

Fräulein sucht sofort
möblierte , heizbare

Mansarde
möal . Südstadt . Auge -
böte (über 20 M zweck¬
los » unter Nr . (JMiiist
an die Badische Presse .

Beschlagnabmesreie
2 Zimmerwohnung

auf 1 . April od . später ,
Miete bis zu 50 Jf , ne ( .
Angebote u . Nr . R884S
an die Badiscbc Presse .

Drei Büro - Räume
\ möglichst Zentrum , ver 1. April

colL trüber v >n Üififirtierunasoefell *
fthatt »n mieten oefurtit . Angeboie
mit Gröben - N Preis .ngaoen unter
Nr . SlZV an die BadtlÄe Presse « ib .

Eingetroffen
ein weiterer Waggon

Holländer

ROI-. Weil' -
UHrsing- lilil

Pfund II Pfg

Sdiuiarzuiurzein
Pfund 45 Pfg .

Kaltasphall .
Leistungsfähige Fabrik . Aktiengesellschaft für

Kaltasvbalt . beabsichtigt , ihre Vertretung sllr
Karlsruhe und Umgegend

u vergeben . Leistungsfähige Firmen oder Serren
>es Baumaterialien - od . Straftenbaumatertalien -

Krohhandels mit guten Bexiebunaen , u den ff ' r
Kaltasvbalt in Frage kommend . Abnehmerkreisen
wollen sich melden unter Nr . US # an die Va -
diichc Press «,
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Südwestdeu1sdieJndustrie-undWitsdiaffs-Zeitun9
Berliner Börse .

Aeriln , 21 . jfe&v. ( rtttnffptndt . ) Ter Wochenbeatun luiti' au dcu Akticn -
niärklcn sehr verstimmt und dos K u r S n I v e a » schwach . kllr
die ^ viizenpapine des Terminverkelirs auöaesvrochen matt . L !aZ Publl -
tum zeigte sich vülllg deslnteresfiert , irälirend innerhalb der Plalisvelula -
tion die Biiifsepartei dtc Lberband gewann . Man führte die Slbfdjsoiitfiiiitd,
deren Umfang vorwiegend 4—5 Prvient , vtelsack aber auch 7 —IQ Prozent
betrug , in der Hauptsache ans eine u n a ii n st t g e i! n t w t ck l u n g der
Vage des «Seldmarktes zurück, die neuerdings tatsächlich u u -
durchsichtig erscheint. Man neigt z« der Meinung , da« die jei>» fiil -
licien tkin ;al>l »ngen auf die Nelchsanleili « dem Markt doch einen gröberen
Betrag entziehen werden und dadurch wenigstens vorübergehend eine Per -
knavvung der flüssigen Mittel , u erwarten sei . Die Nachfrage nach Ta -
Oesgeld war heute sehr erheblich, sodah die - itye auk 4 .5—0 .5 Prozen .: citt-
üogen . Da Der Ultimo bevorsteht , so glaubt man mit einem weiteren Ttei
gen der Geldsäbe rechnen »u mlifsen . Monatsgeld wurde mit '>.»—0 .5
Prozent genannt . Warenwechsel mit Grohbankgtro ca 4 .5 Prozent Am
Privatdislontmarkt war das Angebot ebenso wie an den Vortagen be¬
trächtlich . >>iuch die ungtinstige lÄestaltung de.Z Außenhandels tm Januar ,
der eine grobe Passivität tm reinen Warenverkehr erbrachte, trug zu der
Rcalisationsneigung bei. Nach der Festlegung der ersten schwachen Kurse
stellte sich bei /sicherst lustlosem Verkehr zunächst noch keine itrholung ein .

Atn Devisenmarkt war die Aufmerksamkrir auf die Befestigung
des Lire kcnzcntriert . London stellte sich gegen Mailand auf 10» 40.
Außerdem zog die Devise Bukarest gegen Zürich aus 19 .21 bei gröberen
Umsäsen an . Der Dollar stellte sich in Berlin auf 4.2187 und in London
auf 4.85113. Lo» don «Madrid 28.S8.

Am Morrtanaktienmarkt machte nur « tolberg Jink mit eine , Be -
sestigung von 4.75 Prozent eine AuSnabine . Bei Eröffnung des Verkehrs
verloren Ilse Bergbau 7 . Ritbeck - Montan ö , Köln - Steuesfen 5 , Essener
Steinkohlen 8, Sarvener 4 .75 , Rhein Braunkohlen 4 nnd die übrigen
Papiere etwa 8 Prozent . Am Kaliaktienmarkt bebten Salzdetfurth 8.5
und Westcregeln 4 .25 Prozent , am Markt der chemischen Werte J .»<S . Aar-
bcn 6 und Oberlars 7 Prozent ein . Chemische Gerte fegten bis 4 Pro¬
zent niedriger «tn ! nur Schlesische Gas minus 8 .72 . Außerdem gingen von
den wichtigeren Papieren Ver . Glanzstoff um 12. Nordd . Wolle um 5 .5,
Bemberg v. m 4 , Berger Tiefbau und Holzmann tmi 0. Lstwerke und
Schnltheitz um 8—7, Leonhard Tietz um 5, Lorenz um 8 , Ludwig Loewe
um 6.5 , Daimler um 4 , Adlerwerke um 4, Barmer Bankverein um 4, Ber .
liner Handelsanteile um 8 , Mitteldeutsche Kreditbank auf Gerüchte
von einem ungünstigeren Divtdendevorschlag um 85 Prozent . Commerz -
dank um 4 , Schiffahrtsaktien um 8—7 Prozent zurück. Auch heimliche
Staatsrenten notierten schwächer NeubesivablölungSanleihe #0 50 nach
31 .80.

Im weiteren Verlauf der Börfe »rat in einzelnen Papieren eine ge-
ringe Besserung ein , die später aber wieder verloren ging . Die Grund -
stimmung und die allgemeine Kursbewegung blieben unverändert matt .
Vereinigte Glanzftoif gingen um weitere 8 Prozent , andere Papiere um
weitere 2 Prozent zurück. Tchubert und Salzer minus IS.

Eine ungünstige Aufnahme fand im Verlauf der Börse auch die Tat -
fache, dast in der neuen Steichsanleihe im freien Veretehr einige
Nmsaöe unter dem Emifslonskurs stattgefunden habe »
sollen . Dtc Ausgabe erfolgt bekanntlich zu 92 Prozent , während Ange¬
bote mit S1 Prozent vorgelegen haben sollen . Danach trat wieder eine Er -
holung auf 91 .75 bis 92 Prozent ein . Eine sensationelle Tonderentwiik »
lung nahm der Kurs der Stolberger -Zink -Aktten , der in der zweiten Bör -
fenstuude insgesamt 80 Prozent höher notierte . Vermutlich fanden In »
tcrefsenkäuse der verschiedenenen interessierten Gruppen statt . Außerdem
hörte man , das« die deutschen Interessenten zu den internationalen ilink -
fyndikatsvcrhanölungen zugezogen werden sollen .

Privatdiskont kurze Sicht 4.S7 . lange Sicht 4 .25 Prozent .
Auch an der N a ch b ö r f e trat leiue Erholung des KurKniveaus ein .

Das Geschäft war von einer äuhersten Zurückhaltung beherrscht. Zink-

werte schloffen mit namhaften Tagesgowinnen , Stolberger fogat 40 Pro -
zeit gesteigert , nährend im übrigen die schwache Tendenz anhielt . Man
nannte gegen 2H Ilhr u a . Stolberger Zink 810 , Schief . Zink 170, iBe -
ginn 102) , Laurahütte 99, Hohenlohe 29.5, Siemens angeboten 232, Man -

ticrliner Devisennotierungen voir 21 . Februar

iltuitttbam
Buenos AlreZ
Brüs>c>»Antw

Kopenhagen
Stockholm
Heliingsor ?
Stalten
London
Newhorl
Pari ?
Schweiz
SflHlitll

i 19 . ftebr .
(»ei» | örttt
168 641169 08

!1.758 1 .76!
5159 '- Ö.7:
HS 3SIIC8 6
112 31 '113 69
112. « 112. 7?

15 5§>13 .54
äll 426 > 488
4 21.35,4 .2235
16 SÜ̂ IS. StS
81 .04181,84
70.9171
2 .059

ül . Kebr .
®ct» | Brief

168 65 169 . C7
1 .762 1 .766
58 .59 58 .73
103 34 108. 63
112 27 113. 56
112 441112 72
10. 612 10 642
13.64 '18.63
20 43b 29 . 437
4.213 5j4 .2?3 6
16 49i ! 6 .53
81 .04 81.24
70 .77 70.95
2 .05812 .062

Rio de Jan
Wien
Prag
Iugoilalo
ü'ndavesi
Bulgarien
Lilia »on
Danzig
Konflanlinop.
Athen
Cor.ado
tlrunuan
Kairo

19 . ftebrGeld ! ''rief
0 .497 :0 .499
59.31 :59 .45
12 476 :12 516

7 .40 ; 7 42
73 .69i73 .87
3.Ö45 .3 .055
11. 645,21 693
11.41 )81 .61

2 .1^8
551

» 21. 016

fttvr
frtet

0 .4 ' 9
59.45
12 618

.422
3 .87

. .057
21 695
1 .44

7 4720? 4 .217
5 4 .255 4 .265' 20. 864 21. 016

Frankfurter D e v is en n o t : e ra a g e n

Slmuttbom
« »enos-Aires
ipriiilel-Antw.
Oslo
«ovrntiaqeii
Stockholm
vtlsingfor ?
ytatiea
London
?tlwl>ort
Paris
Schweiz
Spanien
Japan

, g Febr . jSl Kebr .
« ei» ! Brief Geld ! -"rief

tS8 . 67;168. 70 '168 6 ; [169. 04
75 - 11.762 :1 .762 1 .766

. 3 .62 58.76 53 .62 58 .76
108 26 108. 64 118. , 6 108 64
>12 3t 112 69 112. 34 112. 62
112. 44 112 72 '112,44 112 . 72
10 59 7,10 637:10.195 10.63 5
18 5-.H8.60 18.6418 .68
20 444 20 ♦49 2J . 43i ^ J.4S6
t 2145 :4. 2245 '4. 2133,4 . 2233
16.5 16.57 16 5li6 .55
11.07 8127 81 .03 81 .23

. '0 .957t 14 70.86 71 .04
2 .059 :2.06312 .058 2 .062

Mo de Jan
Wien
Praft
JunoNaw .
Ä>td »»e!>
? » Igarien
Liiiadon
Tanzig
Konftantlnsv
Athen
vanada
» rliouno
Kairo

vom 21 . Februar
2t . gebr .•VI » | Miel

0 .497

19. Febr .
« ei» I Brief
0.497 0 .4 9

12,476
7 .40

73 .68
3 .04 -
21. B4>

5 .4

36 59 .50
12. 618
7.42

73 .86
?i

°a 5
,

81.61
2 .1^8

5 .51

. .. . „u
20. 964

^
1. 016

.499

7 416 ' 7.436
73 .6773 .86
3 .047 3 .057
2t 64 , 21 69 >
81 .24 81 .'2 .143 2 .1 °

5 .49 5 .5
MA
i0 . 964 :21. Ol«

19 2. 21 . 2.
5 .19% 6 .19>25 .21'» 25 .22 ' .

20 . 36 ',. 20 .36'/.
m

72 .30
22 .91 ' ' .

87 .62/ , 87 .58%
203 .07% 20fi.l0
13377 % 133 . -10
13370 133 .75
138 .60 138 .60

15.40 15 40

« eroliotl
London
Paris
Äriiüct
Ztaiien
Madrid
Holland
Stockholm
Kristiania
Kopenhagen
Pro»

Berlin . 21 . Febr . sFaskspruch .) .Warschau 40.98 G , 47 .22 S ; ttattowid 40.88 G . 47 . 12 B
47. 12 B ! Polen (grob ) 40.76 G , 47.24 B .

* Berlin , 21. Febr . >Funkspruch . ) Devisen am ttsaneenmarkt . Lvii -
don -Kabel 4 .85.02. Loudon -Paris 128.92, Loudon - Briissel 84.88, London -
Amsterdam 1212 , London - Mailand 109 .70, London - Madrid 28 .85 , Lcm -
don -jiopenhagen 18. 19%, London - Oslo 18 80. Kabel -Zürich 5 .199U, Kabel -
Amsterdam 2 .491; , Kabel - Warschau 8.99, Kabel -Berlin 4.218% .

19. 2.
123 .21 ' '.

73 .22'/«

Züricher Devisennotierungen vom 21 . Februar
21 .

Deutscht«»» 123 .21 ' /, 127 "
Wien
Budapest
Agram
Sofia
vxtareft
Marsch »»
Seliingfor »
« »nsiantino ».
Athen
BucnoZ-AireS

Bukarest 2^ 9 G . 2.01 Bi■ " Posen 46.88 K,

90 .9J
9 .13 s«
3.76

3 .15 nom
67 .50
W

Unnotierie
Mltsetelli von Baor <* tCien !

werte .
i 'anlt^eschäfi . Kansruiie

Adler Kall
» adcnia Track.
Brown Äovert
DeutscheLastaut »
Tcntschc Petrol.
Gasolin' Ii aelucht.

98 ',°
125 'k
176 ' 'o

U °
120 %

Grlndler Aigarr.
Ittertrastwerle
jtali-Jndusiie
Kammertirsch
Karlsr.Lrbensperf ,
Ziriigersliall

20° » MoningerSianerel
23 "° »iaitatter Waggon

20 ^
40 ' ,̂

200' °
130

Rodt « . Wienenderg .
Spinn. KoUnau
Spinn. Lffendarg
Zuckerniare» Speck

BÄ

110 ' »
iM

nesmann SA1.5,. Phöntr ISS.S. (Selsenklrchen 188.5 . Der . Ttakilwerke
!Hhtitt . Stahl 222 , Dessauer l'ws 209 , 3 Farben ais .r.—Sior -
deutsche Credit 287, Tanatbank 290 .5, Deutsche Bank 200 .25. Havaa
St »rdd. Llond 152, Neubesibanleih « SO.50.

187«

Frankfurter Börse .
Frankfurt , 21 . Febr . Ter Börse fehlte es heute vollkommen

^ Ufliingc» in Kaufanftrüaen , und andererseits legte dlc vrosefsioneue
kulalloii Abgabeneigung an den Tag , wobei auch Blonkoabgaben vv
kommen sein dürfte » . Di - Lage aus dem Geldmarkt ist steiicr gewc tuud veranlasste mit »um Teil die allgemeiue Jiirtickbaltung . >>«-wird dtc weltei ? Entwicklung bei (Geldmarktes die Tcndciu der » cuir
ain »« iden Woche wesentlich beelnflufsen . Beachtet wurde auch die gen "« „ ,<

oischen England uud Rußland und die englische Drohung
_ des Handelsvertrages fiir diese beiden Länder für den

iubland feine Politik ^ In China gegenüber England nicht ändere .

Lage zwischen England nnd Rußland und die englische Drohung mit
Hebung des Handelsvertrages für diese beiden Länder für den >»au , £ jcRußland feine Politik In China gegenüber England nicht ändere . „elIAbgabeneigring verstärkte sich tm Perlause immer mehr , so daf> " te
Kurfe Einbuhen von 0 uud mehr ausn 'iesen . Im einzelnen verloren -t™

t{jl,2—8 Prozent , besonders Commerz - und Dauatbank angeboten .aktien stellten sich im Verlause die Einbilden auf 2—5 Prozent vaW ,
Phönir und Rhein stahl nnd besonders Zchiffahrtsaktien bis 5
schwächer. Kaliaktien «alpn 1 Prozent nach, Chemiewerte 5—0 Prost "̂* srtttrft +?<+»*> itrth nitSf/inWiAc WflltCl ! "Elektrowcrte :V6 Piozci 't . Auch deutsche und ausländische Renten
gröfztenteils angeboten und schwächer.

Frankfurter Abendbvrse .
ebr . Dtc Abendbvrse hatte so gut wie kein
tvidendenanregunaen etwas beachtet und O.S

aus .

_ Frankfurt , 21 .
« tnilltruft aus die ^ Ifiuriiwcnujucytinwcii ciu 'ue iiviuwiu y;y airrtu'
erhöbt . Auch die Farbenakiie um 2 Prozent . Rbeinstahl um 1 » y \ fllerhöbt . In den iibrigen Werten hörte die abgeneigte Stimmung etwa »
To waren dtc Kurse kaum verändert . Nur Ilse Bcrabau „„rnf Prozent döber . tm Freiverkehr ging Ufa aus die neuen Kombtnv "
mtt 41 tpluö 1 .5 Prozent ) um . Anleihen fast geschäftslos . Tie
schloß zu gehaltenen Kursen , aber nahe, » umsatzlos . „„. «erntfBarm er Bankverein 1ÜO5, Bäuerische Snvvtheken 142 , ? iS-
217 Ultimo . Darmstädter 290 .87 Ultimo , Deutsche Bank 200 .12 Ultimo ,
konto 189. Dresdener Bank 185.5 , Frankfurter Pfandbriefvank 204, *̂ . g.4,dank 107.5 Ultimo . Pfälzer Supolhekenbauk 209 , Oesterrelchische l>>eo o.Deuisch -Lux 189 Ultimo , Gelsenkirchen 189 Ultimo , Harpener 224 u *

c|nIlse Bergbau 840 Ultimo , Kali Aschersleben 214 Ultimo , >iali
218 .5 Ultimo , Klöcknertorrke 180, Manncsmann 282.5 Ultimo . ;r>
148 .5 Ultimo . Phönix 133.5, Braunkohlen 303 Ultimo , R6elnM «' ff 0Ultimo , Riedeck 180 Ultimo , Lanrahiitte 99.75, Bereinigte Ttahlweri
Ultimo . . -„„ tiuiftcr^ owenbrä » 842, Adlerwerke 182 .5, AEG . 167 .12 Ultimo . ÄfcSflff'
Zellstoff 180 Ultimo , Bergmann 184, Bingwerke 52.25 , Kontinental
130.5 , Zement Seidelberg 168 .5 , Daimler 122.5 , Deutsche Erdöl 190.5 m»
Tcheideanstalt 251 .6 Ultimo , Dvckerhosi 64, Elektrische Licht und Kr« >. . ^llltimo , Lieferung 190 Ultimo , Farbenindustrie 821 .5 Ultimo . Feuen
Ultimo , Goldfchmldt 150 Ultimo , Hilpert 85 , Hoch - und Tiefbau l lv .>'- . '-^ ^.mann 185.75 . Volzverkvhlung 91.5, Itirtgbans 128, Lahntcner IM jsffMainkraft 185. MelaUge,ellschaft 203 Ultimo . j/2U . 181,Ultimo , « chuckert 175 Ultimo . Siemens und Halske 235 Ultimo , « cre ^
Chemische Industrie Frankfurt 18» , Boigt u . Hüffner 155 5, Wariß^ u»
tag 200, Waldhof 272 Ultimo , Kasseler Faß 102, « chuh -Bernelv - •

Schutzgebiete 14.75 . 4Viproz . Siumänier 23 .75 , Unifizierte Türken - ^5prozeutige Tilbernierikaner 25 , Svrozentlge Gold 44 .5 , 4prozenttge
Mexikaner 82.5, 3vrozcntige Silber 15. , . ,

Havag 107 Ultimo , 8 ! orddeuts » er Lloyd 151.25 , Reichsbahnrorzuae '

Siachbörfe : Bereinigte Stahl 149.5 Ultimo . Diskonto 188 5
Fife Bergbau 845 Ulliino , Rheinslabl 224 Ultimo , Mitteldeutsche .
bank 288 Ultimo , Klvcknerwerke 180 Ultimo .

Mannheimer Börse .
Mannheim , 21 . Febr . (©igcttci Drahtbericht . l Tie heutige

verkehrte bel schwacher Tendenz . Es notierten : Pfalz . Hnpotbekenbau '
Rhein . Credit 103. J . -G . warben 820 . Fraitkf . Allgem . Bcrs . 108 . ^nentaie Berficherung 120, Benz 128, Knorr 192, Waunhelmer Guww '■

f t
NSU . 134, Zement Heidelberg 170, Rhein -Elektra 178, Wavb "•
200 , Westereael » 216 , Zellstoff Waldhof 271.

Berliner Börse

vom sii .
Deutsche Staatspap .

19. 2. 2t . 2.
At.t.Sch » ld I 346 ';, 343

» II 347 ' . 344 5
v Dt. Werth . 1^ .6 100 .6
ReichsaiU,

Rendes.
4 >ÄS . lV . V

VI . IX
4 Sdiuunc ».
5 Sp . Pr . A.
4 Pr . Conf . —
3 !4 da. - -
îd ». -
^Vertd . Aal ., Pfand -
5 Bad. (fl .S . 14 .bo 14 .65

31 .80 3CX8

15720 1475
0 .52 0 .5

10% l ' öfit).0"trjlonnm
Pr . Jtallto.j Pr .Roggw.8<; Preuft.
Ztr. Ttadt

5 !»ih ..ÄI . (>!.
i Üiogg . 1. 11
5 91. 12 . 1«

Ausländ ,4u , Ccft . 3 .
4 Goldr.
4 Sronenr.t Tür» Ad.
4 T .Bagd. l
4 T .Baqd.N
4 T . Zoll .
? t>r«..Ll>se
4, ,̂ Nng. 12
4K llnq . 14
4 11. Gvldr.
4 jirouenr.
5 SBtiflanet
4 Mexitanrr
5 tchiiant .
4fe d° .

11 .3
6 .32
9 .15

11 .2
6 .32
9 . 15

105
92
8 .9
9 .12
Werte
- 2Ö

105
92

8 .9
9 .U9

16
28.523
18 .6

2 '
.87

16.8
28 .5
2? .S
17.25

3 -1.75 31.b
24 23 87- 24 s- 27.52 .9 2 .944.1 44 .5
3 ^ .62 35 .25
29 .e7 29 .87
27 ö7

Bisenbahn Aktien
3attfmorc 102m —
t 'aitasa 91 90
Lchoniung 13 .2« . .« i .'i'ct». 230
A » g.T .!?tI . 110
7 ^ T .!>Ic,lhs.

bah » » ». 112 ".
Hielt vrtib. 96.12
Hamd .Hochti . - -

Srhlffahrts -Werte
E Auf» . 17 -
>>apaq 170 168
öam ». SU » ül ^.5t 210

228 .5
109
112
96.12

Balisa
ttoSmoS T-
•Jifütun
.'!. i'loBD
- ttilej . T » i.
2trtt . T »f.
S-er . Elbe

23 , .5 230 .5
170 166
160 ' < 158
lbo 'n 153.5- 143
48 47 .6
91 90

Februar
Uank -Aktien

Ii). 2. 21 . 2.« dca
fad . Sank
« I. f. Drau
Äarm . B . V.
Bah .Hhd. B .

,, PrrcinS
Perl . HdlSg.
tkommerzb.
Tanz.Pri ».
Tarmsi . VI.
D . Anal. St .
Tische Bt.
D . llebs . B .
Tistontog.Treson. B .
Mein.HH».
Mil«.Bvd .«5.
« !it» td . (id.
Cftbant
Cef«, (frtdit
Pr . Boten
!>>eilt, »dt .
Tüdd .Ptred.
Tüdd . Tisl .
Wlerirr 91».

177 .3 176
189 'u 190
2?ä 'i« 265 .519J lby
261 .5 250- V39239
293
223
119
29 - '
6J .5
202 '
13J
193
188

290
220
118 '/«
290 .5
56
203
136
190*4
184' '.

192 1 0 .6
286 .5 234 .023S S 233
14 /

9 .4
184 '«
191%
36/ „li9 .5
7 .05

14J
9 .4

181
189 ' .
Hb .

7 .05
Ind .-Aktlen

377
175
1413
167
137

Schultheil>
Aach , iitrd .
Accnmulat .
tritt , u . L »p.
Avlerh . m .
Adlerw . M.
A. <i . « .
Allen 6em .
Ammend . P.
Anqll >(St .&.
Anncner (S .
Asaiassb . 8 .
Augs » . RM.
BciacMasch .
Bamaz. Mg. 78.76 77
Bamd ..«älii.
„ Mät ».

Bar»x.W„lz.
Basalt
Bahr. SU».
Batir .Spleg .
L .P .Bcmbg .
Berg Eurtii .
Berger Ifb .
Bcrzm . «kW .
Brri . » olrt

37V .6
171 .5140
163
1j2 -i.

171 .5 168' ,
261 2ft5
260 .5 249 ' .
130 126 .5
28 27 .6
183' . i.79 .5141 138 .ä

165 .5 155-/.132',. 13 i
lu7 lu6 ' .104 .5 102 .5
b2 .2o UJ .o
4- 1 .5 38 --
91 . .» 91 .25

B .«arl« rL .
BI. ".'.'lasch .
Berih .MeN.
Biitgwle .
Back .
Bahter St .
Brt. BrlI.
Brschw. S.
Brem .Besgh.
Brem .Llnol .

360
ibo
313
116
141
144
63

339
184
315
111 /
139
144
62 .5188.5 lcb .5

258 255
223 '/. 222
60 78.5260 260

Brem . Satt .
Brem . Wolle
Buderus E .
Busch Wag.

1
149"/,

- 21 . 2
149 ".

13 i lb7' ' "S/< 126129lU
103 ',. lJJ 1/«

141 .6 140 ',.
(Savito Kl .
Charl .Wail.
Vhart .Siitie
VH.Buaau
Vh . Hchde«
(ihem .MUih
Sh . tvelsent .
Vh . Albcrt
Vonc. b' he « .
Lonc.TVi«n ,
I? t. <5aentti .
Tsimler
T -Imcnh . 8.
Lesi. Gas
Dt. AU . Tel . 126 .5 l -°6
Dt. Lurb . 183 .5 187
Dt. Asphalt 149 . 14/
Ti .Ed .Sign.Ti . Ikrdol
Di .Äunstahl
D«. Jute
Dt. «abel
Dt . «-Ii »

144' » 140-
126.5 126 .617Ä.6 173
109M 1Ü / j,14 > 1« 0
126 124-
126,5 123
261
213

261
20 j .5

201% 196.5
löt 1S8
161 164 .5- 131 .5

160 ' t163
tt .i!ttn»lf>i !n 234 « 232
K . Masch . 12/ ',« 123

145

Dr. Post CJ
Dr .Lchachtb.
Dt . S»ie «»I
Dt. Tieinj« .Tl . Ton
Dt. Werte
Di . Wolle
Dt. « isenh.Doanrrsm.Dr.Tchuellpr 145
Tiirtohvw .
Tüii. Weher '
Tüss .Mafch.
Dunamit
Egcst . Salz
tjinira -ht
Eisenb .Brl.
hrilrnm .AÄ .
vlsenw . « r .
EI . tiefer .
El . iticht SU.
Eliten».
Ell. Bad .« .
Enzing.-U ,
Erdm «d.
Erlang. « n>.
Ernkman»
Eicht» . BS.
Eli . Steint .
!»ader Blei
Zahldg . Lift
Fatten stein
Faradit
J .G .ffarden -

Industrie
^ einiute
Feldm . Pap.
FeltenGnill.

62
166.5
90
203
165'»
625
110
140
140
88 .75
61 .5
78
I06 '/.

60
76 .8 '
160
III 11 ?
220 .5 215 ';«143 140

88
— - 196' /«196 ' /« 192
4o .25 45
60 dO775 9o.5

116
197
79.5
176 «
205 .0
133 .5
142"/,
120 «
114

323 ' « 313 -
133 .5 135 .5230 i22
175V« 173

Ü1

97-
116
197%
78
175
210
135".
144
120 '«
116

SlentPriitf .
SM» . Masch
? ranconia
nrenndAtsch .
Srild . i' aU
?trdr . Hütte
Keiftcr
FnchsWagg .
Gaqgen .Elf.
Gels. Bto.« eis . >Ä»S
l'icttschaw
lÄerm . P.
ves.s. c.Unt .
Gildem .
Girmc » l?° .(>>Iadb .Wolie
GlasSchalte
(.» loltensi.
Go . dh . Tdf.
Moldschm .
« örlltz « ».
GS « o» t.
O^ daWagg .
Eritzntr
Hackerh Dr.
.«daUe Masch
>3<nnb. El .
Hinnmerfen
Hann.Masch.
Saasa Lld .
HaebPhöntr

„ Eisen
Harlort Bq .
„ Brtick .

Hae?ener
Harrm . M.
Heckinann
Hedwigs »,
Heildr . 8.
Held Arante
HemmLin .
.vilte Wte.
» Uvert M .
Hindr.Aufs.
Hirsch K»s.
Hirsch». Ld .
Horsch
Hoffm. St .
Hohenlohe
Volzm. Ph.
Horchwte.
Hotelhrir .
Howaldw .
Hnmb.Mafch
E .M .Hutsch .
Lor . Hutfch.
Hhdt . Brsl .
Ilse Ber«».
Indnsiricb
Icserich
3Ü0CI & Eo
Junghan»
Kahla Porz.
Kahldaum
Kali Asch!.

19 2. 21
1025 10
130 135
21 .12 21 „143 137 .5
lb9
201
112

0 .6

5 ? .S
139'

157
20 J
112
0 .575
53 .5
187'Xö ~J n 10 / .

22 .25 24 .12
93 9i
222 .5 220 ' «
239 233 ' «
liö 11g .170v. lr. 9 .5
162 168
185 | 8i "<
61 .25 60
131 1 - ?

110 ". 106 ' '
210 202
135 182 .5

136 134
7? 70 .12
104 10- ' °
Ü

' -S irt

- 55
°

7 ?
80
161"

61 .75
1 ' 9 .5
222%
>0 .25
80
1- 9 .5
108 '
25j
73
85 5
125
120
1*5.5199 .0

- i " "»
9 .62 2 -

192 . 186 .5

111
?52
75
86 .5
126
120.5127
203'/

120
221

120
228

58.25
72 .25
148
55
343 , , ,117.5 117
175 170
171
124

55 .12
72
146
64
332 5

16ö
123

136'
251
211

135
1 253
.5 212

«arlsr . Ma.
Karstadt
Klöttnerl» .
Knarr ff . S.
Köhlm. St .
Kol» & - ch.
Stallt Reneis.
K .-Rottwcll
Kölner <1as
K.Nkirnb.P.
Kort Wcbr .
Kört El

1 ». 2 . 21 i.
52 .5 51 .5
1Z0 178 ,185.5 1/8 ' ,195 19 ^145 ','« 140 .5220
217 .5
118
I18
110
133

Kraust & E ->.
Krondr .Met . ^
KnnjTrtidr .
Ktipvee»».
st» rft). » .

' ..0
512 .5
117
139
109
134
87 .87
120

196 .5 196 .5211 211
63 .75 80 .25

OaTimetttt
Üau raluitte
Lcopoldnr .
Lindrü Ei »
Linden». St.
Lindiiröm
Linnet Tch .
Linnnerw .
Linke Hofm.
Loewe Wie,
Lorenz Tel .
Lüdensch .M.
MagirnS

163»M 160 '
103 99 .23
lb6 166
199 .5 196
69 69
220 217 .5
U-j .5 V7 .5150 148
S2 .75 fc9 .25
321 311
154 l <i5 '/<
123 123
96 94
236 .6 231Mannesm.R . fio ft1

Mansield
Marirnh. St.M. Kappel
M. W . Sin »

„ Sarau
,, Zittau

Meealldant
Miaq
Miurma?Mir & Äen .Mal. Intti
Mül» . B» .
Nation .Auto
Neitarwlr.R. S . U.
Ndl . Kable
?!ordd . Eis

Strinant 71 'ä
Nordd .Trit

Waggon
Wolle

NordioKraft
?!og . Herlul
Lvrrde ».
L ». Kots
Lei. Stahl
Ohles Er».
Lrrnstein
Ostwerte
Panzer
Pet. Union
Phönix Bg .
Phiinii Brt.
Piuts«

Oü w 83
le .37 15.37
31L .S 312
179 179
133 .5 130
17Ü .5 162
169 Ib6 .5131 .5 12/ .61*9 .6 147, «
Ö . .O 87
181 '/« 1/5 ';«
139 136
149 147' ,«1347« 132
Z23 221 .5
1 »2 5 106
209 . 209 <." ■* 66

226' .« 224
Ü6 J.. HZ ' /.oz . /o til
1J0 . 127
142.5 138.a
OÖ.O 6/
/ I 68. 6
144 140
3u2. 3 366
120.5 117 .6
132 « 131
13 o 183
160 ' ., 149%
lol .ö 168 .6

Ptttter ® r».
Poege rt.
PreNow .
PreuKengr .
Raöqn .Far» .ülai -t . Wo.
Reichel! M .Reis». Po».
Rh. Bräunt.
„ Eleltro

Rhcin .Mö ».
,, Stahlw.R . « . <k.
.. Westf. tt.

RL .Spreag
»Ihenania ch.Rheidt EI .
RichterDa » .
!>Iie»eckMi.
Niedel I . D .
Nockftro »
'»odderge.'liomb . Hütte
Rosenih . P.
Rülgersw.
Sackst nw.
Sachs. Gnfj

„ Kamnia .
S .-TH. Ptl .
„ Waggon
„ Webstnhl

Sal . ? alz .
Sal,detf»rti
Sangerh.M.
SneoNt
Scheidcm.
Schering ch.
Schl .Beeg.z .
Schi. Text ,» chnelder H .
?- ch»Il , Sit .
SchlinwPoez
? chn» , Satz
? chn» .« en.
Schnckertel.
SchelmEls .
Sieg-Sol.« .
Siem . Kl .
Siem .Halste
Etastsnrtch.
Ste«t .»e» «m

„ Vullan
Stock & Eo
Stallt Kg .Stawer 'Jim
Stow. ?int
Stra » . Sv .
Stuhl « tili ,
stufig . 3,
sa »d. Am»
triflrn » .
Tel . Berlin
Tharl Lei
Tie « Köln
Transradio
Tuch Aach .
TiiU x>löha

19 . L. Vf . 2.
160 6 160
in
138 137
116 .5

g . a «

f
6

285
167 150
229 224
21)7 .5 203171 1%
1/3 .5 ny .57 / . 74 266 .4 h .2o179 18a186 .5 £77114 .« ui 'j,
9a .75 9 *610 610
13 13 .25
1?3 14 /
140 i3o %
137% 135 '»
1^9 .6 lo9 .5
221
1b

äW
lo3
231

224%
V0.6
147
146
^ 67
161 .5
228 .5^ ' •62 i / 3

U -i 1" U8 '*

l "ö gl
13 ^ 182
( U 70.2619a la6
238' i« 23o
ol „ 60 .12
112 1. 112o9./6 t» .2ö
9Ö .70 iü -2j
10 / 163
08
.1/0
268

B0 .7Ö
303
cti

100 .5
38 .5
Iii

101
39
114
124% 12/ ' .1« .0 137 .0
16<J% 157 .0132 loO
189 134

Gebr . Mager
Union chem .

Tiehl
„ Giefterei

Larz. Pap.Per . Eharl,
„ <» . ,-irio -
„ Tt .Niael 173
„ Flansch.
„ Glan»st.
„ Gothania
„ Jute B.
„ Ä!. Hau
„ « Intel

19 . 2. !- > 2.
135-1« 135 .598 9o
80 .12 80
136 134
21a 3/« 21ö

171V,
569 564 '/.

- 162
107 ' . lüo
109% 100 .5123 123

Bern. W. 81 öO
Stahl«, . 148 .5 148

20/ 2 - 3
110 107
1/4 123
119 117
V4 84 .5
109 1047,

? >. 8 »?.Pitt . Wte.
Pogel Tel.
Bogt». M« .
„ Tii«

Bolgt Haff.
Vorio .Spiug.Wandrrer
Wegelin
Wernsh .
Weser «
Westereg.
W .D .H» mm
W .Etf.Dr.
ää . Knpfer
W Icking
Wilh . hiitte
Witt . Äntz
Wirt . Ties.
Wolf Masch.
Zeitz Masch.

Uft. B .
, Waldh .
;imm. Wt .

264
132

Kg . 41 .6
« . ~

222
93.6
09 .o
84

260
13J
40_12
2191.
92
69 .75

- „ 83iö4 >« iai >,
91 .0 90 .6
0U ./5 58loo .ö 163

279,5 271
. . .. . . 9.76 9 .6
Zwi «.Maich. 39.2o 38 .87

Kolonial - Werte
D» Citaft. 255 269 .Nen-Gninea 1400 14l9
Claoi 41 .5 40 .6
Termin -Notierungen

7»/« !»eict.St>. 112% 112 ';«Tt . » nftral, 170 .5 167 .5
270 .5 211 .6
237 .6 231

Hopat)
Hant». Sit»
Hansa
KosmoZ
Llohd
'.'lll .Tt .E .P.
'»dra . . .
Barm.Bantd 194
Berl . Hdlsg . 294
Eommer »» .
Tarmft. Bt.Tl . Bant
Tistonlog.
TreSdn . Bt.Mitreld .Er» / 48 .5 237
Sch»lth ..P 377 372
A . e . er
Brrgm . S.Ber». Masch.
Boch . Gt-ij

1557« 152' '«
110 .6 108 6
177 .0 176 ' ." 189 ',«

29a
222 217
296 290 .5
202.5 200 .
192 190 ',«
1877« l >-4 .

170 «. 167
IcB 184
141 14J- 187

19. 2 . 21 2
Buderas 12? "« 126 .5Ehart. Waff. 141 >. 140Ei. Eaoutch 125 ' « 123Taimler 127 ' , 1 -/2 ',«
Teii . « aS 212 .5 209 .5Tt . Lnrrm». 189 .0 139 .0

„ Erdöl 201 196
126 .5 1/4
lol 16/ %
193 .5 192
200 .5 19/
211 2u8

; Masch.Thnam»
Eleftr, Lickt
Elettr. Lief.« ssenSteink,J .G . ?var»rn .

Industrie 326"« 319 ' i«
7fdtrtm (stuifl 176 173 .5« eis . Bg . 189 .5 185 .0G .f.el .U,
THGoldschm.
Sam» EI .
Har. Berg
Hösch
Holzm .Ph.
Ilse Brrgd.
Kali Aschsl
Klöckner
KaiN 'Neness .
Linte -Hofni.
Ldw. Loewe
AianneSm .
Mansfeld
Mctallb.Frkl
Rat. Anto
v ».»Bcdarf
,, Kols

Lrenstein
Lstwertr
Phüntr Bg .
!»h . Nr. K.
Rhein , ffl .
Rheinstahl
»tiebrck Mt.
»ttitgersw .
Talzdetf .
Schi. El.
Schuckert ei,

138
1 »9
136
228 '!«
ÜUÖ
WZ >i.
374

233
loo .5
Idl .o
2/4
200 ',«
180 t«
33 +

216 S:« 212
184 .5 178 .0217 .6 213
92.7O 8,
32J .5 3i4
235 231 .5
102 5,s 149
109 .5 10O.5
137 .6 1JO%
129 % 126
142% 1J7 :','S
143 143
362 307%
136", 133 ' .
308 .5 330 .6182 1/9 .
227% 22/7 «
186 179 .5
139% 1367,
277 .5 268 r«216 ',. 209
179 .5 1/47 .

Siem .HalOIe 237 .6 234
Leonh. Tic » 140 .5 137
Transra » io 168 156 .5
» er . « lawft . 6/0 6o4
P . Stafilro . 148 1. 143 .5
Weiterentin 221 218
Silin . Waldt 277 271 .5
Ctaoi 41 40 .7o
EreriliiKiiug 7. um

Kur « /.ettel
Staatsanleihe Pfand -
uriefe usw ., Saehw .-

u. ausl . Anleihen
4 '̂ B .Sch.ül
4 dlo. US/14 — -
a*s Sit», o? - -
3 ». 90 - -
StsHhP.B.
Pf . 14 16.85 16 .7dto.Psi-,.43 175 17 .15

» t». 53 .
Pf .Ps»» .90 17.9 -

19. 2 -
17 .1 167

15 .35 l 5 -25

147514.9 IV

12?5 l2J 5

15
^
25

24.8
12 .37
10 .12

64.5

62 .75

30
~

34
62 313731

29
26

Pr .Hvb.Bt.
04/05 all

R» . Hhp .BT.
Psdr.50,li«

» to Kom. O .
Westd. Bod.
dto. 12
dlo . 13
dlo . 14
dlo .Komm.2
dlo.Komm.4
Hei' .L.PIdr.
d »0.21!—29
»lo .Komm.
Ldl.l —IC

Ii Gruft Hr. ffl!
4 Aegypter
groß

4 Aeqhpt .N.
4 TurinNif.
5 9!itm . l903
4 » to .Kia .24
4 \i Bndap .Sl . l4m.T.
4 1,o Bndap .

Sl . 14 a» (j.
4 Bn»aprll.
Sl . 90 i.K .

5 Sofia St .
4v2 'jji .B .a .
4V-. Anal. I
4 » 0. U
4 Vi do . III

Banken 0
Siid .Elien». 167
Pr .zenrr .B.
»>'». Erbt.
Tiiren ffliet
Thterh.u.W .
Email Ullr .
Frantf . Ölet
Griling
Grenoendr.
Grvn n . BUI 130
Hageda
Anag
Koltm . Jr ».
Koni . Wall.
Kokthrim g.
Maxim Lin
MrherKsfm .
Mc»S .? rdg .
Mol . Mhm .
»!uv»g SP
« eis» . Pap.
Rheins . Kr.
Schrftg . Off
Schuh » er»
Sinner A .G
Ber.B .Kr .S

, Ullram
Wlesl ! an .

Ver -ilcherun «.
Mannh. B. 19l '°
?!ordii A .B. 109 1
dlo.Leh .B .

uß

65
62 .37

299
35

76 29i25
J 2o .b7
Indostrl «

166
\ (A

109 1K "
180 1??
148.5 lf
foO .5 99 .25
32.5 79j 5

m i "
106
lf 75 9

38 2O

18^ .5 lü7

90.5

172' <
125

79, -b2 .75
10/
168
124

Frankfurter Börse
vom 21 . Februar

ätaatspapiere in %
19 2,21 . -t .
346 .5 341
348 .5 34 ^ .5
32 30.4

.'Ibt .Schuld I
>, II

1» Dl .Werll ,
lieichsanl.

»teudef.
. » . 24

t - .l !ah
4 >,20 ..9 .Scha»
1' ,Sch . I .4 .24

Schuh
.. «

Sp . Pr . A
t EonjolS'.f », so .

102 102

15 1015
15. 1015
0 .535 0.51

19 . 2. 21. 2 .
» ?<,Pi .E .B .P
8Min tu 110.8)
3 '/j„ tuHD.
8H «Vlirtt » .
Freist aal 26

Ausliind .
Spej . Port .
5 !ttam .03Tal
4y2 n .G . 13
4 '/.,»o.am .K»
joutitrten
4 ung . Gol »

Ausl Stadtanleihe
Bndaprft ~ -
dlo . gdg. ~ ~

Banken

Werte- 11 .35
23.5 2362
17.5
27 .'62

17 .62
27.62

Bg» . Bant
B. f. Brau
Barm. Bt .
Tanaibt.
Dl . Bant
TiSt. Ges.

- 188

WM '
- 200 .1

19 . 2 . 21 2
11 .25 11
169.5 166

2 .35 236
9.37 9 .4164.0 164

200 245
186
90 SS

2

Eifen ».BI .
Eisen » .:» ,!S.Metalwt.Mitleid. Ebl
Lest. Er»«.
Rh Errdil'■MI?. Hhp.
Südd . Dl»l.
Welt».
Wien . Bta.
Wt». Rbt.

Verkehrswcrte .
Havag 171 .5 —
Llond 166 ' . 152'

Industrie -Papiere
E>ch»»uni 201 .Abt Weit. Ol .95
Adler Cp .
Adl . Kiene,
A .E .G . St .
Ang . Gl».
Aich . gea«.
Badenia
Bad . (fiel!, .
Bad . Masch.
„ Uhren

Biq . » k», .

» 1^ 5 63

137 .5 132 ' .
171' /. 168 .5

182'/. 180

Bergmaim
Bingwerte
Brown Bod
Eem^sei».
Taimler
Tl . Eisrnii .

,. G .S .Sch .
» Verlag

Dingier
Trrsd . Schn.
Dhterhosf
« . W. Kali .
Elettr . Lief.
El .L .u Kr.
Els .B . Wolt .
Emag
Es-l . Masch.
Ettt. Spinn.
? ahr Grbr
I .G .Î ardrn-
stell . Gnill.
Feinm Irrt
strtf . GaS
strtf. Pot.
stnchs Wag
Griling Seil
Uicrm. « in.

19 2. LI 2.
97 .25 97
53 .25 52 .1- 173
172". 169 .5
125 ':. 125
112 % -
/ 5o 250
206 202
158 . 146 .5
o5 .5 64 ./o
54 , „ 66 .2202 .9 200%
199 192'/.
0̂ 55 0?47

220 -
43.5
327

tVoldschm .
Griqner
Grün u. Biif
Haid u . Neu
Hammrrfcn
Hansw . stNIi .
Hindr .»Auff .
HirfchKlipt.
Hochtiei
Holzmann
Holzpertoht .
s>Ndron >.
Ina «
Iu ngh. Ge»r
Kg . Kaisers
KarlSr . M.
KlrinScham
Knorr
Koni . Braun
Strand Co.
Lohmenet
Lechwerl.
Led Spich .
Lin . Max .
Lndlv. Walj
Maintr.
Mrgui»

l »t 2 a .177 155 ".
132 133
178.3 177
63.7 62

- 132
120 .5 120
14 / 14/
193 *1. 186
96 .62 90
85 84

122.5
200 202
o3 o2
132 132
196% 1- 3
7o .o / 5 .6

160V.
136 .5 13o
30 30
/ 36
133 134
139 135 .1Ji 76.6

Meiailg .•Jlltt . KnodI
Me » Söhne
Miag
MoeimZ
Teuhmolor
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»i .S .U.
Qleawerte
PelrrS Un.
Pf .Nad .« .
»iein .Geh».'1ih .El .Mm .
ülU.Metult
Ahenania
liodd .Tmf, .
!>!vtger »ui.
Schlruftner
Sa» int E» .
Schnell , Fr .
Schuckert 91
SchuhBern
SchnhHer»
Stlinli Gr.
Seil . Wölfl
Sichel
ei (Hl£ alffc

19 . 2 21 . 2.
206 .5 202 .589 869ö 9a .7J
170 167 .5
78 .5 77 .75

- 73
~

137 138

ül
!Y K
76 73.6
12 11 .1
138V. 135 .5

117 115
179 175 .5
? 9_25 79
67 66

~

92 91.5
2 .15 2 .15

338.5 236

Sinai co
Trit .Bkügh .
Thür . Lief .
Uhr .Furlw .
« er .T . Lclf .
„ (iali .ftafi
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B ° lth .Ka »rI
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8eUi <.Waldh
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. Fron« .
» Hellfir .

8«ck. CffliUn
„ Rheing .
« Slullgl .

Berg » .-
Boch Gttij
BudrrnS
Dt «« &
Eschw .Berg
Gellentirch .
varpener
KnliAichrrSl
Kali Weiter

19. 2 21 2
119 119%
124 .1 124 .9
30.1 -
9/ 97
103.5 102
158.5 155
7o 76
203 201
45 44
141 .5 141 .6278 273 .5

- 138

Aktien
189 187
130 127 „188.5 185 .5
190 186.5
>31 „ ?22 .5>13.5 221 ' .

In 2. . 1 i
236 231 ->.
153 150
132 126
136 .5 132 5
229 .5 226 .5. .. . u

ManneSm .Manöfelder
Ovcrded.
O »er Earo
Phiini ,« hrtniiahl u , .(
:Nom8,Htittt 13 .1
Salz Hetlbr .StinneS !»l. _ 109Tellus Bcrg 130 129« K .Laurah . 103 99B. Stahlt». 14g«/, 147
Vursieherungsaktien

»ran« AU, . 169 168Sronlonta tt. —
dt» Kit. A 125
Mannh.Berf . —
Oterrh .Berf . 215
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19 '
218Propidenito

Wertb <" t . Anleiben
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6J

1C4
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5 Sii ».Se „ n> W

PM Ptandbrlle
llh .Hyp33 .3S 15 .3 15 ^

1
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„
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Stutlirarter Börse .
Stuttgart . 2t . Kehr . ;)italttatjoncn seitens der Tveknlation brachten

>c»«il » der » er Wochenichiiibbörie einen voliftnndig «» llmfchwung . Tic
war Ichwach , doch bliebe » m< q » rsei »bnhen in engen (Svenjeit .

" " fcii ichirach . T «rtiiu 'crte nachgehend . Maschinen - und ÄUctaUlwiifufifeu
"" itbfitlKt . SifibtmUteliuette cittr ftöuinchcr . Der » rcluetfeli : war eveu -

abselch,vait » , BarbtttiiiMifuie S2n, Daimler 124 .5 , tiilotr 190, lUcrtar »'■' met im . Ttiifeiu : behauptet .

WarenmarKi.
Produkte und Kolonialwaren .

Aiauuheiiu . 21 . Febr . Iliigeiiet Trahtbericht . ) Prodnkirndörie isiit
>ii i

'lcr,lulc 8e ,rtcntie NaMrage reichte das geringe Angebot an inlün -

k-
'
i

111 Bkotgetretde iiirfw ans . Angesichts beg fchlevvenden MehlabfaOeS
" cii bic Mitbleit ircttcr mit Einkäufen zurück . Man verlangte für je1 Milo ebne Sack uuiO .iuitfrci Mann beim : Weizen , int . 29.75—80 , ausl .

.jii 2s,5fl , Hafer , int . 21 —22, « rnugeriie 20—SO. Kuttergerste 21 .30 bis
Mai > 19 . Weizeinnehl . Svezial Null 40—41 .25, Weizeubxotmehl 30

■ JI daacn niehl .'Iii—!>» . Miete 1».7!>, Biertreber lB .riO—17 NM .
(i wctlia , 21. Febr . <Funkspruch .» Pr - duticiibSrse . Auch bei Rochen .

s„ » dkn «roste llnisätze flir Weizen und Roggen nicht Kail , i>och
die Preise allgemein kräftig in die Höhe . Die verstärkte Frist »

| Wir hat im Lieferung Handel besonder » fiir vordere Monate die Frage
»» gemehrt , obne da « aber die Provinz sich mit ihren Angeboten eni -' "cnsviiiinender zeigte . Weizen wurde slir Miirz im Gegenfav zum rnbi -

. " >" ,iiiverkelir annähernd 4 !ltM . höher ? Mai g NM . liber letzter Notiz ,
»o» « innen ,die Preise im Durchschnitt etwa 1 NM . iimft oben ,
.y. !ICU»c sich dieses (ttebift im groben und ganzen wesenllich ruhiger . Der
orh

tt,Jr vernachlässigt stuttergetreide au « dem Inland boch ge-
, hier schwer dnrilqusetzen , sodak das (Geschäft keine gröstere"•" öftchmmo erfährt .
ttwi? ' c amilichen Berliner Produkten -Notierungen stellen sich (für Ge -
W» ,t " !ul ». clsaateu ie 10 (X) ttiio . sonst je 100 Ktlo ob Station »: Weisen :
.«.ITi . —flR / VIWrtvs OQ7 '-»ort £n oor. -- r <;m * j ooi r,n vu*. >, . r ;

bcfi . " J ,
8 !— ' ?? • ruhig : Weizenmehl 84.75- 87.25, beb . ; Noggeninehl 84. - -!<!. lg

■Villlr «
® 0 ' « 11! 1' 1?. 15.75, feit ; Zlogaenklele 15.25, stetig : Erbsen , »Viktoria

4Jt«t . • ? ' • SveUeerösen 82 - 84 : Kuttererblen 22 -25 : Peluschken 21—22 :
bu

"f " 28.50 24.50 ; Luvinen , blaue 14 .75 — 15.50 ; Lupinen , gelbe 18 .50
« eradella 26—2M: Rapskuchen 18.20—16 .50 : Leinkuchen 20.70—21 ;

11 .35—lt .0° : Sonaschrot 19.80- -20 .30 ; Kartosselslocken

fiir Magdeburg , 21 . Febr . Weisizucker Icinfdil Tack und Verbrauchssteuer
In <*.■

'* ' Kilo brutto für netto av Verladestelle Magdeburg I innerhalb
. galten - RM . Juni — Juli »5.62 . 5kult—Aug . 38 NM .

" '
fafiB ™ r Luni - Jttli 35.62, Juli —Aua . 36 NM . Tendenz ruhig .
V) SU«»" « * für Weiftzucker sinkt . Sack frei Seeschiffselte Hamburg für
18 in ,2 i' ctto »: Cfcbr. ' m ~

ff * ~ bez . . 18.40 58 , 18.30 G : Juli — bez . . 18 .40 B . 18.Z5 Au «.

vebr . — bez . . 18.30 B . 18. 10 G : Mär , - bez., 18 .80 SB,
bez. , IS .Sil B . 18.20 G : Mai — bez .. 18 .80 « , 18 .25 (S>:

i'P* vJs,' ' JO.W t u »» t —— uc .1. , IÖ .W o , , i'iii « . ——
16v > 2i B . 18 .45 G : Sept . — bez., 18 .30 Ä . 18 .20 G ; Okt .- Dez . — bez.,"^ . B , 16 .40 G . Tendenz ruhia .
i| t ' 1? ® ' » ' 21 . Febr . iFniiklpruch . I Zianiuwolliermiiinotiernnaen U Uhr !
i
" S #i »M«» t : Mär , 14.77 (v>, 14 .85 B ; Dtai 15 .05 G . 15 .08 B ; Juli 15.27 Ä .
i .Vfj Z ! Oft : 15.40 (» , 15 .50 B : Dez . 15 .50 G , 15.64 B : Jan . 15 .61

Tendenz ruhig .
Ij» . Bremen , A . Febr . Baumwolle . Schlnkknrs : Arneriean fulln midd -

aL 2S o- mm . loeo per engl . Pfund 15.40 Dollarcente .̂
' »r 21 . Febr . ( Funkspruch . > Baumwollerössnnngsknrse sin
:.f . « fuiitil : Siärz 7 .42—7 .44 . Mai 7 .54- 7.55 , Juli 7 .66- 7.67 , Lkt .

Jan . 7 .82. Tendenz leicht abgeschwächt .

Vtehmarkt .
ie .̂ rlSruhe . 21 . Febr . Bichmarkt , vs

'
waren zugetrieben und irurden

l > Lebendgewicht gehandelt ; 49 Ochsen 50—58, »!) Bullen 48 —5» ,
l;Sj 20- 48. 124 Färsen 50—60, 50 Kühe 66—76 , 1044 Schweine 06 bis
'«not ^ c '̂ c Dualität über Notiz bezahlt . Tendenz : Mit «Nrohvieh
i»l(

Uebersiaud : mit Schweinen mittelmäßig , kleiner Ueberftand ;
Fibern ruhig , jedoch geräumt ,

in |5 ®*l6rtther Fleischgrohmarkt vom 2t . Februar . Der Flcifchgroßmarkt
titi, . Lienen ^ leischgrosiinarkihalle dcö Siädt . Schlachthofes war beschickt

^ V ^ >» dervicrteln slo Viertel aus Holland ! ; 50 Schweinen (50 Stück
i P ^ : 95 Kälbern (00 Stücf aus Hollands : 9 Hammeln . Preise fiir
v- iJi J " Pfennigen : Kuhfleisch 40—HO: Rindfleisch 86— 94 ; Farrensleifch
Siorf . ' .Schweinefleisch 86—90 ; »talbfleisch 100—110 ; Hammelfleisch 90- 94.

vi,! ' schleppend .

^ [ühr , und wurden je 50 Kilo Lebendgewich » gehandelt : 181 Ochsen 30" Rfl (\,»vviivyv»VlUst y vi(»4i'VVtt. X(jl 'Jv
de, 168 Marren 30—51, 300 Kühe 1tj—52 , 253 Färse » iy - 62 , 514 Käl .
^ J ^

' 8, 43 Schafe 36— 46 . 8391 Schweine 54 —« 5 NM . Marktverlaus :

Mit (Arosivieh , Kälber » und Schweinen mittelmähia , mit Großvieh ke-
räumt , mit Kälber » ausverkattst . mit Schweinen langsam geriinint .

Berliu , 21 . Febr . lFunkspruch .i Meialle . Elektrolytkupser 125 .2f>,
Remelted . Plattenziuk von handeisiibl . Beschaffenheit 56— 57, Lrigi « al -
hüttenainmininm 210, desgl . in Wal ; oder Drahtbarren S14 . Reinnicket
:)4U—350 , Antimon Reguius 115— 120 , Silber ( 1 Kit « ) 81 .25 - 82 .25 RM .
Die Preise gelten fiir UM) ttilogranim .

Preisfeststeliungen im Berliner Meiallterininliandel . Kupfer : Febr . —
bez.. 114.25 G . 115 .50 B : Mär > U5 bez .. 115 ^>. 115 B ; Aortl — bez ..
115.25 0$. 115.50 B : Mai bei . . 115.75 (>) , 115.75 B ; Juni Hfl bez ., 116 « .
116 .25 B ; .Ulli — bez.. 116 .50 (S . 116 50 B : Aug . 114.75—115 bez..
114 .75 G . 115 B ; Sept . - bez., 115 .25 G . 115.50 « : Cft . — bez ..
115.30 (ü , 115.70 B : Nov . — bc ; . . 115.75 i« , 110 SB; Dez . 116 bez. .
116 W , 116 SB; Jan . 116,50 bez ., 110 -25 (») , 116.25 B . Tendenz sehr fest.

Blei ; Febr . M .M bez. , 56 (>>. 56.50 >B ; März 56 .50 bez .. 56 .50 (.« , 56.7u B :
April — bez. , 56.75 (4 , 57 SB; Mai — bez.. 57 Ä , 57 .25 B ; Jnnt — bez..

-sink : Febr . - bez. , — BS, - B : März 60.50 bez.. 60.50 G , 61 SB;
April — Mai —Juni — bez. . 60.50 G . 61 B ; In « — bez . 00 .7» 01 .25 B :
Aua . — bez. , 61 «4 . « 1.25 « ; Zepl . — bez.. 61 61 .50 B : vft - bez. .
Ol ® , 01 .25 B ; Nov .- Dez .—Jan . — bez., 61 l» , 61 .50 SB. senden , feit .

Amerikanische Getreidenotiernngen .
IshiioBO , 21 . gebr . t,>U« t1ftit <fi. ) Schlusiknesi Weizen ; Tendez : k .inm

stetig ; Mai 140^ , Juli 13SÄ , Sept . 18114 . — Mais : Tendenz : kaum stetig ;
Mal 78 % , Juli 82% , Sept . 855i . — Hafer ; Tenden, ; kaum stetig ; Mai
*'>% • Juli 46 , Sept . 41 ?. . — Nonnen : Tendenz : willig ; Mai 106 > . Jnli
104>/k. - ept . 99' s-

V! cw »ork , 21 . Febr . ( iruuripruch ) Weizenierminschlukkurse . Weizen
D »nirstte ; Tendenz : kaum stetig ; P !ai 143?i . Juli 138. - Weizen Bvnded :
Mai — , Juli —-

Bessere Aussichten iür den Zuckerrübenbau .
Bon fachmännischer Seite wird un4 geschrieben :
Auf der deutschen Landwirtschaft lastet seit Ende de? Inflationszeit

eine schwere Krise . Bon ihr wurde der Zuckerrübenbau mit seinen hohen
Anforderungen an Düngung und Arbeitsleistung besonders schwer ge>
tröffe » . Ungünstige Verhältnisse <*" den Weltznikermärkten liehen in den
Aahren 1924 und 1925 den ZuckerpreiS teilweise linier den Friedenspreis
zurückgehen , sodast die Zuckerfabriken für die geiicferten Rühen nur wenig
mehr al ? vor bei» Kriege bezahlen konnten .

Pitt dem Jahre 1920 ist endlich ein ? Besserung dieser Per .
hälinisse eingetreten . Der Zuckerrübenanbau hat sich besonders in Süd »
und Westdeutschland wesentlich gehoben und die Landwirte habe » >ür ihre
Zuckerrüben von den Fabriken bi « jetzt 145 NM . je Zentner erhalten
u »d erwarten noch eine ansehnliche Nachzahlung , sobah sich die Nüben
des letzten Jahres recht günstig veriverieu » ürben .

Auch für das Jahr 1927 lst eine weitere Sieigening des RitbenanbaueS
zu erirarien , besonder ? nachdein die Vertreter der Landwirlschafi in ihren
Verhandlungen mtt den Fabriken eine gegenüber den , Vorjahre noch um
etwa 10 Psg . je Zentner bessere Vergütung für die Nüben efrcfcht haben .
Mit Rücksicht ans die in der Landwirtschaft weiter andnneinde üreditnot
haben sich die Zuckerfabriken außerdem bereit erklärt , den sür den Zucker -
rübenanbau benötigten Stickstoffdünger vorschuszweise zu lieieru und erst
Im Herbst bei der sge,ahlung der Rüben ohne Zinsaufschlag zu verrechnen .

Verband siiddenischer (>Seireid «l>SeIen nnd «Märkte . Die ordentliche
Vertrete 'rversainmlnng dieses Verbandes findet am 15 . k. M . in Mannheim
statt : sie wird sich banpliächlich mit den neue » ikinheitsbedittgunge » und
Hanielsgebränchen iu beschäftigen haben , fo das! für die Verhandlungen
der ganze Tag in Aussicht genommen ist .

Wanderer -SMerke vorm . Winklhofer » . Jaenicke AK . in Tihonan bei
^ hemntn . Die Meioinn . und Verlustrechnung sür 1925/2« weist einen
Bruttogewinn von 0,28 (0 .83 ) Mill . NM . ans . Nach Abzug der General »
Unkosten in Höhe von 4,15 (4 .33> Mi » . NM . und der Abschreibungen von
0,73 <» .88» Mill RM . verbleibt ein Reingewinn von 1198 092 ( 1 86 ! 091 »
NM ., .aus dem nieder ei» e Dividend « von 12 Prozent zur Ausschüttung
gelangt . In der Bilanz sind unter den Anlagewerten in den Gebäuden
1,86 Mill . RM . nnd in den Maschinen 1,54 Mill . RM . investiert wor »
den. Ferner sind auf der Aktivseite die Vorräte von 7 .28 Mill . RM . auf
8,52 Mill . RM . gestlegen . Den Autzenständen einschließlich Baukgutha -
ben , die von 4,39 Mill . RM . auf 8,1 Mill . RM . zurückgegangen find ,
stehen Verbindlichkeiten gegenüber , die eine Zunahme von 1,86 Mi » . 3tNt .
mrf 4,11 Mill . NM zeigen . Das neue Geschäftsjahr gebe gegenüber dem
abgelaufenen ein etwas freundlicheres Bild . Ts liegt ein befriedigender
Auftragsbestand vor .

Drahtmeldungen .
3 Prozent D vidende beider Vereinigte

Stahlwerke AG.
wh . Düsseldorf , 21 . Februar

v) » der heutigen Sivung des AR . der Vereinigte Stahlwerke jliv .
wurde beschlossen , der demnächst einznbernienden o . <ÄB . für das erste Ge »
schästsjahr der Gesellschaft ( 14 . Januar bis 30 . September 1926) die Ver¬
teilung einer Dividende von » Prozent vorzuschlagen . 3n der Gewinn »
und Verlnstrechnniig erscheint nach Abzug von Stenern nnd soziale « Aus »
wendunge » iu Höhe von 42 100 900 RM . Und nach Abschreibungen i»
Höhe von 26 136 371 ein R e l n g e n' l n » in Höhe von 20 457 355
RM ., übet dessen weitere Verwenbnng , abgesehen von der Dividendcvcr »
teilung , das endgültige Rechnungswert Aufklärung geben wird . Wie bi «
Verivalliing mitteilt , sind die Zechen und Hütten der Gesellschaft zur 3ei *
vollbeschäftigt .

Generalversammlung der Badischen Bank.
H . Mannheim , 21 . Februar .

Die heute uuter dem Borsih von Dr . Benno S!̂ e>l abgehaltene 57. a.
GV der Badischen Bank , in der von rnnd 80 000 Stimm «« 00 200 per »
treten waren , genehmigte einstimmig die Regularien und die Ausschiittun «
von wieder 10 Prozent Dividende . AR . und Vorstand erhielten Entla¬
stung . Die ioimulc Aenbernng der Savungen bezüül . der Aktienhimer »
iegung wurde gleichfalls genehmigt Für den infolge Bernsung als
3 !eichssinanzininist « r aus dem AR . ausgeschiedenen badischen Staatspräsi »
deuten , Fiiianzminister Dr . Köhler , wurde der derzeitige Fiuenzministee
Dr . Schmidt geivähli . Das savUngXIemäh ausscheidende Mitglied , Kom »
merzienrat Dr . Frank , wnrde Nieder - nnd als Berircier der Landwirt »
schast der Präsident der Badischen Landwitschaftskaminer , Gras Dr . Ro »
den von Douglas , nenhinzngewählt . In Anbetracht der ankerordentliche «
Verdienste um die Badische Bank beschlvs, die GV - in dankbarer Anerken »
nun « Zleichssinanzminlsier Dr . Köhler vorbehaltlich seiner t^ cnehmiannl »
in den A3i . erneut hinznzuwählen .

Oer deutsche Außenhandel .
Zunehmender (? i » suhriibersch » ft im Januar ^

s»I . Berlin , 21 . Februar .
Der deutsche Ausienhaudei zeigt im Januar im reinen Warenverkehr

einen (Zinfiihriiderschun von 295 Mi » . NM . gegen 228 Mill , RM . im Bor »
nionat . Im einzelnen betrug die Einfuhr im reinen Warenverkehr in»
Januar 1003 .973 Mill . NM . gegen 1060 .586 Mill . NM - im Dezember .
Die Aussuhr im reine » Warenverkehr betrug im Januar 798,522 Mill .
RM . Segen 832,511 Mill , RM . Im Dezember . i5i » scklies,llch von Gold
und Silber betrug die Eiusubr im Januar 1 153 911 MIO RM . im Ja¬
nuar (legen 1 140 304 Mill . RM . im Dezember . Die Aitskihr betrug in»
Januar insgesamt 800,1 Mill . RM . gege » 834 534 Mill . RM . im De¬
zember .

II . Mannheim , 21 . Februar .
Der AR . der Verein Deutscher Oelfabriken AG - in Mannheim be-

ichlofs in seiner heutigen Sidung . der aus 23. März einzuberufenden v.
GV die Ausschüttung von 5 Prozent ( i . B II Prozent ! Dividende In Vor «
fchta

'
g zu bringen .

h »l . Frankfurt , 21. Februar .
Die Bilanzsivun , der Diskontogescilschaft findet am 3. Mär , statt .
Die Friedrich Merk lelevhon -AG . in München , ivelche vor ein »

% Jahren mit der Frankfurter Telephon - und Telegraphenbau G . m . b . •<:■>_
IFnld -Konzern > zwecks Reorganisation ein J .-G . eingegangen ist , geneh -
migte in einer GV . eine Kapitalzulainiiienlegnug im Verhältnis von 10 ; l
auf 55 000 RM . , sowie die Wledererehöhung aus 110 000 RM . Ausierdem
werden für je 100 RM . zusammengelegte Aktien 900 NM . auslosbare
Genuszscheine geivähN , welche mit den Aktie » das gleiche Dividendenrecht
erhalten . Reu In den A :tt . gewählt wurde Konsul Harrn Fitld - Frauksuri .
Reichstagsabgeordneter Friv Behrend - Berlin , Direktor Weidenmann
«Deutsche Banks München .

Die schwebenden Berhnndlungcn der Bertreter des Dentsche » Kohlen -
sundtkais und dir sranzSsischen (kiscntndustric über eine ErmSfjigilng der
Monatstonnage » m 50 000 Tonnen auf 250 000 Tonnen haben vorläufig
noch kein Ergebnis gebracht . Französischerfeits wird jedoch eine Einigung
erwartet . Bei der bevorstehenden Verhandlung über die Festlegung des
Licsernngsprogramms für das zweite Trimester . Di « französische Indu¬
strie hat wegen augenblicklicher « etriebseinschränkungen noch keine voll «
Verwendung für die deutschen Lieferungen .

Unterfertigter C. C. betrauert aufs
tiefste das Ableben seines lieben A . H .

Erwin Lenke(X . X)

aktiv 1910

i . A d. C. C. d . Franconia
W . Kortlang, p. X X X,

Für die vielen Beweise herzl .
Teilnahme an dem Heimgang unseres
lieben Entschlafenen , sowie liir die
schönen Blumenspenden sagen wir
unseren innigsten Dank . Besonderen
Dank Herrn Vikar Eiermann fiir seine
erhebenden trostreichen Worte , eben¬
so allen denen , die so liebe Worte
an seinem Grabe fanden , ihn mit
Kranzspenden bedachten und ihn zur
letzten Ruhe geleiteten , B1384

Frau Pauline Stitz Wtw.
Ferdinand Stitz und Familie
Kurt Doli und Familie.

Stall besonderer Anzeige.
Unerwartet rasch verschied

Sonntag abend unser lieber ,
euter

ROBERT.
Karlsruhe , 20. Februar 1927.

In tiefer Trauer :

Eugen Dittmann
und Familie . B1344

Die Beerdigung findet Mitt¬
woch nachmittag 21/« Uhr statt .

Am 20. Februar
Verschied nach
langem schweren
Leiden , die Gattin
unseres IL Vor¬
sitzenden 4123

Frau
Mciieer

geb. Roth
im Alter von 46 J .

Die Beisetzung
findet a . Dienstag ,
den L' 2 . t 'ebruar ,
nachmittags 4 Uhr
statt . Wir bitten
unsere Kollegen
um vollzählige
Beteiligung . ,

nerulsvereinlgung
dem Kranfahrer
Ortsgr. Karlsruhe.

Der Vorstand.

; l

Statt Besonderer anzeige.
hni ^ '10 '1 kurzer , schwerer Krank -
iini . ver ,schied Im 82. Lebensjahr
niutil 8 J 1W09 Mutier . Sclnvieser -

' " « er . Oroümimerii . Urgroßmutter
Fpau Haiti . Grömmingßr wiitwe

geb . uomer .

heni ! i " ebe H-ntschlafene wurde
Ruh . J n «Her Siille zur ewigen
Tbii! ?ost« ttei. t- ilr die erwiesene
j . i , V 'm ® sei hiermit herzlichst« dankt . B18u7

Karl « ruh e . 21 . Februar 1927.
D'b mögenden KinterDileDenen.

Herzl . Bitte !
Arme Krau , 3 I . krank ,

au Armen u . Beinen voll -
siändtg gelähmt , iowie
Perlnft der Sprache , voll -
händig mittellos , der
Mann anch krank , bittet
hui milde Gaden , zur
.̂ cilnng . in ein Kranken -
vauS . allcu Gebern im
PoranZ besten Tank . Au -
geböte nnt . Nr . SÖ38772
an die Badische Presse .

Laufbursche
über lk Fakire gefillbt .
Pautiib . S ' uchl>auk>luna .
Luifenltr . « 3. lB13L4 >

elektr .
bek.

, nm Vertrieb
SauSgeräte einer W . .I
Fabrik , an Private , fiir
fofort aefuclit . Angebote
unter Nr . VS88B an die
Badifche Preffe .

friseur - LekUe
l Krast. findet Stellung
fofort . (931356)

Fr . Kretz.
Srbprinnnstrane 20.

I wett >it <aT |

Köchin und
Zimmermädchen
a . 1, Mär , gefiuvt . Nur
MKddwn, die ^ lbstiindig
arbeiten u . gme Zeug » ,
anflveifen können, woll .
Od» melden von S~ 5
Ubr . (© 1381)

Tofienftraste S.

SleiftigeS f«126)

KWeiNlidchen
auf 1. Mär , acfudjt .

Gaitbans zur Role .
Kaiiervlat ».

Weg . Srkrank. meines
Mäda ». lurve für sofort
ein tilebtlges . solide »

Alleinmädchen
in ll . HauSd . Dieselbe
nutz koch . . HanSarb .. gt .'' Ogeln u. etw . näv . verst.
Gute Zeugn . Hauptsache.
? rau » nlinaer , RaK >-
trah« 6. 2. Dt . (» 138.1)

Brave » . tiiidtlgeS

Mädchen
welche ? alle Ha « ?arbeit
versiebt , auf 1. Mär , f .
herrschaftlichen Haltichalt

uack Köln
gesucht . Bor »uftell . Zte -
vbanieuftr . 10. III . 8
mal läute » ? lBlZSiil

Wasch- und
Putzfrau

gesucht . (0U74 )
Älauptutitfti . 41 , pt „ r .

GesuchtBad . Gevmeler
(oder Bernieffun « Sinaenicur >
Tteilung , und .

in leldftändige

TiesbauZechniKer
(oder Vermessungstechniker ) mit Erfaliruugcn in
»tanalifativn , ^ trafieu - und Eifeubabnban .
Handschriftliche Bewerbungen mit Angabe der
beruflichen Äusbildung , bisderi »cn Leisiunaen ,
von (eintritt . Gebalt und Empieblungen unter Ä,r .
« Iva an die Badische Preffe erbeten .

Wir fuchen einen W2r >

mcwiuen Helle - inwiop
zum baldigen Antritt gegen bvbe Be -
züge . Mitbetätigung in Tachoersichernng
wird geboten .

Wirklich befähigte Herren mit gute »
Beziebungen , die « aiubafte Erfolge in
jüngster Zeit nachweisen können , werden
nm ausführliche Bewerbitna gebeten .

oeutlcne Lebensueriicnerungs - Bann
Zweigniederlassung Berlin

der Jraukfnrier i.'ebeusoerlichcrung »-
Aktien -Res - « ickasi

Berlin RW . 40 . Herwartdftr . 4 .

Lebensstellung.
Unsere Muttergesellichaft eröffnet weiter für

den dort . Bezirk eine <. felbständige AOeinverkaufs -
stelle und fncht hierfür einen befähigten Herrn
für die völlige felbftänd . Leitung , Organisation ,
Verkauf u-fw . Terfelbe muh fystematisch unfere
bekannten täglichen Bedarfs - nnd Ätionovol -
artikel Ikeine Lebensmittel oder elektr . Artikel !
bei größter Reklanieunterftuvung durch die
Muttergefellfchaft weiter einführen können .
Herreu , die Wert anf eine foltde ü.' ebenSeriftcnz
legen , jedoch den Nachweis erbringen mühen ,
das , die Befähigung hierzu , wie oben , vorhanden
ift nnd über ein nachweisbares Betriebskavital
non zirka 4 —0000 Mark verfügen , wollen aus -
führliche lückenlose Angebote mit Bild nnd Rese »
renzen unter . . Tekretariat " J . B . 6819 an Rndols
Molfe . Berliu TW . 1» . einreichen . Kurze Be -
Werbungen völlig zwecklos . Strengste DiSkretio »
zugesichert . IA .',24>

ErstklasüiUe Existenz
mit einem munatl Einkommen von ca . 000 Reichs¬
mark u . mehr biet , wir tüchtigem Landreisenden .
Rs handelt sich um Dauerpo - ten . Bewerbung u
ChUf ' eM . V H2>i .Poat8cii 'leßtacbi >'3!) i Brminsciwelg

Wimm
,

gut eingeführt , für den Berkauf vou
« chrtst - und Bnchdruckereimetallen vou
leistnngssähigeni Hüttenwerk gesucht . An -
geböte unter 1 . V . 6815 an Bndolf
Mofte . Berlin LW . 1» . ( » 523»

Tüchtiger , energischer

Bauführer ,
selbständig auf der Baustelle , nach Areiburg i .
Äreisg . für fofort aeiucht . Angebole unter Sir .
» IIa an die Badiiche Presse .

Äetverbeireibende , Fabrikanten, ^ 3ndn «
■ ftriebeiriebe . ^ adeu îefchäfte. taufm , ^ u -

tos und Äauzleien , die einen ^

WWMWMW
suchen , wollen iedt schon ihre Auftrage
zur Belebung von Lehrstellen aufgeben .
Lehrstellensnchendc sind in groner Anzahl
bei uns vorgemerkt . I3tt.jsi

Arbeitsamt ÄotletuI )«
Akt . >i»r Vel>riiell «n»er » lttluiig und

Ber « I»l>et » tun « . .
ftir lkaaben : fnr MäWien :

« etertdeimeralle 10 Gartenitrabe 5S
IZchmiederbaus ' . . . ^ Zimmer 20

Zernsvrechci JJZ/ü— I4 .

Maua
Junger Mann ,

Verf. in Stenographie ,
Maschiuenschr . u Such
daltnng , sucht Stenung ,
gleich w . Art , auch als
Bürogrliilfe , Parter und
.vilssarveiier in ich . Be
trieb . Kann mit Pferd u .
Auto umgt'ii . Weht au<v
in Hotel usw . Angebote
nnt . Nr . W597 an die
Badische Presse .

, (»iieudäudler . 1« Jahre
! alt . sirm i . Eileuknrzw . .
Werkzeug ., Bau - u . Mö -
beibeich ! . , Hans - u . Kü¬
chengerät .. sucht sich ans
I . Avril zu verändern .
Berkäuser od . Vageriil .
Angebote » Jlr . $ s »04
au die Badifche Preise
erbeten .

Gewandte

Stenotypistin
fncht Stelluni «, per 1 .
Mär ; oder später . Anfr .
unter Nr . 91Ta an die
Babijche Prelle .

Sol .. bcss . Mädchen , d .
g . rochen k.. sucht z. 1 .
Mär , Stelle z. ll . Farn .
Angebote n . Nr . U8S?0
an die Badische Presse
Anftättd . Mädchen , 80

;1iihre . perf . in Lüche ,
Nähen Ii . Büaeln . sucht

UilQ
bei mit guter Behandl . .
in Karlsruhe . Gute
<jeilauiiie voriiand An -
geböte nnier Nr . BSSÖß
au itt Äadilche Prelle .

Mädchen
geievlen Alters , in allen
Zweigen des HansballeS
erfabr . . auch in Garten -
arveit , sucht , gestützt auf
gute , langiäbr . Zengn . ,
Stellung auf 1. März o .
später , bei eiutelnein
Serru ob . äit . «̂ bepaar .
Adr . ; u ertt . u . O !« <!4
an die Badifche Preffe .
Aelt . . an Pünktlichkeit

gew . Köchin , bis iedt in
gr . Pens , tat ., sucht , gest .
aus vrima Zeugn . nnd
Emvt .. Zielle als lkö -
chia o . Hauohälteria . da
auch im nähen u . düg .
erf . , würde auch gerne
eine Kantine übernehm .
Angebote u . Nr . Pt >Nno
an die Badifche Preise .

Mädchen
v . A' ilrttb . . sucht Slene ,
p . 1 . od . 15 . Mär !^ Au -
geböte an : ,̂ rl . Terese
Leits stier . Kriegssir . Ä6 .

Jüngere Krau sucht
Hausarbeit liir einige
« tlindeii in der Woche .
Angebote u . Nr . tN8 # 4
au die Badische Presse .

Sucbe für m . Tochter ,
19 ev . , erfahrt » i .
Hanob und Büroarb . ,
kinderlieb . NäokeMii
nisse, Stelle als

Haustochter
mit Familtenanichl . und
Taschengeld . Hilfe für
grobe Arbeit n>uf> vor -
Händen fein . Angeo . an

Ltiifter , Konstanz ,
Töbeleftrafte

'
(914a)

oxsn
Banmeiflerstr . M , III , l .
gr ., leeres , a . die Zltafte
zeb . Limmer a>. » iichen-
denüti ., evtl . Keller , an
lung .. rud . ? dep . » l,ne
Ninder zu verm . B1ii »>i

Zimmer
schön., grov . , g . mödi . ,
ii . d . Hauptpost , z. vm .
Amaiirnsir . 14. Z. 2t . , r .

(BlSTTj
Äul mddl . Hinimcr

sofort od . 1 . Mär ; an
»>erru zu verm (Bl ^TZ)
Wcrdersiraftc W . Part .
In gutem , freiliegend ,

^ infamillenlians Vlnzel -
zimmer , uiöbl ., an Herrn
zu t>eriu . Sifenivlirstr . 7.

(giaot <)
ivorlwlzstr . 7, III ., ist

ein gut Modi ., heizbares .
Zimmer

elektr . Licht , a » solid ., ge-
biid . Herr » zu veriniel .

(Z99Z )

GM inobl .
Balkonzimmer

m . tilavicrben . zu verm .
au sol . Herrn od . ? ame .
^lollUstr . 0 . III , r . P130O

Amalienftr . 71 , 2 . 3t
(kalserpl . ) . ift gut niÄbl.
Limmer beizb ., el . Lichi,
auf 1. März zu verm .
> MöblierieS Zimmer
zu vermieten . (S31358)
Akademteftr. 49 . 1 Tr .

Frdl .. mUl . Zimmer m.
tl . Licht, an bernfstSt .
Herrn auf 1. März s«
vermieten . (B1357 )
Jtiirolfstr . 15, 4 . St . , r.
Atavemiestr . OS 3. St »

gut möbl . Zimmer
elektr . Licbi , mit 2 Bet¬
ten . desgl . mit 1 Bett ,
an solid . Herren ans 1 .
M ärz zu Ven n . (BlsQ .'Vf
Zonniaes Zimmer , el .

sr . Vage , a . 1 . Mär »
oder früher zu vermict .
<rriedrich >>vlab 2. ü Tr .

(« 128«)
Wut nnitil. Woiin - uni»

Schlafzimmer , el . Licht,
anf 1. März zu vermiet ,
Rokkftr . S. II . <B1137 >

Limmer mit Koft an l !
>>d S fol Arb . zu verm .
Etiiinaerstr . 21. v . BIS »

Gut möbl . Wohn - uui »
Schlafzim . ans 1 . Mär ^
zu vermieten . (Bl :!40l
Markgraseusir . 47 . beim
Nondelivla 1 Trevve ,
isrdl . möbl . Zimmer in

gut . Hause an solide »
Herrn zu verm . ( B1S41,
Mai bnstr . 2 '>, 2 Trepp .

15ins. möbl . Zim . inik
ei . V. . ver 1. März zir
verm . .' !u erst . Veibniv »
Kr . IV . r .. Ude Süd .
eni ) ii r qfie . (B1358 )
tSul möbl . Zimmer auf
l , März zu vm . iBlN 'i?
Be l forlftr . 17 . 1 Treppe .

Möbliertes Zimmer
zu vermieten . ( '.' '

Zirkel 14 . IV . St ock.
Möbl . Zim . in . 2 Bett ,

au Herrn fof . zn verm .
Üarlflr . 25. Hill . III . r .

( B1354 )
Iii » klein ., scho » möbl .

Limmer auf lü . Mär «
zu vermieten . (Blü !>l >
Äeflendsir a he 41 . lll .

Einem älteren Herr »
od . Dame wäre ekle »
geiibeit gebot , in fchö » .
läiidl . (Äegend . Nähe
zlari ^ rnhe . gegen ein
Tarleden von Ali») Mk . .
in antcc tVarnilie . mit
ooilstand . Penfivn Auf¬
nahme zu finden , gegen
Zins . Darleben wird
auf neu erbautes Haus
sichergestellt . Angebote
unter Nr . 920a au die
Badische Prelle .

finde » tu waldreicher Gegend lLuftkurort - Hall ?
mit sonnigen Zimniernl bei guter Bervflegima
sehr gute Uuicrkuust eveutl . mit Kraukensfle ««»
Anfragen uuter »1. W . Nr . « 12» an die Bad . Pr .
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Der kleine Klaus
von Arthur Stuftertr .
Musikalische Leitimg :

Arthur Kustcrer .
In S,ene gesevt von

Otto Krautz.
Kleine Maus Buh
Grobe Klau ? Schuster
Klausin Strack
Händler Weyrauch
Seine Frau Blank
Küster »lalubach
Schultdeib Lander
Schäfer Löser
Knecht Grötzinger

Anfang 7-/2 Uhr.
(knde 9% Itflr.

I . Sperrsitz 7.— M.

Heute
Vadksche Presse fMorqen -Ausaave ? Dienstag , den 22 . Februar 1927.

TPianos
zu vermieten

H. MAURER
KaiserstraOe 176
Ecke Hirschstr ,

Der führende

Die führende

NUR

Alleinige autorisierte
ELEKTROLA -
VerKaufsstelle .

tlfuslHsiienfiandlung
Fritz Hier
Kaisorstraüc
Ecke WaldstraUe .

Jazzkapelle iuclit einen
« rstklassigenAlMiechieiek
Zu erfrag . it . 9Jr. » 8888
in der Badischen Presse

Regelbahn
( Montag abend ) zn ver-
»cb . » ereinsbaus . » III
itierftr. 20. lTel . 475. )

(331358 )

mästen - Foto
■IIMIIIIIIMIMlillllKUIIIl
ö KARTEN 4 .50
Atelier UMHAUER
Kaiserallee Nr . 103
Telef . 5962 Komme
auchin 's Haus . .145 <

?lelt . . zuverl . . gut emvk
« 9 dl i tt

»moficfsit sich bei fcftl.
Keleaenb . od . auch aus -
hilfSweife , Zu erfragen :
ivrail Roller Wwe. . Ga -
oelsberaerstr . 13 . (©1389

i :cmrnrr . roi

Vadenregalc m . Schub
laden f. Kolonialwaren
gesucht . Angebote n . Nr .
<»8W7 an die Bad . Pr
Laden -Einrichtg .
«kleine ) , f . Kolonialwar .
i,u kaufen gesucht , Ana.an : S . i! ., « ottcSaiier

. 25,Nr 4. Stock . (S81376)Kinderiiettltelle
«n kaufen gesucht . Ange
twte unter Nr . K888Z
an die Badische Presse

Zu - kaufen gesucht : Di -
«na» . Büfett o . Bcrtiko .Schreibtisch, Kommode
? . Lüchenschrank. Ange-

ote unter Nr . Q >^ !)1
« n die Badische Presse.

Out eingericht., betrieb-
<tcl>endeTeigwarensoblikt
ßu großer Stadl Slidba -
« ens (evtl. m . Wohnung !
«llnstig in . Firma zu ver-
pachten od . zu vermieten.Angebote lt . Nr . £ 8673
«n die Badisckie Presse.EeWstshaus
Eckhaus , in sehr antem
Vauznstaud , mit Laden
« nd Nebenräninen . in
schön . Lage Ettlingens ,
preiSw . ,n verkauf . La-
oen n . 4 Ziinmcrwohng .beziehbar . Da » Anwes,eignet sich für ieden Be-
trieb . Näheres bei (5°.» reitenberaer . Karls¬
ruhe . Kaiserstrake 210,äucfott . 2406. (LI 10 ,

I

Dienstag , 22 . Februar , 8 Uhr , Kintraeht ]
Klavierabend

Professor CarlFried berg
Chopin

Wer solchen Widerhall in den Herzen Ieines verwöhnten und sprüden Publi - 1kumg zu erwecken vermag, - dessenKunst kann auch nicht alltäglich sein ,sie muß ganz Außerordentliches . Uner -hörtes bringen . Und das bringt die
I Kunst dieses Meisters . Sein Chopin
| vollends , mit seinen suggestiven Flam -
I mcn und seinen ext » tischen , wunderbarI leuchtkräftigen Kantilenen ist ein unver - 1Igeßlicher Eindruck . (HamburgischerCorrespondent ) . Karten zu 1 .50, 2 .—,12 .50, 3 .— und 4.— Mark bei

Kurt fleuieldl , Waidstr , 39

EjjmiiHiriiiuuiaii]1iiiiihiiiinrmröifrlirrirfnTnrmxijiiimiujiinmfm) ij*
Restaurant , Kaffee und Konditorei

»ZumMoninger«
Heute abend

Großer

Kappctt-Abcttd
mit 5660

karnevalistischem Konzert
Ausgeführt von einer Abtig .der Feuerwehrkapelleunter persönlicher LeitungdesMusikdirektors Irrßanri

in den unteren Lokalen
Stimmung Anfang 8 Uhr Stimmung

Ausschank von Mai -Bock

iirjJJuntnmniimujimiiJiupii
iiiuaq^ jmiiiimtuijiniichii

Kaffee Odeon
Heute abend 8 '/« Uhr
großer närrischer

613B

armen in» iU-a,
I

' deaz -
Licht -
spiele i!

Einlaß nur zu den Anfangszeiten :
5"», 5°\ 7m, 9no Uhr

Geschlossene Vorstellungrcn !

HUR
Nach dem unsterblichen Roman von

Len Wulliice

Abermals seit
vcrgangeiien .Samstng ; noch¬

mals neuer Bildstreifen .

Um Mein - und Sozialrentnern sowieArbeitslosen den Besuch dieses Weit¬filmes zu ermöü ichen zeigen wir den¬selben bis einschl . Eieitag trotz der
enormen Kosten

— — zu kleinen Preisen . ——
Zu den Vorstellungen 3 - 5 u , 5 - 7 Uhr

Parterre 0 -50 Parkett 0 .80
Rang Balkon I . OO Logen I .SO

Zu den Vorstellungen 7—9 u . 9 —11 Uhr
Parterre O 80 Parkett 1 . 00
Rang Baikoni . 50 Logen 2 .00 . 2 .50

Kasseneröffnung 2 Uhr . 6188

EXCELSIOR
Am Mittwoch , der: 23 . Febr . 1927Großer

Maskenball
in sämtlichen Räumen

Prfimlierang der drei originellsten Masken .
Z Kapellen .
Eintritt Mit . l . SO,

Anfang a .30 . Ende ?

Tischbestellung erbeten , Telephon 977 .

imiiiiiiiHMUMtiiiuiiMuiiiniimiimiiiiiuiiimniiiHniiiiiiimimiiimmtumiiiHumiiiiimiiiiift

fliedemeier-ttlub, {Karlsruhe
Mittwoch , den 23 . Februar 1927

Großes Kostüm-Fest
mit TANZ in sämtlichen Räumen des
HoteJs . .Kotes Haus " , Waldstraße
Beginn 8 Uhr Ende 3 Uhr
Freunde u . Gönner sind herzt , eingeladen . 8106

jiniiinnniiiiniiMMiiiiiiinniininininiiiiiiiiiiniiniiininmmmniiiiiimiiiiiinniiniiiiiiiiniinft

Atlantik - Lichtspiele
Kaiserstrafie 5 am Durlacher Tor Telefon 5448

Ab heute bis einschließlich Montag :
Der entzückende Lusfspielschlager

riebe oJrompctenblaseB
Eine lustige Begebenheit aus dem heiteren Wien ver¬gangener Tage mit Harry JLiedtke , Lilian Harvey .Mary Kid, Harry Halm . Fritz Spira, Paul Morgan usw . usw .

Dazu: Seines Glückes Schmied
2 Akte mit Huster Keaton .

I
Beginn derVorstellungen täglich um 4, &,45, 7,30 u . 9 Uhr ,
Sonntags um 2 Uhr — Kasse eine Stunde vorher .

Verkaufe infolge Krank:
heit mein guteingefiibrt
Zigarren - und
Papierwaren -

Geschäft
in Karlsruhe , inn . Ware,4200 Jt in bar erforder¬

lich, anders zwecklos .Geboten wird sonnige^neurenovierte 2 Zim -
merwobng, , Küche . Bad ,Kell .. Nein , Lagerraum ,
welche sofort obne Ab -
siandssumme bezog , wer«
den kann . Erwünscht :
Tausch einer 2 Z,»Wob-
nnng nebst Zubehör , in
gesund,, waldreich Lage,
nächst. NSHe ein . Bahn -
stalion , jed , nicht Beda.
Angebote u . Nr , X887S
an die Bad , Presse erb.
öchönes Mnftaus
Weststadt. 4ftöcf . , mit 3
u . 4 Zim . i . Stock, Eine
4 Zim, - Wohng , m . Bad
tauschloS beziehbar. An-
zabluna 10 000 Mark .

Weltstadt , mit Laden it.
Werkstatt , 8 Wohnung ..Preis 45 000 Jt . Anzahl .
8—10 000 .tt .

Haus Gartenstrafie .mit 3x5 u , ixz Zimm ,Preis 42 000 Jt . Anzahl .
8—10 000 M.WetWirMst
mit arok , Umsatz. Preis
40 000 Am . 15 000 .//

finnDIjflus
In Heidelberg , mit 2000
Maulbeervslanzen für
Seideurauveu ». Preis
.10 000 Jt . An, , 8000 Jt .Wohnhaus
mit 8x3 Zim .-Wobmtna ,Preis 32 000 . tt , Steuer¬
wert 60 000 .tt . Anzahl ,
8—10 000 Jt .

Haus , MaHelfer ,
stock, , mit gron . Laden ,

SO 000 Jt . Alis. 20 000 .tt .M . « » sam.Serrenstr . 38 . (61321

mw
KONZERTHAUS

Heute abends 8 Uhr

Wunderland des Nordens
und

Wüste am Heer
Vorverkauf : .Musikhaus Fritz Müll er .
Kaiserstraße . 58^2

Zum Ketterer
4115 Heute Dienstag abend

Kappen -Abend
S tlmmungskonzertderHauskapelle
Im Anstich Ketierers Trumpf . Eintritt frei !

Soweit noch Karten vorhanden könnendieselben vor Beginn einer jeden Vor¬stellung gelöst w . rden .

Vorverkauf täglich vormittags 11 Uhr bis
1 Uhr und ab 2 Uhr tiir jeden gewünschten

Tag und Vorstellung .
Ab nächsten Samstag

Unsere Emden
in Erstaufführung .

Etagenhaus
bei 5000 Mk, Anzahl « ,sofort zu kaufen aefnckt
Angebote n , Nr .
an die Badische Prekse .

Mittlere Mlkeret
zn kaufen gefirdü An¬
zahlung 6—8000 Mark .Angebote u . Nr , ©S90S
an die Vodffche PreÄ .

mut - ajts & i
Herrenilraße 4t

Noch bis Incl . Donnerttaii :
Der internationale Orossfilm

_rjr|r «^ ?CTW

Ein spannender Film , bearbeitet auf Grund bisher noch
nicht veröffentlichter Dokumente , mit UrHerstützung des
Nationalkomitees zur ßekämp 'un^ des Mädchenhandels
und unter Mitwirkung der türkischen un > griechischenPolzei . — Uie Aufnahmen erfolgten im Orient Kon¬
stant nopel , lialkin , Budapest . Alhen und anderen
Städten Griechenlands und beten landschafilich nicht

zu üb . rtreffende Reize. 6134

Tiermarkf

Jobertnattn
eiugetr . . blau - rot . l 'i
Äahre . fchbu , höh . Bau ,umständehalber billig zuverkaufen . Angebote n,Nr . » SSO« an die Ba -
dische Presse.

Legreise Sühner
zn kaufen gesucht . An -
aebvte unter Nr . S8>W97
an die Badikche Piene .

Colosseum
Täglich 8, Sonntags 4 und 8 Uhr

Die bunte Tüte
Mitwirkende . 8715 20 Gii

Darmsfädter Hof
Heute Dienstag

8 Uhr :

Muaiilt. finninritt . Aftend
Motto :

„ Ein Abend am Rhein"
Schrempp - Printz • Export - B'er

Qualitätsweine ! 409 &

Schlafzimmer
bitte poliert , mit Fri -seurtoilette , in Pracht -voller Ausführung , aus?,billig. <G084 )

Seih .
Möbelgeschäft,Erbprinzenstraftc ZV.

einpLshlt von »oeben
tingeirotfener Waggonladun ^

Ausländisches

frisches
Kalbfleisch
RM . 0 . 90 RM . 1 . 10

Gut erb. Klickenschrauk
u . eichene Bettstelle mitRost zu verkf. Anzuieh .vorm . bis 2 Uhr , <0102
<»>vethestr. Y , Schäfer .

wie gewachsen
per Pfund

Bog o . Schlegel
ausgeb . per Pfd .

Ladentheke
Sil verkaufe » . 01348 )
Turlacherallee 19. XI.

Ku verkaufen :
2 fast neue . eich . Steb -
fckreibviilte. nebst Ztubl .mit ie 4 Seiteuschubla -
den u . Rolläden , zu Hill.Preis : ebenso 2 gebr.l^ isschränke. Näheres :
Nnvvurrerstr . 24a ,

(B1SR21

Verkauf solange Vorrat reicht!

Verkaufsstellen :
Kronenstr . 33 Amallenstr . 23
Soiienstr . 99 Rudolistr . 28

Für Brautpaar !
Schön., gut erb ., weiß.

Schlafzimmer
billig zu verkaufen. Zu
- rfrag . unt , Nr , '138865
hi der Badische » Preise ,

Gemälde
Landschaft. 0.85X1,20 m .38 Jt zu verkf. (SB1853 )
Körnerftrane 10. vart .

Ein moderner
Kinderwagen

vreiZw. zu verk . (B1374!
L , Gchwalve, sirciij .
straße 10, 3. Stock .

Maskenkostüm«
sehr elgant .
Preis 60— <0 Äi -Uilverkaufen .

fioifetftr . 176. lu '

Schöner (» 1350
Uwvvivortwagcu ^ ,

billig zu verlanf . ^
helmftr . 1 , II '

Zu verk. : (<liaiselo?ique
40 -tt , vol. Schrank 30 Jt ,Kllckeusckr . 15 Jt , !- lur -
i - rderobe . Ssicnelfdirk .,A aickkomm.. m. Seien . ,Büfett . Vertiko . Bücher-
fckr. . fast neuer Sckreib -
tisch. billig fröhlich ,Uhlandstr . 12 . Verkst,

(» 18881
Elektr . Hängelampe

zu verkaufen (931375)
Westendstraft« 46a.

Sehr gut erhaltener

Flügel
wird billig abgeaeben,Ph . Hottenstein To hu
Karlsruhe , « osieustr . 8 .

«B13611

UW - S0I5 Sillö ml mebMim ßanülmis** im tinvhoron f i c,.
bei 6000 Jt Anzahlung ,
möglichst mit kreiwer-
dender Wohnung , sofort
in kauien geincht . Singe -
böte unter ttr . 31S877
au die Badische Presse.

nachweislich gut rentie -
rend , in outer Lage , zn
mieten gesucht . Anae -
böte uut ? 7 Ä! r . » 88 »» ,an die Bndi 'che Prcfft . "

im vorderen Murgtal sNahustgtion ». herrlich freimit Vlick aufS «Gebirge gelegen . Zimmerzahl6 und 0. Bad , Gas , el >5tr. i' icfct. (Wtoftet Zier - ,CM * und Gemüsegarten , zirka 2000 >im . EndeMai beziehbar, Gesl . Anfragen unter Nr . iiliiaan die Vadiiche Presse erbeten .

Etagenhaus
Südweststadt V'orkriegsbiu . mit freiwerdender ,beschlapnahmefreier 5-Z - Wohnung u Lagerraumpreiswert sofort zu v3.- !« ufen

Augeb, unter Kr . DÖ87S) an die „Bad . Presse".

Piano
gebraucht, sehr gut er-
halten , Fabrikat Hebel-
n . Sechleiter, billig zuverkaufen , (6108)

Heinrich Müller
Klavierbauer .E chlitzenstrake 8 .

a * ?te
e ' Nähmaschine

für nur 45 .tt sit verkf.2 (I)iibenstr , 5 .' . Tl . (6118
Starke
U7elf&leäiäarsrf{e

6x4 in . 3 in hoch, drei
.venster, geeignet für ie-

^den Zweck , zu verkauf .Angebote u . Nr . JV8S81
im die Badische Presse.
Starkes ^ amenfahrrad .
auch für N !ädche» v . 14
bis 18 I „ i » gut . Just .,für 55 ,tt abzua . (» 1378
Körnerstr . 10. varte rr «.
Hochzeitsanzng. nureinige Mal aetr ., mittel -

grofie « ig . , feinste Maf >-arbeit , für 60 .tt (Aii-
schassunaSvreiS 180 Jtl ,schwarzer UcbergangS -
lleberiieber 15 .// , zu vks.Herrenstr . 20 , 1 Tr . r .
Zu »erkaufe» : <» 134«
Konkirmaiiden -Anzug

lall nen .
Sofienstr . 97. II , link ».

Infolge Riesenfänge

Preis-
Abschlag
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